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Anzeige

Veröffentlichung
der Jagdgenossenschaft
Troisdorf
Die Jagdgenossenschaft Troisdorf
lädt zur Genossenschaftsver-
sammlung, die am 13.03.2024,
19.00 Uhr im Vereinshaus des
Kleingärtner Verein e.V., Isaac-
Bürger-Straße (neben Obi), 53721
Siegburg stattfindet, herzlich ein.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verpachtung der Jagdbezirke
3. Verschiedenes
gez. Andreé Stöber
Vorsitzender
der Jagdgenossenschaft Troisdorf

Karnevalsfeier
in der AWO Troisdorf-Mitte
Wir für Sie mit Herz

Su simmer all he hinjekumme...
Wohin? In die AWO Troisdorf-Mit-
te zur diesjährigen Karnevalsfei-
er an Dienstag, 6.Januar.
Schon vor 14 Uhr öffnete sich die
Tür der AWO-Begegnungsstätte
am Wilhelm-Hamacher-Platz 12 in
Troisdorf. Viele Mitglieder und
Nichtmitglieder wollten es sich
nicht nehmen lassen, Spaß bei der
jährlichen Karnevalsfeier zu ha-
ben. Traditionsgemäß durften zum
Kaffee auch die leckeren Berliner
nicht fehlen.
Mit karnevalistischen Liedern ein-
gestimmt, warteten wir gespannt
auf das Troisdorfer Dreigestirn.
Und dann war es soweit. Der Ein-
zug von Prinz Pradeep I. mit dem
staatse Buur Ingo (Ingo Otte) so-
wie der lieblichen Jungfrau Fran-
ka II. (Frank Widdig) erfolgte mit
karnevalistischem Klatschmarsch.
Begleitet wurde das Dreigestirn
vom Prinzenführer Klaus Schmet-
kamp, der Adjudantin des Prinzen
Edda Zwanger, dem Adjudanten
des Bauers Sascha Ecke und der
Adjudantin der Jungfrau Alexand-
ra Plaep, sowie einem Teil des
Gefolges. Gemeinsam wurde das

Lied „Prinz, Buur un Jungfrau“ laut-
stark von allen Gästen mitgesun-
gen. Ein Prinz zum Anfassen: Prinz
Pradeep ließ es sich nicht neh-
men, mit unserem ältesten Mit-
glied ein Tänzchen aufs Parkett
zu legen und stand für private Fo-
tos gerne zur Verfügung. Im An-
schluss erfolgte die Ordensvertei-
lung an unsere Beschäftigten Ju-
lia Scherf sowie Heinz Dähmlow,
die beide die Begegnungsstätte
super leiten. Da die Termine des
Dreigestirns sehr eng bemessen
waren, mussten wir sie dann auch
bald mit einem drei mol Troisdorf
Alaaf verabschieden. Und nun durf-
te weiter geschunkelt und gesun-
gen werden, denn der Krätzchens-
sänger Günter Missenich mit sei-
ner Quetsch sorgte weiterhin mit
seinem Verzällche, Humor und
Gesang für  viel Stimmung.
Zur Stärkung für den Heimweg
gab es zum Ausklang der karne-
valistischen Feier Kartoffelsalat
und Würstchen.
Auf den gelungenen jecken Nach-
mittag sage ich nochmal von Hät-
ze drei mol Troisdorf Alaaf.
Uschi Kopp, Schriftführerin
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Schnupperwochen 
 

Wir helfen Ihnen beim Erreichen 
 

 
 
 

 Figur verbessern und   
    attraktiver aussehen 

 
 

 Fitness steigern und Ihr  
    Immunsystem stärken 

 

 Bindegewebe straffen und  
    die Muskeln definieren 

 

 Stress abbauen und die  
    Lebensqualität verbessern 

 

 Schlanker werden und Fett  
    abbauen (ohne Jo-Jo-Effekt) 

 

 Beweglichkeit und  
    Koordination fördern 

 

 Verspannungen lösen und  
    Ihren Rücken stärken 

 Ausdauer steigern und die  
    Lungenleistung verbessern 

 

 Rückenschmerzen beseiti- 
    gen und Ihren Halteapparat  
    kräftigen 

 Herzleistung und  
    Durchblutung steigern 
 

 Kurzatmigkeit beseitigen 
 

 Gelenke stabilisieren und  
    Gelenkschmerzen mindern 
 

… Ihrer Gesundheit zuliebe ! 

 

Vertrauen auch Sie unserer über 40-jährigen Erfahrung im Bereich 

Gesundheit, Fitness, Prävention, Figurtraining, Reha-Sport und Wellness. 
Unsere vielen zufriedenen Kunden bestätigen tagtäglich unser 

erfolgreiches und einzigartiges well.come Betreuungskonzept! 

 

 
 

 
 

 

Fitness- / Gerätetraining

 

 
Gewichtsabnahme/Gewebestraffung 

 

 
Gruppentraining / Kurse 

 

 
Vital 60   exklusiv für alle ab 60 Jahren 

 
 

Testen Sie 
uns jetzt 

unverbindlich! 
 

 
 

inklusive GUTSCHEIN* 

 

50   
 

3 Wochen 
P R E M I U M - F I T N E S S 

 Trainingsplanung und -betreuung  Fitness-/Gerätetraining  
 

 Komplettes Kursprogramm  Sauna  Getränke-Flat 
 

k o m p l e t t   n u r 

9,90 
Euro pro Woche* 

 
      

      

 
 

 

Inh.: Achim Büllesbach
 
 

w e l l . c o m e
F I T N E S S  C L U B   Premium 

 

Seit über 40 Jahren Ihr Fitness- und Gesundheitsexperte in Troisdorf 
 

- zertifizierter Rehabilitationssportanbieter - 

Sieglarer Str. 4 (Am Rathaus)     53840 Troisdorf - Zentrum 
 
 

    Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr  9 - 22 Uhr / Di + Do  8 - 22 Uhr / Sa + So  9 - 16 Uhr       Großer Kundenparkplatz 
 

 

Vereinbaren Sie JETZT  
Ihren kostenlosen und  

unverbindlichen 
Beratungstermin: 
(02241)  76 76 1 

Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

www.buellesbach-fitness.de 
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Stadtwerke Troisdorf unterstützen erneut den Karneval
Auch in diesem Jahr setzen die
Stadtwerke Troisdorf wieder ein
starkes Zeichen für die Förderung
des lokalen Brauchtums und en-
gagieren sich in der fünften Jah-
reszeit erneut aktiv für die viel-
fältigen Karnevalsvereine und
Fußgruppen. Unter dem vieldeu-
tigen Motto „För immer an et
Hätz jewachse!“ bringen sie
nicht nur ihre tiefe Verbunden-
heit zum Karneval und der Stadt
Troisdorf sowie ihren Kunden
zum Ausdruck, sondern betonen
auch die enge Zugehörigkeit zu
ihren Schwesterunternehmen -
allen voran zum charmanten
Glasfaser-Maskottchen Trois-
dorf, das den Breitbandausbau
vor Ort vorantreibt.
DDDDDa simmer dabei! Dat es prima!a simmer dabei! Dat es prima!a simmer dabei! Dat es prima!a simmer dabei! Dat es prima!a simmer dabei! Dat es prima!
Im Straßenkarneval unterstüt-
zen die Stadtwerke sowohl lo-
kale als auch regionale Karne-
valsvereine und Fußgruppen
großzügig mit beliebten Smiley-
Bällen, praktischen Auto-
schwämmen und tausenden AG-
GUA- und JETI-Traubenzuckern.
Zudem wurden auf dem Stadt-

werke-Betriebsgelände leckere
Lebkuchenherzen in Hülle und
Fülle sowie leuchtend grün-wei-

ße Trinkflaschen aus recyceltem
PET auf die zahlreichen Wurf-
material-Pakete verteilt, die

bald schon entlang der Zugstre-
cke zum Einsatz kommen wer-
den. Als nachhaltig orientierter
Lokalversorger haben die Stadt-
werke Troisdorf dabei bereits im
Vorfeld darauf geachtet, dass ihr
Wurfmaterial nicht in Fernost
produziert und das Verpackungs-
material auf ein notwendiges
Minimum reduziert wird.
Neben dem Wurfmaterial unter-
stützen die Stadtwerke Troisdorf
die Vereine und Karnevalsge-
sellschaften auch mit Anzeigen
und Spenden, schließlich sind
diese neben dem ehrenamtli-
chen Engagement ihrer Mitglie-
der auch auf finanzielle Unter-
stützung angewiesen. „Uns ist
bewusst, dass ohne diese Un-
terstützung das bunte Treiben,
das Jahr für Jahr zahlreichen
kleinen und großen Jecken so
viel Freude bereitet, nicht mög-
lich wäre. Daher ist es für uns
eine Selbstverständlichkeit, unse-
ren Beitrag dazu zu leisten und
gemeinsam mit der Gemeinschaft
eine unvergessliche Karnevalsses-
sion zu erleben.
Wir sind immer ganz.nah.dran. -
auch beim Troisdorfer Karneval“,
so Stadtwerke-Geschäftsführerin
Andrea Vogt, die allen Jecken
eine bunte, schöne und ausgelas-
sene Session wünscht.

Daumen hoch für das großzügige Engagement der Stadtwerke Troisdorf: Für das Troisdorfer Dreigestirn nahmDaumen hoch für das großzügige Engagement der Stadtwerke Troisdorf: Für das Troisdorfer Dreigestirn nahmDaumen hoch für das großzügige Engagement der Stadtwerke Troisdorf: Für das Troisdorfer Dreigestirn nahmDaumen hoch für das großzügige Engagement der Stadtwerke Troisdorf: Für das Troisdorfer Dreigestirn nahmDaumen hoch für das großzügige Engagement der Stadtwerke Troisdorf: Für das Troisdorfer Dreigestirn nahm
Jungfrau Frank Widdig das Wurfmaterial von Stadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt entgegen.Jungfrau Frank Widdig das Wurfmaterial von Stadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt entgegen.Jungfrau Frank Widdig das Wurfmaterial von Stadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt entgegen.Jungfrau Frank Widdig das Wurfmaterial von Stadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt entgegen.Jungfrau Frank Widdig das Wurfmaterial von Stadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt entgegen.
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AWO Oberlar auf Reisen
Unsere Auftakt-Bustour im Jahr
2024 führt uns am Rhein hinun-
ter in Richtung eines der bekann-
testen deutschen Wahrzeichen:
dem Loreley Felsen. Nicht nur
Heinrich Heine wurde vom sa-
genumwobenen Felsen dichte-
risch inspiriert. Bereits seit dem
Mittelalter spinnen sich mythi-
sche Geschichten um die 125
Meter hohe Schieferfelswand bei
Sankt Goarshausen, die auch
heute noch aufgrund ihrer Fels-
barrieren und Strömungen als
einer der gefährlichsten Stre-
ckenabschnitte des Rheines gilt
und zu unzähligen Schiffsunglü-
cken führte. 1801 war der deut-
sche Autor Clemens Brentano
derjenige, der die Kunstsage um
die schöne Zauberin bzw. Nixe
„Loreley“ schuf und damit den
Grundstein für viele weitere
Kunstwerke wie Gedichte, Roma-
ne, Gemälde, Skulpturen, Musik,
Filme und Serien legte.
Begeben wir uns also gemein-
sam auf die Spuren all der Sagen
und Geschichten, die sich um
diesen Felsen ranken. Um 10 Uhr
geht es am Oberlarer Platz mit
unserem Bus los.
Zunächst steuern wir zu einem
gemeinsamen Mittagessen das
Panorama Restaurant Loreley in
St. Goar an. Von den Rheinter-
rassen des Gasthauses aus ha-
ben wir bereits einen fantasti-
schen Blick auf das UNESCO
Weltkulturerbe „Oberes Mittel-
rheintal“, auf die Burg Katz so-
wie - natürlich! - die Loreley.
Nach der Stärkung machen wir
uns auf den Weg auf das Loreley
Plateau und genießen nun die
Aussicht von oben auf den pracht-
vollen Verlauf des Rheines, die
beiden Schwesternstädte St.
Goarshausen und St. Goar mit
ihren Burgen Katz und Rheinfels.
Der 2019 fertiggestellte und bar-
rierefreie Kultur- und Land-
schaftspark auf dem Plateau
greift die Aspekte der Ruhe, My-
then und die Dramatik der Ro-
mantik auf und macht sie für alle
Besuchenden erlebbar. Hier kön-
nen wir nach Lust und Laune ver-
weilen, die Blicke von sechs un-
terschiedlichen Aussichtspunk-
ten aus auf das canyonartige
Durchbruchstal des rheinischen
Schiefergebirges genießen oder

auch an vier mythischen Orten
an sogenannten „Hörfelsen“ Ge-
schichten rund um den berühm-
ten Felsen und die Sagengestalt
der Loreley lauschen.
Das Restaurant/Café „Am my-
thischen Fels“ bietet uns nach

ausführlicher Besichtigung der
Anlagen die Möglichkeit, zu Kaf-
fee und Kuchen einzukehren und
all die schönen Eindrücke, die
wir gesammelt haben, Revue
passieren zu lassen, bevor wir
uns gegen 17.30 Uhr wieder auf

die Heimfahrt Richtung Oberlar
machen.
AWO Oberlar e. V., Sieglarer Stra-
ße 66-68, 53842 Troisdorf,
02241/9451628 oder
info@awo-oberlar.de
www.awo-oberlar.de
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Zählerablesung
in Troisdorf-Kriegsdorf und Troisdorf-Bergheim
Vom 16. Februar bis zum 2. März
liest die Stadtwerke Troisdorf
GmbH für die Jahresverbrauchs-
abrechnung 2023/2024 die Strom-
, Gas- und Wasserzähler in den
Troisdorfer Stadtteilen Kriegsdorf
und Bergheim wieder vor Ort ab.
Die Ableser kommen montags bis
freitags zwischen 9 und 19 Uhr

sowie samstags in der Zeit von 9
bis 16 Uhr wieder in alle Haushal-
te. Sie können sich als Beauftragte
der Stadtwerke Troisdorf GmbH aus-
weisen und sind auf der Stadtwer-
ke-Homepage jeweils mit Foto zu
sehen. Falls Kunden am Ablesetag
nicht angetroffen werden, hinter-
lässt der Ableser eine Terminkarte.

Kann dieser angegebene Termin
nicht wahrgenommen werden, kön-
nen Kunden die Zählerstände auch
selbst online eingeben:
www.stadtwerke-troisdorf.de/
zaehlerstand
Die Online-Zählererfassung ist ab
dem 12. Februar möglich.
Die Stadtwerke machen darauf

aufmerksam, dass Zählerstände,
die bis zum 8. März nicht vorlie-
gen, auf Grundlage des Vorjahres
rechnerisch ermittelt werden. Ab-
weichungen vom tatsächlichen
Verbrauch gleichen sich dann au-
tomatisch bei der nächsten Able-
sung aus und werden nicht in ei-
ner Korrekturrechnung erfasst.

3. AWO-LEGO-Börse geht am 9. März an den Start
AWO Oberlar - Wir im Quartier
LEGO-Steine erfreuen sich seit
Jahrzehnten großer Beliebtheit,
trotz der relativ teuren Anschaf-
fungskosten.
Die tollsten Dinge werden daraus
gebaut und es gibt sogar Ausstel-
lungen und Wettbewerbe dazu.
Unsere LEGO-Börse bietet Ihnen

den Austausch mit anderen LEGO-
Begeisterten, den preiswerten
Einkauf oder auch den Verkauf,
um Platz zu schaffen.
Gerne dürfen auch fertige Stücke
ausgestellt werden.
Wenn Sie verkaufen möchten, bie-
ten wir Ihnen die Plattform. Wenn

Sie kaufen möchten, kommen Sie
stöbern.
Standgebühr wird erhoben, der
Eintritt für Besucher ist frei.

Für das leibliche Wohl sorgen wir.
Die 3. LEGO-Börse der AWO Ober-
lar findet am Samstag, 9. März,

von 12 bis 17 Uhr statt.
Standanmeldungen ab sofort
möglich:
AWO Oberlar e. V.
Sieglarer Straße 66-68,
53842 Troisdorf
02241/9451628 oder
info@awo-oberlar.de
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT & SPAREN RICHTIG!
– GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE –

WINTERPREIS-MARKISENWINTERPREIS-MARKISEN

Karnevalszug in
Troisdorf-West, Gleisdreieck
Korrektur
Die Aufstellung erfolgt um 14 Uhr
auf der Karl-Schurz-Straße.
Zugverlauf ab 15 Uhr: Karl-Schurz-
Straße - Karl-Peters-Straße - Lan-
gemarckstraße - Steinackerstraße -

Louis-Mannstaedt-Straße - Kasi-
nostraße - Speestraße - Steinacker-
straße - Karl-Schurz-Straße
Die Zugauflösung erfolgt ca. 17.30
Uhr auf der Karl-Schurz-Straße

Wanderfreunde
der AWO Spich laden ein
Es ist wieder soweit: Am 15. Feb-
ruar treffen wir uns um 12 Uhr am
Bahnhof in Spich. Wir werden uns
auf eine kulturelle Wanderung
begeben. Melaten, einer der zen-
tralen Friedhöfe von Köln, steht
auf dem Programm. Imposante
Gräber und viel verstorbene Pro-
minenz werden wir zu sehen be-
kommen.
Die Tour über Melaten nimmt rund
zwei Stunden in Anspruch.
Wie üblich werden wir uns nach
der Tour im Bürgerhaus Spich zu
einem gemütlichen Beisammen-

sein treffen. Bei Kaffee und Bröt-
chen und anderen Getränken wer-
de ich Euch noch ein paar wichti-
ge Dinge über den Friedhof nahe
bringen.
Jedermann und -frau sind herz-
lichst dazu eingeladen, mit zu
wandern.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Bitte um Anmeldung bei Gabriele
Bleifeld-Biber, 02241/41283 oder
Hans Wobst, 016094467515.
Auf rege Beteiligung bei hoffentlich
schönem Wetter freut sich
Euer Wandergeselle Hans

Selbsthilfegruppe -
Sehbehindertengruppe
„Augenblick mal“

Seniorenwanderung
Ich möchte gerne wieder mit Ih-
nen wandern.

TTTTTerminerminerminerminermin: Freitag, 16. Februar
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit: 14 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt: Burg Wissem
DauerDauerDauerDauerDauer: ca. 2 Std.

Ich freue mich und grüße Sie
Ihre SeniorenbeauftrIhre SeniorenbeauftrIhre SeniorenbeauftrIhre SeniorenbeauftrIhre Seniorenbeauftragte agte agte agte agte TTTTTrois-rois-rois-rois-rois-
dorf-Mittedorf-Mittedorf-Mittedorf-Mittedorf-Mitte
Elfriede SchulzeElfriede SchulzeElfriede SchulzeElfriede SchulzeElfriede Schulze

Die Sehbehindertengruppe „Au-
genblick mal“ bietet ab Donners-
tag, 15. Februar, einen Spiele-Treff
an. Wir treffen uns alle 14 Tage
um 14 Uhr im Lese-Café der Stadt-
bibliothek Troisdorf.
Es sind große und taktile Würfel
sowie ein Mensch-ärgere-dich-
nicht-Spiel vorhanden.

Auch gibt es die Möglichkeit zu
einer Kniffel-Runde mit extra gro-
ßen Spielblättern.
Weitere Spiele werden noch an-
geschafft.
Nähere Informationen erteilt die
Leiterin der Selbsthilfegruppe
Gabriele Schröder:
sehbehinderung@awo-oberlar.de
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Mit Kreativität zum digitalen Erfolg
Die Die Die Die Die TROWISTTROWISTTROWISTTROWISTTROWISTA bot Gewerbetrei-A bot Gewerbetrei-A bot Gewerbetrei-A bot Gewerbetrei-A bot Gewerbetrei-
benden die Möglichkeit, gemein-benden die Möglichkeit, gemein-benden die Möglichkeit, gemein-benden die Möglichkeit, gemein-benden die Möglichkeit, gemein-
sam mit Fachleuten maßgeschnei-sam mit Fachleuten maßgeschnei-sam mit Fachleuten maßgeschnei-sam mit Fachleuten maßgeschnei-sam mit Fachleuten maßgeschnei-
derte Lösungsansätze für eine erderte Lösungsansätze für eine erderte Lösungsansätze für eine erderte Lösungsansätze für eine erderte Lösungsansätze für eine er-----
folgreiche digitale folgreiche digitale folgreiche digitale folgreiche digitale folgreiche digitale TTTTTrrrrransformati-ansformati-ansformati-ansformati-ansformati-
on zu entwickeln.on zu entwickeln.on zu entwickeln.on zu entwickeln.on zu entwickeln.
„Hilfe zur Selbsthilfe durch krea-
tive Methoden und persönlichen
Austausch“, so beschreibt Wirt-
schaftsförderer Alexander Miller
den Workshop, der kürzlich im
Rahmen der TROWISTA-Veran-
staltungsreihe „DigitalForumDigitalForumDigitalForumDigitalForumDigitalForum
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf“ stattgefunden hat.
Am 31. Januar versammelten sich
engagierte Gewerbetreibende aus
den Branchen Handel, Gastrono-
mie und Hotellerie und steckten
die Köpfe zum Thema Digitalisie-
rung zusammen, um über Bedar-
fe, Hürden und Ideen zu sprechen.
Angeleitet wurde der Workshop
von erfahrenen Expert*innen vom
Fraunhofer FIT und dem Mittel-
stand-Digital Zentrum „Wert-
NetzWerke“. Als Unterstützer der
Veranstaltung war auch der Vor-
sitzende des Einzelhandelsver-
bandes Bonn Rhein-Sieg Euskir-
chen e. V. vor Ort.
Nach der Begrüßung und einer
kurzweiligen Vorstellungsrunde
begann auch schon die interakti-
ve Phase des Workshops. In der
ersten Runde wurden die im Vor-
feld mittels einer Online-Umfrage
gesammelten Fragen und Wünsche
der Teilnehmenden visualisiert und
konkrete Bedarfe ermittelt. Abge-
fragt wurde beispielsweise, wel-
che digitalen Werkzeuge und

(v. l. n. r.:) Alexander Miller und Geschäftsführer Wolf-Dieter Grönwoldt (TROWISTA), Wanda Gärtner, Lena(v. l. n. r.:) Alexander Miller und Geschäftsführer Wolf-Dieter Grönwoldt (TROWISTA), Wanda Gärtner, Lena(v. l. n. r.:) Alexander Miller und Geschäftsführer Wolf-Dieter Grönwoldt (TROWISTA), Wanda Gärtner, Lena(v. l. n. r.:) Alexander Miller und Geschäftsführer Wolf-Dieter Grönwoldt (TROWISTA), Wanda Gärtner, Lena(v. l. n. r.:) Alexander Miller und Geschäftsführer Wolf-Dieter Grönwoldt (TROWISTA), Wanda Gärtner, Lena
Köppen und Alexander Schneider (Fraunhofer FIT) sowie Einzelhandelsverbandsvorsitzender Jannis Ch.Köppen und Alexander Schneider (Fraunhofer FIT) sowie Einzelhandelsverbandsvorsitzender Jannis Ch.Köppen und Alexander Schneider (Fraunhofer FIT) sowie Einzelhandelsverbandsvorsitzender Jannis Ch.Köppen und Alexander Schneider (Fraunhofer FIT) sowie Einzelhandelsverbandsvorsitzender Jannis Ch.Köppen und Alexander Schneider (Fraunhofer FIT) sowie Einzelhandelsverbandsvorsitzender Jannis Ch.
Vassiliou, freuen sich über die Ergebnisse des Workshops.Vassiliou, freuen sich über die Ergebnisse des Workshops.Vassiliou, freuen sich über die Ergebnisse des Workshops.Vassiliou, freuen sich über die Ergebnisse des Workshops.Vassiliou, freuen sich über die Ergebnisse des Workshops.

Plattformen bereits genutzt wer-
den und welche konkreten Lösun-
gen in naher Zukunft geplant sind.
Darauf aufbauend wurden die An-
wesenden in der zweiten Runde
gebeten, über die Hindernisse
nachzudenken, die der Digitali-
sierung im eigenen Betrieb im
Wege stehen könnten. Die dabei
am häufigsten genannten Fakto-
ren waren Umsetzung, Kosten und
Gesetzgebung. Die unterschiedli-
chen Sichtweisen führten zu ei-
nem regen Austausch, der deut-
lich machte, dass es unabhängig
von den spezifischen Bedürfnis-
sen oft ähnliche Hürden zu über-
winden gilt.
In der dritten und abschließenden
Runde war Kreativität gefragt,
denn nun ging es an die Beseiti-
gung der soeben festgestellten
„Digitalisierungs-Hindernisse“.
An dieser Stelle wurden der
Ideenwelt keine Grenzen gesetzt.
Die Teilnehmer*innen konnten
und sollten jeden erdenklichen
Lösungsansatz einbringen, egal
wie unmöglich dieser im ersten
Moment erscheint.
„Diese Methode nennt sich De-
sign Thinking und profitiert
besonders von der Vielfalt unter-
schiedlicher Perspektiven“, er-
klärt Lena Köppen vom Fraunho-
fer FIT. „Ziel ist es, innovative Lö-
sungen zu entwickeln, die genau
auf die Bedürfnisse der Anwen-
derinnen und Anwender zuge-
schnitten sind“, führt sie fort.
Die Ergebnisse dieser finalen Pha-
se zeigten zwei klare Trends: Zum

einen der Einsatz von künstlicher
Intelligenz (kurz KI). Zum anderen
die persönliche Vernetzung und
gegenseitige Unterstützung, auch
branchenübergreifend.
„Wir haben uns sehr über die ak-
tive Beteiligung am Prozess und
die positive Resonanz nach dem
Workshop gefreut. Die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer waren sicht-
lich zufrieden mit den Ergebnis-
sen. Jetzt geht es an die Umset-
zung“, so das Fazit von Miller.
„Es hat sich erneut bestätigt, wie
essenziell die persönliche Kom-
ponente bei solchen Veranstal-
tungen ist“, fügt er hinzu.  Auch
nach Abschluss des offiziellen Teils
nutzten die Teilnehmer*innen die

Gelegenheit, sich zu vernetzen
und Erfahrungen auszutauschen.
Die TROWISTA plant bereits wei-
tere Veranstaltungen aus der Rei-
he, die sich wichtigen Zukunfts-
themen wie z. B. künstlicher In-
telligenz und Prozessoptimierung
widmen werden. „Digitalisierung
bewegt sich stets voran, und wir
halten Schritt“, so Miller. Auch
unabhängig vom DigitalForum
freut sich die Troisdorfer Wirt-
schaftsförderung über Anfragen
zum Thema Digitalisierungs- und
Innovationsförderung. Gerne steht
Alexander Miller als Ansprech-
partner zur Verfügung. Mehr In-
formationen erhalten Sie unter
www.trowista.de.

Wirtschaftsförderer Alexander Miller begrüßt die Teilnehmerinnen undWirtschaftsförderer Alexander Miller begrüßt die Teilnehmerinnen undWirtschaftsförderer Alexander Miller begrüßt die Teilnehmerinnen undWirtschaftsförderer Alexander Miller begrüßt die Teilnehmerinnen undWirtschaftsförderer Alexander Miller begrüßt die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zum Workshop „Handel und DEHOGA digital FIT!“.Teilnehmer zum Workshop „Handel und DEHOGA digital FIT!“.Teilnehmer zum Workshop „Handel und DEHOGA digital FIT!“.Teilnehmer zum Workshop „Handel und DEHOGA digital FIT!“.Teilnehmer zum Workshop „Handel und DEHOGA digital FIT!“.
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Baustellen im Stadtgebiet
Verkehrsbeschränkung vorzeitig aufgehoben

Bürgersprechstunde
von Alexander Biber
Gespräche mit dem Bürgermeister im Februar

Die Vollsperrung der Bonner Stra-
ße/Ecke Auf dem Schellerod,
53842 Troisdorf, ist vorzeitig auf-
gehoben. Die Baustelle war am
20. November 2023 eingerichtet
worden und sollte ursprünglich bis
16. Februar 2024 bestehen.
Die Sanierung der Wasserleitung
ist vorzeitig abgeschlossen.
An der Adenauer Straße vor Haus-
nummer 46-48, 53842 Troisdorf,
wird am Mittwoch, 6. März, ab 6
Uhr ein Kran gesetzt. Die nötige
Vollsperrung wird gegen 12 Uhr
wieder aufgehoben.
In Troisdorf-Spich (53844) wird in

drei Bauabschnitten Glasfaserka-
bel verlegt. Zunächst wird die Gar-
tenstraße 2a bis 10 voll gesperrt.
Im zweiten Bauabschnitt wird an
der Gartenstraße 10 bis 28 die
Fahrbahn halbseitig gesperrt. Fuß-
gänger werden hier auf die andere
Straßenseite geführt. Im Anschluss
wird die Fahrbahn Pfarrer-Werr-
Straße, zwischen Gartenstraße
und Kirchweg, gesperrt.
Die Bauarbeiten sind bis 23. Feb-
ruar 2024 terminiert.
Teilweise kann es zu Haltever-
botsstrecken kommen; Umleitun-
gen werden jeweils ausgewiesen.

Troisdorfer Bürger*innen wenden
sich an das Büro des Bürgermeis-
ters, um sich Rat und Hilfe zu ho-
len oder um Anregungen und Be-
schwerden vorzutragen. Dazu bie-
tet Bürgermeister Alexander Bi-
ber feste Sprechzeiten an, die in
der Regel jeden 1. und 3. Mitt-
woch im Monat stattfinden.
Die nächste Sprechstunde von

Bürgermeister Alexander Biber
findet am
Mittwoch, den 21.02.2024 zwi-
schen 16 Uhr und 17.30 Uhr im
Rathaus, Raum E69, Kölner Stra-
ße 176, 53840 Troisdorf,
statt.
Zu allenTerminen wird um Voran-
meldung unter der Rufnummer
02241 / 900-113 gebeten.

Ideen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per MausklickIdeen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per MausklickIdeen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per MausklickIdeen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per MausklickIdeen und Anregungen kann man auch rund um die Uhr per Mausklick
auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.auf www.troisdorf.de an die Stadt senden.



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 10. Februar 2024 | Woche 610

Bürgerämter treffen sich in Troisdorf
AUSTAUSCH MIT RHEIN-SIEG-KOMMUNEN
Wie verändert die Digitalisierung
die Arbeit der Bürgerämter?
Wie kann der Service für Bürger-
innen und Bürger weiter verbes-
sert werden?
Zu einem Austausch über diese
Fragen hatte die Stadt Troisdorf
die anderen 18 Kommunen des
Rhein-Sieg-Kreises eingeladen.
Das Interesse war offenbar sehr groß:
Bürgermeister Alexander Biber
konnte etwa 75 Mitarbeiter*innen
aus insgesamt 17 der 19 Rhein-
Sieg-Kommunen begrüßen. Biber
berichtete über die vielen Erfah-
rungen der Stadt Troisdorf mit dem
immer wichtiger werdenden The-
ma Digitalisierung. Auf dem Weg
zur Smart City wird in Troisdorf
die ganze Stadtgesellschaft mit-
genommen.
Bürger*innen können immer mehr
Verwaltungsleistungen zu Hause,
wie etwa am Wochenende, erle-
digen. Und die Prozesse werden
weiter vereinfacht und ver-

schlankt, für die Bürgerinnen und
Bürger sowie auch für die
Mitarbeiter*innen der Stadt.
Die Fachleute aus den Bürgeräm-
tern diskutierten in Troisdorf leb-
haft über die unterschiedlichen

Herangehensweisen im Arbeits-
alltag. Beispielsweise einen ge-
fälschten oder veränderten Aus-
weis zu erkennen, ist nicht ein-
fach. Dafür gibt es für alle Behör-
den digitale Hilfsmittel, die jedoch

Patrick Ferreira Viegas, leitender Dokumentenprüfer des TroisdorferPatrick Ferreira Viegas, leitender Dokumentenprüfer des TroisdorferPatrick Ferreira Viegas, leitender Dokumentenprüfer des TroisdorferPatrick Ferreira Viegas, leitender Dokumentenprüfer des TroisdorferPatrick Ferreira Viegas, leitender Dokumentenprüfer des Troisdorfer
Standes- und Bürgeramtes, diskutiert mit Vertretern der eingeladenenStandes- und Bürgeramtes, diskutiert mit Vertretern der eingeladenenStandes- und Bürgeramtes, diskutiert mit Vertretern der eingeladenenStandes- und Bürgeramtes, diskutiert mit Vertretern der eingeladenenStandes- und Bürgeramtes, diskutiert mit Vertretern der eingeladenen
Bürgerämter Foto: Stadt TroisdorfBürgerämter Foto: Stadt TroisdorfBürgerämter Foto: Stadt TroisdorfBürgerämter Foto: Stadt TroisdorfBürgerämter Foto: Stadt Troisdorf

auf unterschiedliche Weise ein-
gesetzt werden. Der Erfahrungs-
austausch in Troisdorf war sehr
wichtig, um alle Möglichkeiten
gegen Betrugsversuche mit ge-
fälschten Dokumenten zu kennen
und auch auszuschöpfen.
Patrick Ferreira Viegas, leitender
Dokumentenprüfer des Troisdor-
fer Standes- und Bürgeramtes,
erläuterte anhand eines Fall-Bei-
spiels aus der Praxis die empfoh-
lene Vorgehensweise.
Im weiteren Verlauf des Nachmit-
tags gab es einen regen Austausch
zu vielen Fachthemen, etwa zum
Handling von Dokumentenausga-
beboxen und über aktuelle Ge-
setzesänderungen.
Bei den Mitarbeiter*innen der
Bürgerämter ist die Initiative der
Stadt Troisdorf für einen fachli-
chen Austausch sehr positiv auf-
genommen worden. So positiv,
dass solche Treffen künftig öfter
durchgeführt werden sollen.

Fünf weitere Antragsverfahren ab sofort online
Stadt Troisdorf digitalisiert Antragsstellung im Bereich Ausländerangelegenheiten und
Einbürgerungen
Ab sofort können über das Trois-
dorfer Serviceportal
(www.onlinedienste.troisdorf.de) fol-
gende Anträge auch online einge-
reicht werden:
• der Antrag auf eine erstmalige

Aufenthaltserlaubnis
• der Antrag auf eine Verlänge-

rung der befristeten Aufenthalts-
erlaubnis

• der Antrag auf eine Niederlas-
sungserlaubnis

• der Antrag auf eine Verpflich-
tungserklärung sowie

• der Antrag auf eine Einbürge-
rung.

Herr Schonauer, Sachgebietsleiter
des Ausländeramts, führt dazu nä-
her aus: „Mit der Digitalisierung
der fünf verschiedenen Antrags-
verfahren schaffen wir für die
Antragssteller*innen die Möglich-
keit, die Anträge orts- und zeitunab-
hängig einzureichen. In den letzten
Jahren hat sich die Anzahl von sämt-
lichen Anträgen im Bereich der Aus-
länderangelegenheiten und Einbür-
gerungen stark erhöht. Wir erhoffen

uns, mit den neuen Antragsverfah-
ren auch die Mitarbeitenden entlas-
ten zu können und die Verfahren zu
beschleunigen.“ Nach wie vor ist je-
doch auch eine Antragsstellung in
Papierform möglich.

Das Serviceportal ist ein wichtiger
Baustein des digitalen Rathauses der
Stadt Troisdorf und wächst stetig.
Mit der Einführung und dem konti-
nuierlichen Ausbau des Servicepor-
tals realisiert die Stadt Troisdorf ein

wichtiges Projekt auf dem Weg zur
Smart City.
Mehr Informationen zu den digi-
talen Serviceangeboten der Stadt
Troisdorf unter www.troisdorf.de/
digitales-rathaus.

v.l.n.r. Ulrike Hanke (Amtsleiterin vom Amt für Soziales, Wohnen und Integration), Herr Weidmannv.l.n.r. Ulrike Hanke (Amtsleiterin vom Amt für Soziales, Wohnen und Integration), Herr Weidmannv.l.n.r. Ulrike Hanke (Amtsleiterin vom Amt für Soziales, Wohnen und Integration), Herr Weidmannv.l.n.r. Ulrike Hanke (Amtsleiterin vom Amt für Soziales, Wohnen und Integration), Herr Weidmannv.l.n.r. Ulrike Hanke (Amtsleiterin vom Amt für Soziales, Wohnen und Integration), Herr Weidmann
(Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen), Herr Schmidt (Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen)(Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen), Herr Schmidt (Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen)(Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen), Herr Schmidt (Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen)(Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen), Herr Schmidt (Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen)(Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen), Herr Schmidt (Ausländerangelegenheiten / Einbürgerungen)
und Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung)und Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung)und Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung)und Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung)und Sebastian Glees (Stabsstelle Digitalisierung)
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Inklusion im Breitensport
Förderpreis in Höhe von 1.000,- €

Preisträger des
Landeswettbewerbs geehrt
„Jugend musiziert“

Der Inklusionsbeirat der Stadt
Troisdorf lobt jährlich einen För-
derpreis in Höhe von 1.000,-€ für
Inklusion im Breitensport aus.
Hierbei sollen Initiativen, Projek-
te und Angebote als gute Praxis-
beispiele gewürdigt werden, die
eine selbstbestimmte Teilhabe am
Sport für Menschen mit Behinde-
rungen eröffnen und den Prozess
der Inklusion im Sport aktiv vor-
antreiben.
Wenn Menschen mit und ohne
Behinderung gemeinsam Sport
treiben können, ist das ein gelun-
genes Beispiel für Inklusion, das
uns alle vereint.
Der Förderpreis 2024 der Stadt Trois-
dorf steht allen Einwohner*innen
und Unternehmen mit Sitz in Trois-
dorf offen. Bewerbungen und Vor-

schläge können bis zum 1. März
2024 direkt an den Bürgermeis-
ter der Stadt Troisdorf oder alter-
nativ per Post oder E-Mail an das
Amt für Soziales, Wohnen und In-
tegration gesendet werden.
Die Kontaktdaten lauten: Amt für
Soziales, Wohnen und Integrati-
on, Kölner Str. 176,
53840 Troisdorf, E-Mail:
kraemerf@troisdorf.de.
Die Richtlinien über die Vergabe
des Förderpreises für Inklusion im
Breitensport sind über die Home-
page der Stadt Troisdorf unter dem
Stichwort Inklusionsbeirat oder
direkt über www.troisdorf.de/
inklusionsbeirat abrufbar. Hier
können Sie sich auch über die wei-
teren Aktivitäten und Ziele des
Inklusionsbeirates informieren.

Katharina Gebauer (MdL), Theo Döhler, Jakob Döhler, Tristan Benner-Katharina Gebauer (MdL), Theo Döhler, Jakob Döhler, Tristan Benner-Katharina Gebauer (MdL), Theo Döhler, Jakob Döhler, Tristan Benner-Katharina Gebauer (MdL), Theo Döhler, Jakob Döhler, Tristan Benner-Katharina Gebauer (MdL), Theo Döhler, Jakob Döhler, Tristan Benner-
scheidt, 1. Beigeordnete Tanja Gaspersscheidt, 1. Beigeordnete Tanja Gaspersscheidt, 1. Beigeordnete Tanja Gaspersscheidt, 1. Beigeordnete Tanja Gaspersscheidt, 1. Beigeordnete Tanja Gaspers

Im Rahmen der Sitzung des Aus-
schusses für Kultur, Städtepart-
nerschaften, Sport und Freizeit
wurden die Preisträger beim letzt-
jährigen Landeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ NRW geehrt.
Einen 3. Preis in der Kategorie
„Streicher Kammermusik (Duo)“
in der Altersstufe II hat Jakob Döh-
ler gewonnen.
Sein Bruder Theo hat ebenfalls
einen 3. Preis in der Kategorie
„Streicher Kammermusik (Duo)“
in der Altersstufe II errungen.

Tristan Bennerscheidt hat in der
Kategorie „Solo Klavier“ in der
Altersstufe II sogar einen 1. Preis
gewonnen.
Die Ausschussvorsitzende MdL
Katharina Gebauer gratulierte im
Namen des Ausschusses und der
Verwaltung zu den herausragen-
den Leistungen und übergab al-
len Preisträgern einen Scheck.

Die Mitglieder des Ausschusses ho-
norierten die Leistungen ebenfalls
mit langanhaltendem Applaus.
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Irish Heartbeat Festival
Let’s celebrate St. Patrick’s Day
Samstag, 23.03.2024 |Samstag, 23.03.2024 |Samstag, 23.03.2024 |Samstag, 23.03.2024 |Samstag, 23.03.2024 |
Start: 20 Uhr | Einlass: 19 UhrStart: 20 Uhr | Einlass: 19 UhrStart: 20 Uhr | Einlass: 19 UhrStart: 20 Uhr | Einlass: 19 UhrStart: 20 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,
Kölner Straße 167,Kölner Straße 167,Kölner Straße 167,Kölner Straße 167,Kölner Straße 167,
53840 53840 53840 53840 53840 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:
     VVK ab 24,40 € zzgl.VVK ab 24,40 € zzgl.VVK ab 24,40 € zzgl.VVK ab 24,40 € zzgl.VVK ab 24,40 € zzgl. evtl. evtl. evtl. evtl. evtl. Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
bühren | bühren | bühren | bühren | bühren | Abendkasse ab 28,40 €Abendkasse ab 28,40 €Abendkasse ab 28,40 €Abendkasse ab 28,40 €Abendkasse ab 28,40 €
HEY - LET’S CELEBRAHEY - LET’S CELEBRAHEY - LET’S CELEBRAHEY - LET’S CELEBRAHEY - LET’S CELEBRATE STTE STTE STTE STTE ST.....
PPPPPAAAAATRICK’S DATRICK’S DATRICK’S DATRICK’S DATRICK’S DAY!Y!Y!Y!Y!
Die Iren haben bekanntlich ein
großes Herz. Ein Herz voll von
Geselligkeit, Witz und Leiden-
schaft. All das sind ausgezeichne-
te Voraussetzungen, um ein Land
zu sein, das immer wieder beein-
druckende Geschichtenerzähler,
Tänzer, Sänger und Musiker her-
vorbringt. Der Herzschlag der iri-
schen Nation erhöht sich immer
deutlich rund um die tollen Tage,
wenn der St. Patrick’s Day gefei-
ert wird. Am irischen Nationalfei-
ertag hat irische Kultur Hochkon-
junktur. Insbesondere Irish Folk
lässt die Herzen der Iren höher-
schlagen. Aber nicht nur die der
Iren...
„Irish Heartbeat“ ist eine Tour,
die die Hand am Puls der irischen
Musikszene hat.
Es bringt seit 35 Jahren sowohl
ihre traditionellen als auch inno-
vativen Elemente auf Tour.

Insbesondere rund um den St.
Patrick’s Day steigt das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl der Iren
und ihrer Freunde - egal wo sie
sein mögen - ganz besonders stark
an. Man spürt die unsichtbaren
Bande, wie sie nur Kultur über
den Erdball spannen kann. Zu ei-
nem authentischen St.
Patrick’s Day Feeling gehört aber
nicht nur tolle Musik, sondern
auch eine typisch dekorierte Hal-
le, irische Speisen und Getränke.

LÉDA - LÉDA - LÉDA - LÉDA - LÉDA - A DUO OF HUNDREDA DUO OF HUNDREDA DUO OF HUNDREDA DUO OF HUNDREDA DUO OF HUNDRED
SOUNDSSOUNDSSOUNDSSOUNDSSOUNDS
Die beiden jungen Musikerinnen
stehen für wildes Fiddlespiel, sphä-
rische Harfenklänge, Honky Tonk
Piano, Gesang mit Gänsehautfak-
tor und abgefahrene Steppeinla-
gen. Da sie so vielfältig sind, kann
man Léda ohne zu übertreiben als
„a duo of hundred sounds“ be-
zeichnen. Viele Instrumentals ha-
ben sie selbst komponiert. Ganz
im Sinne der Tradition, aber mit
einer sehr eigenen und zukunfts-
orientierten Note. So wie Léda
klingt die Tradition von morgen.
Jede der beiden hat eine bewe-
gende Solo-Karriere. Die Irin Éa-
daoin Ní Mhaicín hat sage und
schreibe 10 All Ireland Titel auf

verschiedensten Instrumenten
gewonnen. Schwerpunkte sind
aber irische Harfe und Fiddle. Ihr
Solo-Album war 2019 eine Zeit
lang die No. 1 der iTunes World
Music Charts. Die Kanadierin Emi-
ly Jean Fleck spielt gefühlvolles
Piano, schreibt eigene Songs, die
sie mit einer Stimme vorträgt, die
einem schnell den Kopf verdreht.
Sie hat auch die expressive, aus-
geflippte Art zu steppen drauf, wie
sie nur in Kanada gepflegt wird.
Die größten Stars der dortigen
Folkszene holten sie in ihre
Bands. Éadaoin und Emily spiel-
ten bereits in einigen weltbe-
rühmten Konzerthäusern und Sta-
dien. Léda kommt aus dem Grie-
chischen und heißt Frau oder
Glückseligkeit. Diese werden die
Zuhörer sicher mit nach Hause
nehmen.

GERALDINE MACGOWAN;GERALDINE MACGOWAN;GERALDINE MACGOWAN;GERALDINE MACGOWAN;GERALDINE MACGOWAN;
KEVIN GRIFFIN & MICHAELKEVIN GRIFFIN & MICHAELKEVIN GRIFFIN & MICHAELKEVIN GRIFFIN & MICHAELKEVIN GRIFFIN & MICHAEL
COULCOULCOULCOULCOULT - T - T - T - T - THE GREY PTHE GREY PTHE GREY PTHE GREY PTHE GREY PANTHERSANTHERSANTHERSANTHERSANTHERS
OF IRISH FOLKOF IRISH FOLKOF IRISH FOLKOF IRISH FOLKOF IRISH FOLK
Geraldine MacGowan & Kevin
Griffin gehören zu den Pionieren
des Irish Folk. Sie haben das Folk-
Revival während der Siebziger
Jahre angestoßen. Auch 50 Jahre
später tragen sie immer noch die-
sen Funken Begeisterung in sich,
mit dem sie auf der Bühne ein
lichterlohes Feuer entfachen. Ja,
sie sind „The grey panthers of
Irish Folk“. Das Publikum wird
sofort vom Zauber des Augenblicks
eingefangen. Geraldine hat mit
ihren zahllosen Auftritten die Zu-
neigung zur irischen Kultur welt-
weit angefacht und Tradition mit
frischen Impulsen weiterentwi-
ckelt.
Kevin Griffin stammt aus dem
Mekka des Irish Folk, dem klei-
nen Fischerdorf Doolin an den be-
rühmten Cliffs of Moher. Durch
seine Art Banjo zu spielen, gehört
er zum glorreichen Dutzend, das
Doolin auf der Landkarte des Irish
Folk als einen der Brennpunkte
weltweit etabliert hat. Um mit
Kevin und Geraldine eine Session
zu spielen, pilgern Musiker aus
aller Welt hierher. Michael Coult
begleitet die beiden auf der Gi-
tarre - subtil bei Liedern und dy-
namisch, wenn wilde Instrumen-

tals dran sind. Er intoniert gern bei
Songs eine zweite Stimme und ist
auch virtuoser Querflötenspieler.

THE THE THE THE THE ARMAARMAARMAARMAARMAGH RHYMERS -GH RHYMERS -GH RHYMERS -GH RHYMERS -GH RHYMERS -
CELCELCELCELCELTIC TIC TIC TIC TIC VVVVVOODOOOODOOOODOOOODOOOODOO
Kaum zu glauben, aber es gibt
immer noch kleine Nischen inner-
halb der irischen Volksmusik, die
bisher noch nicht entdeckt wor-
den sind. Mumming ist eine
davon. Mumming ist eine Art
Volkstheater. Die Darsteller tra-
gen aus Weidenzweigen kunstvoll
gefertigte Masken. Die überdi-
mensionalen Masken sind Tier-
köpfe wie Pferd, Schwein, Rind
oder Ziege und lassen ihre Träger
wie Riesen erschei&not;nen. Dazu
ziehen sich die Darsteller, die
Mummers genannt werden, Kos-
tüme aus Lumpen an. Ein Mum-
mer ist wegen seiner Größe eine
imposante, ja sogar Furcht einflö-
ßende Erscheinung. Er erinnert an
die Hexen wie man sie aus der
alemannischen Fastnacht kennt.
Man könnte diese Kunstform auch
verschmitzt als „Celtic Voodoo“
bezeichnen.
Die Mummers vollführen einen
Riesen-Hokuspokus, der den An-
wesenden unter die Haut geht.
Sie lärmen mit Rasseln, bimmeln
mit Schellen, spielen und singen.
Es gibt aber auch mystische und
spirituelle Elemente, die auf über
zweitausend Jahre alte Bräuche
zurückgehen. Da wirken die Mum-
mers wie keltische Schamanen
und Voodoo-Priester. Das IHB freut
sich außerordentlich, diese Rari-
tät nach etlichen Jahren wieder
für die Tour gewonnen zu haben.
TicketsTicketsTicketsTicketsTickets
Das Kartenhaus
Ticket-Shop
der Stadthalle Troisdorf
Kölner Str. 167, 53840 Troisdorf
Tickethotline: 02405-40860
E-Mail: info@daskartenhaus.de
Online auf
www.stadthalle-troisdorf.de
unter dem Ticketlink der jeweili-
gen Veranstaltung!
Auch als ticketdirect
(Print@home) &
Mobile Ticket (Download für App-
le & Google Wallet)
Tickets an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen & online
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Nightwash Live
Comedy at its best
Freitag, 22.03.2024 |Freitag, 22.03.2024 |Freitag, 22.03.2024 |Freitag, 22.03.2024 |Freitag, 22.03.2024 |
Start 20 Uhr | Einlass 19 UhrStart 20 Uhr | Einlass 19 UhrStart 20 Uhr | Einlass 19 UhrStart 20 Uhr | Einlass 19 UhrStart 20 Uhr | Einlass 19 Uhr
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„NightWash ist die Kult-Marke
für Stand-up-Comedy in Deutsch-
land. Mit knapp 200 Mio.
Views online und über 150 Live-
shows pro Jahr in Deutschland,
der Schweiz und Belgien ist Night-
Wash die erfolgreichste Comedy-
Marke im deutschsprachigen
Raum. Mit unserem NightWash
Talent Award entdecken wir Jahr
für Jahr neue Talente und bringen
sie auf die große Bühne. Newco-
mer oder Profi, NightWash hat sie
alle! Ob Felix Lobrecht, Carolin
Kebekus, Chris Tall oder Faisal
Kawusi alle hatten einen Ihrer ers-
ten Auftritte bei NightWash.“
Jede Show ein Unikat auf höchs-
tem Niveau. Hier bleibt garantiert
kein Auge trocken! Comedy der
Extraklasse! NightWash Live -
Stand-Up Comedy at its best!
Achtung: Erstmals in der Stadt-
halle Troisdorf, da die letzte Show
in Troisdorf bereits früh ausver-
kauft war! Line Up: IVAN THIEME /
/ MARIA ZIFFY // TOBI FREUDENT-
HAL // (4. Artist folgt) Ivan Thieme
ist das jüngste Nachwuchstalent
in der Berliner Comedy Szene.
Obwohl der gebürtige Ukrainer
schon seit zwei Jahren die Berli-
ner Bühnen zum Lachen bringt
steht er nicht nur am Anfang sei-
ner Comedy Karriere, sondern
auch am Anfang seines Lebens.
Deshalb ist es umso spannender
den 21-Jährigen dabei zu beob-
achten wie er die Flut an neuen
Erfahrungen auf der Bühne verar-
beitet. Egal ob beim Einkaufen oder
auf einem Date, Ivan weiß wie er
den scheinbar langweiligen Alltag
als Prämisse nutzt um seine ganz
eigene Sicht auf Dinge zu beschrei-
ben. Mehr unter: facebook.com/
Ivan.Thieme.Comedy
Maria - Hinter dem, auf den ers-
ten Blick, schüchternen Mädchen
von nebenan steckt eine aufge-
schlossene, humorvolle und ein-
nehmende Persönlichkeit. Mit ih-
rer ansteckenden Art liebte sie es
schon immer, Menschen zum La-
chen zu bringen. So sammelte sie

bereits mit 15 Jahren ihre ersten
Bühnenerfahrungen und über-
zeugt mittlerweile bei zahlreichen
Comedy-Mix-Show-Auftritten mit
ihren Geschichten aus der Schule
und dem Erwachsenwerden. Im
Jahr 2022 durfte sie zum einen
bei der TV-Aufzeichnung des
Stuttgarter Comedy Clash ihr Set
vor laufenden Kameras präsen-
tieren und zum anderen beim Co-
medy Splash in Saarbrücken ihre
erste Hallen-Show vor 5000
Zuschauer:innen neben Größen
wie Chris Tall und Torsten Sträter
spielen.
Mehr unter:
endgame-entertainment.de/
portfolio/maria-ziffy
Tobi Freudenthals Phantasiege-
schichten kennen keine Grenzen.
Er beschäftigt sich mit den Ne-
bensächlichkeiten des Alltags und
zwischen all den Banalitäten strö-
men verrückte Phantasien und Ab-
surditäten nur so aus ihm heraus.
Tobi reißt alle in seinen Bann -
mit vollem Körpereinsatz, vol-
lem Elan und absoluter Überzeu-
gung teilt er seine Alltagsge-
schichten mit dem Publikum. Er
hat auf jede Frage eine Antwort,

für jedes Problem eine Lösung
und spricht das aus, was alle den-
ken! Tobi steckt Euch mit seiner
Energie an und regt Eure Lach-
muskeln bis zum Äußersten. Er
fragt nach dem Sinn von Small-
talk und dem Wort,,Mahlzeit“, er
erzählt warum er immer noch
Angst im Keller hat und erzählt
über die lustigsten Eigenschaften
von Tieren. Mit Hilfe äußerst aus-
gefeilter Mimik und Gestik schafft
Tobi Freudenthal es Euch mitzu-
reißen und in seine Welt mitzu-
nehmen. Tobi ist ein Unikat - ehr-
lich, authentisch und immer auf
den Punkt gebracht, teilt er alles
mit Euch, was ihm gerade durch
den Kopf geht. Mehr unter:
 tobi-freudenthal.de

TicketsTicketsTicketsTicketsTickets
Das Kartenhaus
Ticket-Shop
der Stadthalle Troisdorf

Kölner Str. 167, 53840 Troisdorf
Tickethotline: 02405-40860
E-Mail: info@daskartenhaus.de
Online auf
www.stadthalle-troisdorf.de
unter dem Ticketlink der jeweili-
gen Veranstaltung!
Auch als ticketdirect
(Print@home) &
Mobile Ticket (Download für App-
le & Google Wallet)
Tickets an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen & online
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Neue Räumlichkeiten für
den Abenteuerspielplatz Friedrich-Wilhelms-Hütte

V.l. Rainer Braun-Paffhausen, Tanja Effers (KJA), Dr. Markus Wüst, Bürger-V.l. Rainer Braun-Paffhausen, Tanja Effers (KJA), Dr. Markus Wüst, Bürger-V.l. Rainer Braun-Paffhausen, Tanja Effers (KJA), Dr. Markus Wüst, Bürger-V.l. Rainer Braun-Paffhausen, Tanja Effers (KJA), Dr. Markus Wüst, Bürger-V.l. Rainer Braun-Paffhausen, Tanja Effers (KJA), Dr. Markus Wüst, Bürger-
meister Alexander Biber, Simon Brücken und 1. Beigeordnete Tanja Gaspersmeister Alexander Biber, Simon Brücken und 1. Beigeordnete Tanja Gaspersmeister Alexander Biber, Simon Brücken und 1. Beigeordnete Tanja Gaspersmeister Alexander Biber, Simon Brücken und 1. Beigeordnete Tanja Gaspersmeister Alexander Biber, Simon Brücken und 1. Beigeordnete Tanja Gaspers

Die Katholische Jugend Agentur
(KJA) hat vergangene Woche zu
einem Pressetermin eingeladen,
bei dem Vertreter*innen der
KJA, Bürgermeister Alexander
Biber, die 1. Beigeordnete der
Stadt Tanja Gaspers und Jugend-
amtsleiter Dr. Markus Wüst an-
wesend waren. Gemeinsam in-
formierten sie über den Umzug
des Abenteuerspielplatzes auf
der Hütte aus dem bisherigen
Holzgebäude in das benachbar-
te Gebäude des ehemaligen
Stadtteilhauses.
Das alte Haus, eine vor rund 30
Jahren errichtete Baracke, ist
mittlerweile marode und muss
abgerissen werden.
Der Abriss wird voraussichtlich
zwischen Ende Februar und Ende
April erfolgen.
Nach den Umbaumaßnahmen
und dem Umzug in die neuen
Räumlichkeiten wird der Aben-
teuerspielplatz mehr Platz ha-
ben und noch attraktiver wer-
den. Das Gebäude und die

Außenanlagen werden moderni-
siert und auf den neuesten Stand
gebracht.
Bürgermeister Alexander Biber
zeigte sich zufrieden, einen ide-
alen Standort für den Abenteu-
erspielplatz auf der Hütte ge-
funden zu haben und die Be-
treuung der Kinder und Jugend-
lichen im Stadtteil verbessern
zu können: „Gemeinsam mit Ju-
gendamtsleiter Dr. Markus Wüst
und unserer 1.
Beigeordneten Tanja Gaspers
haben wir entschieden, u.a. den
bisher in den einzelnen Stadt-
teilhäusern ansässigen Kinder-
schutz in dem neu erworbenen
Gebäude der Alten Schule in
Sieglar als zentralen Fachdienst
gebündelt anzubieten. Dadurch
ergab sich die Möglichkeit, dem
Abenteuerspielplatz und der KJA
die Räumlichkeiten des Stadt-
teilhauses für ihre Jugendarbeit
zur Verfügung zu stellen. Wir
freuen uns, das ohnehin gute
Angebot des Abenteuerspiel-

Das Stadtteilhaus wird zum AbenteuerspielplatzDas Stadtteilhaus wird zum AbenteuerspielplatzDas Stadtteilhaus wird zum AbenteuerspielplatzDas Stadtteilhaus wird zum AbenteuerspielplatzDas Stadtteilhaus wird zum Abenteuerspielplatz

platzes im Stadtteil noch einmal
deutlich verbessern zu können
und moderne Räumlichkeiten
dafür zur Verfügung zu stellen.“
Die Stadtverwaltung Troisdorf
hat bisher insgesamt ca. 700.000
Euro in die Umbaumaßnahmen
investiert. Allein der Abriss des
Holzgebäudes kostet 145.000
Euro. Die Stadt investiert rund
400.000 Euro in das Gebäude
des Stadtteilhauses. Für das
Außengelände wurden bisher
160.000 Euro als Zuschuss ver-
anschlagt.
Das Bistum hat sich ebenfalls
mit 30.000 Euro an den Kosten
beteiligt, unter anderem für eine
neue Küche. Der Förderverein
des Abenteuerspielplatzes und
die KJA haben sich mit 40.000
Euro beteiligt.
Die neuen Räumlichkeiten bie-
ten mehr Platz für die Kinder
und Jugendlichen. „Uns war es
wichtig, das Angebot für die Kin-
der und Jugendlichen zu verbes-
sern und mehr Spielfläche anzu-
bieten“, erzählt die 1. Beige-
ordnete der Stadt Tanja Gaspers.
„Um das zu erreichen, haben wir
unter anderem in einem der gro-
ßen Flure einen Brandabschnitt
eingebaut, damit auch der gro-
ße Flur als Spielfläche genutzt
werden kann.“
Aufgrund des Umzugs ist der
Abenteuerspielplatz derzeit ge-
schlossen. Voraussichtlich nach
den Osterferien wird er in den
neuen Räumlichkeiten wieder-

eröffnet. Der Leiter des Aben-
teuerspielplatzes, Simon Brü-
cken, bezieht die Kinder und Ju-
gendlichen in die Planungen für
das neue Gebäude mit ein: „Es
ist auch ein Abschiednehmen
von etwas Vertrautem. Im neu-
en Gebäude starten wir erst
einmal mit einem Grundgerüst
und schauen dann, was sich die
Kinder wünschen.“ Simon Brü-
cken freut sich über das rege
Interesse der Kinder und Jugend-
lichen: „In der Küche hängt seit
Ewigkeiten ein großes Bild. Die
Kinder haben einen Zettel dar-
an geklebt: ‚Das Bild ist häss-
lich. Das kommt nicht mit!‘ Das
Interesse der Kinder ist groß. Wir
haben eine Führung durch die
neuen Räumlichkeiten gemacht
und uns den Toberaum angese-
hen. Die Kinder waren begeis-
tert von dem großen und hellen
Raum... und hatten die Idee, dass
dort unbedingt ein Boxsack inte-
griert werden muss. Das haben
wir uns natürlich notiert.“
Rainer Braun-Paffhausen, Ge-
schäftsführer der KJA, berichtet
von den Schwierigkeiten, die ein
Umzug mit sich bringt: „Wenn
man Tiere hat, hat man einen
Misthaufen. Die Neuausrichtung
eines Misthaufens kostet 11.000
Euro. Das darf man auch nicht
selbst machen.
Das muss fachgerecht erledigt
werden. Und das ist nur eine
von vielen Dingen, für die man
Geld investieren muss.“
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Rheinquerung zwischen
Wesseling und Spich
Bürgermeister Biber
will Planungen vorantreiben

Die KJA bittet auf ihrer Website un-
ter http://www.abenteuerspielplatz-
troisdorf.de/ um Unterstützung
und Spenden von Firmen und Pri-
vatpersonen, zum Beispiel bei
der Entsorgung sperriger Gegen-
stände sowie für andere Arbei-
ten oder Materialien.
Nach Beschluss des Jugendhil-
feausschusses, der noch vom
Stadtrat bestätigt werden muss,
wird die KJA in den neuen Räum-
lichkeiten auch die Gemeinwe-
senarbeit für den Stadtteil Fried-
rich-Wilhelms-Hütte überneh-
men. Das Angebot umfasst Be-
ratungsangebote für Familien

vor Ort, die Vermittlung von bzw.
Informationen über Angebote
von Frühen Hilfen und die Orga-
nisation weiterer Hilfsangebote
für Familien aus dem Stadtteil.
Jugendamtsleiter Dr. Markus
Wüst zeigt sich zufrieden mit
dem Angebot im ehemaligen
Stadtteilhaus: „Wir haben die
KJA als zuverlässigen Partner
für unsere Kinder- und Jugend-
arbeit kennen und schätzen ge-
lernt.
Aus meiner Sicht ist es sinnvoll,
dass die KJA auch die wichtigen
Beratungsleistungen für die Fa-
milien vor Ort anbietet.“

Hendrik Wüst bei einem Besuch in Troisdorf mit Alexander Biber.Hendrik Wüst bei einem Besuch in Troisdorf mit Alexander Biber.Hendrik Wüst bei einem Besuch in Troisdorf mit Alexander Biber.Hendrik Wüst bei einem Besuch in Troisdorf mit Alexander Biber.Hendrik Wüst bei einem Besuch in Troisdorf mit Alexander Biber.
Bild: Stadt TroisdorfBild: Stadt TroisdorfBild: Stadt TroisdorfBild: Stadt TroisdorfBild: Stadt Troisdorf

Bürgermeister Alexander Biber
begrüßt das Bekenntnis des NRW-
Ministerpräsidenten Hendrik Wüst
zur geplanten Rheinquerung zwi-
schen Wesseling und Spich.
Die Planungen für die Rheinspan-

ge müssten mit Hochdruck voran-
getrieben werden, hatte Wüst an-
lässlich der Eröffnung des neuen
Teils der Leverkusener Autobahn-
brücke gesagt.
Während sich eine Mehrheit im

Troisdorfer Stadtrat gegen die
neue Rheinspange ausgesprochen
hatte, hält Biber die Verbindung
zwischen den Bundesautobahnen
A 555 und A 59 links und rechts
des Rheins für sehr sinnvoll. Die
Rheinspange wird unter dem
Rhein verlaufen, um den Belan-
gen des Umweltschutzes Rech-
nung zu tragen.
Alexander Biber weiß, dass die
Mobilität ein wesentlicher Faktor
für persönliche Lebensqualität und
wirtschaftliche Handlungsfähigkeit
ist: „Bei aller ideologischen Ver-
teufelung des Autos: Für die Men-
schen in unserer Stadt und in unse-
rer Region, ganz gleich, ob in ihrer
Freizeit oder im Dienst, geht sehr
viel Lebenszeit in Staus verloren.

Diese Staus sind vermeidbar. Wie
Hendrik Wüst hoffe auch ich, dass
die Bundesregierung die Autobahn
GmbH entsprechend mit Geld und
Personal ausstattet“, stellt Biber
fest. Auch Biber sieht die dringende
Notwendigkeit für die Tunnelverbin-
dung: Die Bonner Nordbrücke und
die Rodenkirchener Brücke sind
Sanierungsfälle. „Wenn wir es nicht
schaffen, bis dahin eine zusätzliche
Rheinquerung zu bauen, dann wer-
den die Menschen hier ein noch
größeres Stau-Chaos erleben“,
sagt Biber.
Und er ergänzt: „Die Reduzierung
umweltschädlicher Abgase funk-
tioniert ohne Staus wesentlich
besser. Gute Verkehrspolitik ist
eben auch gute Umweltpolitik.“
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Senioren lernen Umgang mit digitalen Endgeräten
Mehrgenerationenhaus der Stadt Troisdorf - Zweigstelle „Uferstübchen“

Verkehrsunfallprävention
Seminar für Senior*innen und
andere Interessierte im Uferstübchen

Vorübergehende Verkehrsbeschränkungen in Troisdorf

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Wegen der Verlegung von Glasfa-
serkabel wird die Fahrbahn der
Straße In den Weingärten 28,
53844 Troisdorf, bis einschließlich
19. Februar gesperrt.
In zwei Bauabschnitten werden
Kanäle in der Straße Am Berger-
hof 1 bis 6, 53840 Troisdorf, sa-

niert. Die Fahrbahn wird bis 16.
Februar voll gesperrt.
Die Fahrbahn der Straße An der
Bitz, zwischen Hauptstraße und
In den Höhen sowie Auf der Bitz
25 bis 31, 53842 Troisdorf, wird
halbseitig und voll gesperrt.
Grund ist die Verlegung von Breit-

bandkabel. Fußgänger*innen wer-
den in diesem Abschnitt auf die
andere Seite geführt. Die Ver-
kehrsbeschränkung ist bis zum 16.

Im Mehrgenerationenhaus der
Stadt Troisdorf - Zweigstelle „Ufer-
stübchen“ findet am Montag, den
26.02.2024 von 11:00-12:30 Uhr
ein Seminar für Senior*innen und
andere Interessierte zur Verkehrs-
unfallprävention statt.
Schlecht sichtbare Kleidung, be-
einträchtigtes Seh- oder Hörver-
mögen, leise Elektro-Fahrzeuge
wie E-Autos, E-Scooter oder E-
Bikes, unsachgemäßer Umgang
mit Rollatoren und viele andere
Dinge mehr tragen mit dazu bei,

dass immer mehr Senior*innen im
Straßenverkehr verunfallen.
Die Polizeihauptkommissarin Na-
dine Liboth klärt auf, auf welche
Dinge man achten sollte und wie
man sich selbst besser schützen
kann.
Für weitere Fragen zu diesem oder
unseren weiteren Angeboten mel-
den Sie sich gerne im Mehrgene-
rationenhaus - Zweigstelle „Ufer-
stübchen“ bei Frau Eva Basten,
Am Ufer 27, 53842 Troisdorf,
Tel. 02241- 1 69 66 05.

Februar vorgesehen.
Teilweise kann es zu Haltever-
botsstrecken kommen; Umleitun-
gen werden jeweils ausgewiesen.

Das Uferstübchen bietet älteren
Menschen Unterstützung beim
Einstieg in die digitale Welt. Egal
ob Sie Anfänger, Fortgeschritte-
ner oder Neuling sind, hier kön-
nen Sie den Umgang mit Smart-
phones und Tablets erlernen, sich
weiterbilden und sich gegensei-
tig unterstützen.
Das Mehrgenerationenhaus „Ufer-
stübchen“ in Troisdorf wurde als
einer von 200 digitalen Erfahrungs-
orten in Deutschland mit dem Di-
gitalPakt Alter ausgezeichnet.
Das Uferstübchen bietet Angebo-
te rund um die digitalen Medien
zu folgenden Zeiten an:
jeden Donnerstag von 10:30 -jeden Donnerstag von 10:30 -jeden Donnerstag von 10:30 -jeden Donnerstag von 10:30 -jeden Donnerstag von 10:30 -
12:30 Uhr12:30 Uhr12:30 Uhr12:30 Uhr12:30 Uhr Smartphone- und Tab-
let-Sprechstunde für individuelle
Fragen mit Manfred Kuske
jeden 1. + 3. Montag im Monatjeden 1. + 3. Montag im Monatjeden 1. + 3. Montag im Monatjeden 1. + 3. Montag im Monatjeden 1. + 3. Montag im Monat
von 11:00 - 12:30 Uhr Smartpho-
ne- und Tablet-Kurs mit Rosi
Schmitz und folgenden Themen:
• 19.02.24 Notfallkontakte &

persönliche medizinische In-
formationen im Handy hinter-
legen

• 04.03.24 Einkaufs-App Einfüh-
rungskurs - Prospekte, Gut-
scheine und Vorteile nutzen

• 18.03.24 Einkaufs-App Vertie-
fungskurs - Prospekte, Gut-
scheine und Vorteile nutzen

• 15.04.24 Digitaler Einkaufs-
zettel

• 06.05.24 alles rund um Koch-
rezepte - eine kulinarische
Reise durchs Internet

• 03.06.24 Angebot im Rahmen
des bundesweiten Digitaltags -
Fotos erstellen und bearbeiten

• 17.06.24 Kalender Einfüh-
rungskurs - digitale Kalender
bearbeiten und pflegen, Ge-
burtstage, Arzttermine, Tab-
letteneinnahme durch auto-
matische Erinnerungen nie
wieder vergessen

• 01.07.24 Kalender Vertie-
fungskurs - digitale Kalender
bearbeiten und pflegen, Ge-
burtstage, Arzttermine, Tab-
letteneinnahme durch auto-
matische Erinnerungen nie
wieder vergessen

Haben Sie Fragen oder Schwie-
rigkeiten beim Umgang mit Ihrem
Smartphone oder Tablet?
Möchten Sie gern in die digitale
Welt eintauchen und mitmachen?
Das Uferstübchen hilft Ihnen
dabei, Schritt für Schritt die digi-

tale Welt zu entdecken. In einer
entspannten Atmosphäre haben
Sie ausreichend Zeit, um Fragen
zu stellen und zu üben. Sie lernen
die Funktionen und Einstellungen
Ihres Geräts kennen.
Falls Sie bereits ein eigenes
Smartphone oder Tablet besitzen,
bringen Sie es gerne mit. Wenn
Sie noch kein Tablet haben, kön-
nen Sie selbstverständlich eines
der Geräte im Uferstübchen nut-
zen. Dank Freifunk ist auch der

WLAN-Zugang bestens gesichert.
Sie können auch ohne Vorkennt-
nisse und ohne eigenes Gerät am
Angebot teilnehmen und die ers-
ten Schritte in die digitale Medi-
enwelt machen.
Für weitere Informationen zu die-
sem und anderen Angeboten wen-
den Sie sich bitte an Frau Eva
Basten im Mehrgenerationenhaus
„Uferstübchen“ in Troisdorf. Sie
erreichen sie unter der Telefon-
nummer 02241-1696605.

Das Uferstübchen bietet älteren Menschen Unterstützung beim EinstiegDas Uferstübchen bietet älteren Menschen Unterstützung beim EinstiegDas Uferstübchen bietet älteren Menschen Unterstützung beim EinstiegDas Uferstübchen bietet älteren Menschen Unterstützung beim EinstiegDas Uferstübchen bietet älteren Menschen Unterstützung beim Einstieg
in die digitale Welt.in die digitale Welt.in die digitale Welt.in die digitale Welt.in die digitale Welt.
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Seniorenbeirat verabschiedet Frau Monika Mues
Neue Seniorenbeauftragte für Bergheim
In der ersten Sitzung des neuen
Jahres wurde Monika Mues, lang-
jährige Seniorenbeauftragte des
Stadtteils Bergheim, von der Vor-
sitzenden Gabriele Rodriguez
verabschiedet.

Monika Mues engagierte sich seit
2014 ehrenamtlich in Bergheim,
zunächst als Stellvertreterin und spä-
ter als Seniorenbeauftragte. Ihre Ar-
beit zeichnete sich durch intensive
Betreuung der Senior*innen, mit viel

Empathie und Herzblut, aus. Sie be-
suchte zahlreiche Kranke und leis-
tete Hilfestellungen im Alltag.
Die Vorsitzende Rodriguez bedank-
te sich bei Monika Mues für ihr En-
gagement und wünschte ihr alles
Gute für die Zukunft. Als Nachfolge-
rinnen wurden Frau Judith Krämer
und ihre Stellvertreterin Hanne Brohl
als neue Seniorenbeauftragte in
Bergheim verpflichtet und herzlich
im Seniorenbeirat willkommen ge-
heißen. Die Seniorenbeauftragten
sind wie folgt zu erreichen:
• Judith Krämer, Tel.: 0228/453876,

Mobil: 0157/82203443, E-Mail:
Kraemer@4stepsmedia.de

• Hanne Brohl,
Tel.: 0228/98142611,
Mobil: 0160/97088875,

E-Mail: hanne.brohl@live.de
Der Seniorenbeirat freut sich auf eine
erfolgreiche Zusammenarbeit mit
den neuen Beauftragten.
Seit 2006 werden in den einzelnen
Troisdorfer Stadtteilen ehrenamtli-
che Seniorenbeauftragte gewählt,
die sich für die Interessen der Senio-
ren engagieren und gemeinsam den
Seniorenbeirat bilden.
Die ehrenamtlichen Seniorenbeauf-
tragten nehmen die Interessen und
Belange der Menschen im Alter ab
60 Jahren in ihrer Ortschaft wahr. Sie
sind unabhängig von Parteien, Kon-
fessionen, Verbänden und Vereinen,
arbeiten aber vertrauensvoll mit die-
sen auf Stadtteilebene in allen Be-
langen zusammen, die die Seniorin-
nen und Senioren betreffen.

Stadtteilspaziergang
durch die Innenstadt
Teilhabe im öffentlichen Raum
für Alle ermöglichen
Inklusionsbeirat und Seniorenbei-
rat laden gemeinsam mit den Be-
hindertenbeauftragten der Stadt
Troisdorf zu einem Stadtteilspa-
ziergang in die Innenstadt von
Troisdorf ein.
Donnerstag, den 15. Februar umDonnerstag, den 15. Februar umDonnerstag, den 15. Februar umDonnerstag, den 15. Februar umDonnerstag, den 15. Februar um
15 Uhr in der Fußgängerzone,15 Uhr in der Fußgängerzone,15 Uhr in der Fußgängerzone,15 Uhr in der Fußgängerzone,15 Uhr in der Fußgängerzone,
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Sie sind eingeladen! Machen Sie
auf Hindernisse und Barrieren in
Troisdorf-Mitte aufmerksam!
Gleichzeitig wird eine mobile Ram-
pe vorgestellt. Testen Sie die hand-
liche, etwa 9 Kilo schwere Rampe
selbst. Sie überbrückt mühelos
zwei Stufen und kann in der Stadt-
bibliothek ausgeliehen werden.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

v.l. Seniorenbeauftragte Judith Krämer und stellv. Seniorenbeauftragtev.l. Seniorenbeauftragte Judith Krämer und stellv. Seniorenbeauftragtev.l. Seniorenbeauftragte Judith Krämer und stellv. Seniorenbeauftragtev.l. Seniorenbeauftragte Judith Krämer und stellv. Seniorenbeauftragtev.l. Seniorenbeauftragte Judith Krämer und stellv. Seniorenbeauftragte
Hanne BrohlHanne BrohlHanne BrohlHanne BrohlHanne Brohl

v.l. Erste Beigeordnete Tanja Gaspers, Monika Mues und Sozialamtsleiterinv.l. Erste Beigeordnete Tanja Gaspers, Monika Mues und Sozialamtsleiterinv.l. Erste Beigeordnete Tanja Gaspers, Monika Mues und Sozialamtsleiterinv.l. Erste Beigeordnete Tanja Gaspers, Monika Mues und Sozialamtsleiterinv.l. Erste Beigeordnete Tanja Gaspers, Monika Mues und Sozialamtsleiterin
Ulrike HankeUlrike HankeUlrike HankeUlrike HankeUlrike Hanke

v.l. Monika Mues mit der Vorsitzenden des Seniorenbeirates Gabrielev.l. Monika Mues mit der Vorsitzenden des Seniorenbeirates Gabrielev.l. Monika Mues mit der Vorsitzenden des Seniorenbeirates Gabrielev.l. Monika Mues mit der Vorsitzenden des Seniorenbeirates Gabrielev.l. Monika Mues mit der Vorsitzenden des Seniorenbeirates Gabriele
RodriguezRodriguezRodriguezRodriguezRodriguez

Die Rampe kann in der Stadtbibliothek ausgeliehen werden.Die Rampe kann in der Stadtbibliothek ausgeliehen werden.Die Rampe kann in der Stadtbibliothek ausgeliehen werden.Die Rampe kann in der Stadtbibliothek ausgeliehen werden.Die Rampe kann in der Stadtbibliothek ausgeliehen werden.
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Eschmarer Dreigestirn verspricht: Kamelle, marsch
Rosenmontagszug in Eschmar kann starten
Das diesjährige Prinzentreffen
der Eischeme Knallköpp war auch
diesmal wieder die schönste „Fas-
telovend-Knubbelei“ im Kreis,
zahlreiche kleine und große Tolli-
täten, Abordungen und das jecke
Publikum hatten sicht- und hörbar
im knuffigen Pfarrheim Eschmar
sehr viel Spaß.

Prinz Pe I., Bauer Andreas und
Jungfrau Gerda rockten zum
Schluß nochmals die Bühne mit
den Dreigestirnen aus Herchen
und Müllekoven, sowie mit Prinz
Markus I. aus Rheidt - ein herzli-
ches „Danke Euch“ all den Je-
cken, die da waren.

Viele neue Freunde wissen Be-
scheid, der Donnerstag vor Wei-
berfastnacht ist Eschmarer Prin-
zentreffen-Zeit. „Rent-a buur“
gab es an einigen Auftritten auch,
Bäuerin Toni des Kinderdreige-
stirns der Hütte war krank, aber
Bauer Andreas mit Mottoschal
der Hütte stand Prinz Ben I. und
Jungfrau Luana hilfreich zur Sei-
te - „Hüttmar“ eben! In der lie-
bevoll geschmückten „Scheune“
konnte sich das Eschnmarer Drei-
gestirn und ihr Gefolge bei einer
„Wirtschaftsprüfung“ stärken -
Gastwirt Guido Radermacher und
seine liebe Gabi öffneten nicht
nur ihre Herzen für die Knallköpp,
auch Topf und Zapfhahn! Fazit:
„Es war wieder besonders
schön“! Bei der Feuerwehr Trois-
dorf konnte Prinz Pe I. ein wenig
mit der „Spritz“ üben und ver-
spricht „Kamelle, marsch“ beim

Rosenmontagszug in Eschmar.
Jecke Bewohner wissen natür-
lich, dass Autos für 2/3 Stünd-

chen nicht am Zugweg parken
sollten - die Sicherheit aller Je-
cken steht außer Frage. Viel Spaß

beim „Zoch“ wünschen Prinz Pe
I., Bauer Andreas und ihre Lieb-
lichkeit Jungfrau Gerda!

Es war richtig schön!Es war richtig schön!Es war richtig schön!Es war richtig schön!Es war richtig schön!

Kamelle marsch in EschmarKamelle marsch in EschmarKamelle marsch in EschmarKamelle marsch in EschmarKamelle marsch in Eschmar
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Prinzenempfang bei Rautenberg Media
Am Mittwoch, 7. Februar, fand der
jährliche Prinzenempfang bei Rau-
tenberg Media statt. Zahlreiche
Tollitäten aus Troisdorf, dem
Rhein-Sieg-Kreis und dem gesam-
ten Rheinland waren zu Besuch.
Empfangen wurden Sie von der
wortgewandten Moderatorin Na-
thalie Lang - und vielen jecken
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sowie dem Vorstand und der
Geschäftsführung von Rautenberg
Media. Pünktlich um 11.11 Uhr
ging es los.
Den „Eisbrecher“ machte das
mittlerweile erfahrene und fast
schon routinierte Kinderdreige-
stirn von der Hütte um Prinz Ben
I., Bäuerin Toni I. und Jungfrau
Luana I. Trotz der frühen Stunde
war es an diesem Tag bereits ihr
fünfter Auftritt. Sie sangen ihre

jecken Karnevalslieder und heiz-
ten die Stimmung im Foyer von
Rautenberg Media ordentlich an.
Sie vergaßen auch nicht, sich herz-
lich für die Berichterstattung der
letzten Wochen und Monate zu
bedanken. Erst mit netten Wor-
ten, danach mit ihrem Sessions-
orden für Lokalreporter und Me-
dienbeauftragte - eine schöne
Überraschung.
Nachdem das Hüttner Kinderdrei-
gestirn die Stimmung also ordent-
lich angeheizt hatte, mischte es
sich samt Gefolge unter das Publi-
kum und sorgte dort weiter für gute
Stimmung. Die weiteren Tollitäten
aus den Troisdorfer Stadtgebieten
Eschmar, Spich, Müllekoven und
Mitte waren natürlich ebenfalls vor
Ort - und standen dem jungen Drei-
gestirn in nichts nach.

Auch von weiter weg machten sich
Tollitäten auf den Weg zum Prin-
zenempfang. So durfte Rauten-
berg Media beispielsweise die
Dreigestirne aus Oberpleis, Kö-
nigswinter, Siegburg, Lülsdorf-
Ranzel, Vilich-Müldorf, Köln-Porz
und dem Swisttal begrüßen.
Es war viel los bei Rautenberg -
und mit den vielen Tollitäten und
Jecken steigerte sich auch die
ausgelassene Karnevalsstim-
mung. Es wurde gesungen, ge-
schunkelt und gelacht, dabei war
stets für alle Gäste gut gesorgt:
Auf der linken Seite des Foyers
gab es diverse frische Kaltgeträn-
ke, auf der rechten Seite reichlich
Essen.
Natürlich traten auch einige Tanz-
und Musikgruppen auf. Die Sieg-
burger Ehrengarde und die Kazi-

Funken „Rut-Wieß“ aus Lohmar
zeigten jecke Tanzeinlagen und
die Musikgruppen Jot Drop sowie
der Young Hope Chor & Band aus
Eitorf sangen kölsche Lieder. Es
war alles da, was es für einen
jecken und karnevalistischen Prin-
zenempfang braucht.
Auch die Troisdorfer Altstädter um
Torsten Sterzel und ihr Ehrenmit-
glied Walter Gerecke waren ge-
kommen - und hatten eine wichti-
ge Nachricht im Gepäck: Mit zwei
Plakaten auf denen „Karneval ist
Bunt“ und „Es gibt auch kein brau-
nes Konfetti“ stand, setzten sie
ein Zeichen für Vielfalt, Respekt,
Frohsinn und Nächstenliebe. Wer-
te, die der rheinische Karneval, das
hat man bei Rautenberg Media
einmal mehr gespürt, würdig ver-
tritt und verbreitet. (pho)

FIDELE JUGEND mit neuem Outfit
Stadtwerke Troisdorf sponsoren neue Abteilungsshirts
In vielerlei Hinsicht ist die FI-
DELE JUGEND der KG „Fidele
Sandhasen“ Oberlar in den letz-
ten neun Jahren aus ihren al-
ten Abteilungsshirts gewach-
sen: Zum einen sind aus den
2015 noch jugendlichen Grün-
dungsmitgliedern mittlerweile
junge Erwachsene geworden.

Zum anderen gehören nach an-
fangs zwölf mittlerweile über
60 Jungs und Mädels zu der FI-
DELEN JUGEND.
Grund genug für den Abteilungs-
vorstand rund um die beiden
Sprecher Jo Dobelke und Lukas

Salz für ein neues Outfit zu sor-
gen. „Mit den neuen Shirts sind
wir im Verein, in Oberlar und
darüber hinaus jederzeit als Ju-
gend der ‚Fidelen Sandhasen‘
zu erkennen“, so Lukas Salz.

Und Jo Dobelke ergänzt: „So
schaffen wir es auch äußerlich
zu einer großen Gemeinschaft
zu wachsen. Etwas, was wir
nach innen trotz der Größe un-
serer Abteilung nach wie vor
mit Begeisterung leben“.
Dieser Zusammenhalt der Grup-
pe und das Engagement von jun-
gen Menschen für das karneva-

listische Brauchtum hat auch
die Stadtwerke Troisdorf über-
zeugt.
Aus diesem Anlass übergaben
Jo Dobelke und Lukas Salz jetzt
der Geschäftsführerin der
Stadtwerke, Andrea Vogt, ein
eigenes Exemplar des neuen
Abteilungsshirts.

Bedanken möchte sich die FI-
DELE JUGEND auch bei Daniel
Karbach von der Firma Karbach
in Bonn, die die Karnevalsge-
sellschaft seit vielen Jahren bei
der Umsetzung der verschiede-
nen Vereinsoutfits unterstützt.
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Verhalten bei einem Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?

Immer mehr Menschen wollen sich
vor dem Risiko einer Kohlenmono-
xid- bzw. CO-Vergiftung schützen
und schaffen dafür einen CO-Mel-
der an. Nahezu jeder fünfte Eigen-
heimbesitzer hat sein Zuhause
schon mit solch einem Gerät aus-
gestattet*, Tendenz steigend. Doch
wie verhält man sich richtig, wenn
der CO-Melder Alarm schlägt?
Bei einem CO-Alarm ist grund-
sätzlich Eile geboten, denn das
Einatmen von Kohlenmonoxid
führt zu einer mangelnden Ver-
sorgung der Organe mit Sauer-
stoff. Zunächst treten Beschwer-
den wie Kopfschmerzen, Schwin-
del oder Übelkeit auf. Bei höhe-
ren Konzentrationen drohen Be-
wusstlosigkeit und sogar der Tod.
Die Experten vom Warnmelder-
Hersteller Ei Electronics haben
die wichtigsten Verhaltensre-
geln zusammengestellt.

Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-
senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:
Sofort das Gebäude verlassen!
Insofern es keinen unnötigen Zeit-
verlust bedeutet, sollten dabei
noch Fenster und Türen geöffnet
werden, um möglichst viel Sauer-
stoff ins Gebäude zu lassen. Hierin
liegt ein wesentlicher Unterschied
zum Verhalten im Brandfall, wo
empfohlen wird, Türen und Fens-
ter zu schließen. Beim Verlassen
der Wohnung sollte möglichst ein
Mobiltelefon mitgenommen wer-
den - jedoch nur, falls es griffbe-
reit ist. Draußen angekommen,
gilt es, den Notruf 112 zu wählen
und auf die Einsatzkräfte zu war-
ten. Befinden sich noch Personen
im Gebäude, sollten sie über die
Gegensprechanlage oder telefo-
nisch informiert werden. Von ei-
nem Betreten des Hauses wird
abgeraten.

Aufgrund der großen Gefahr soll-
te das Risiko eines CO-Vorfalls
durch verschiedene Maßnahmen
so weit wie möglich reduziert wer-
den. Kohlenmonoxid entsteht,
wenn bei der Verbrennung koh-
lenstoffhaltiger Materialien wie z.
B. Gas oder Holz zu wenig Sauer-
stoff zur Verfügung steht. Ursache
kann ein technischer Defekt bei
Gastherme, Heizung oder Kamin-
ofen sein. Dann droht eine erhöh-
te CO-Konzentration in der Raum-
luft. Eine regelmäßige Kontrolle
und Wartung der Geräte sind des-

halb unbedingt vorzunehmen.
Auch versperrte Abluftwege kön-
nen für einen CO-Vorfall verant-
wortlich sein. Der Schornstein soll-
te deshalb mindestens einmal pro
Jahr gereinigt werden. Das redu-
ziert das Risiko, dass Schmutz,
Vogelnester oder Ruß den Abluft-
weg so stark verengen, dass
Rauchgase nicht mehr richtig ab-
ziehen können. (akz-o)
* Repräsentative Online-Befra-
gung im Auftrag von Ei Electro-
nics durch die Innofact AG im Zeit-
raum April und Mai 2020.

Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassenBei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen
und dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man denund dabei die Fenster zu öffnen. Draußen angekommen sollte man den
Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die Gegen-
sprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-osprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-o

Kohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar und
geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen.geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen.geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen.geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen.geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen.
Foto: Ei Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oFoto: Ei Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oFoto: Ei Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oFoto: Ei Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oFoto: Ei Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-o
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Dach und Photovoltaik
Regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit
Vor der Montage einer Photovol-
taikanlagen müssen Hausbesitzer
den Zustand ihres Daches prüfen
lassen. Aber auch Dächer ohne
weitere Aufbauten sollten regel-
mäßig gecheckt werden. Dächer
werden durch starke Temperatur-
unterschiede, Stürme und heftige
Regen- und Hagelschauer stark
beansprucht. Dabei können un-
bemerkt Schäden entstehen,
durch die sich im schlimmsten Fall
beim nächsten Sturm Ziegel, Dach-
steine oder Schiefer vom Dach lö-
sen. Eigentümer haften für Schä-
den, die Passanten oder parken-
den Fahrzeugen durch herunter-
fallende Bauteile zugefügt wer-
den. Wichtig zu wissen: Versiche-
rungen übernehmen diese Schä-
den nur, wenn eine regelmäßige
Dachwartung durch einen Fach-
betrieb belegt werden kann. Die

Rechtsprechung hat in vielen Ur-
teilen bestätigt, dass der Versi-
cherungsschutz teilweise oder
sogar ganz erlöschen kann, wenn
eine regelmäßige Dachwartung
nicht nachgewiesen werden kann.
Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-
sensensensensen
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) rät daher allen Hausbesit-
zern und Hausverwaltungen, nach
dem Winter das Dach und seine
Bauteile überprüfen zu lassen. Nur
so können mögliche Schäden
rechtzeitig behoben werden. Im
Rahmen eines DachChecks wird
das gesamte Dach einer gründli-
chen Sichtprüfung unterzogen.
Dabei erkennen erfahrene Dach-
decker-Innungsbetriebe Schwach-
stellen bereits durch eine erste
Inaugenscheinnahme. So werden

zum Beispiel alle funktionswich-
tigen Einbauelemente auf mögli-
che Undichtigkeiten überprüft, die
Verklammerungen und Befesti-
gungen der Dachziegel kontrol-
liert sowie Dachdurchdringungen
bei Satellitenschüsseln, Lüftungen
und Dachfenster begutachtet. Ein
umfassendes DachCheck-Proto-
koll gilt als Inspektionsnachweis
und dient im Falle eines Versiche-
rungsschadens als Vorlage beim
Gebäudeversicherer. Damit sind
Hauseigentümer auf der sicheren
Seite. Infos zum DachCheck: htt-
ps://dachcheck.dachdecker.org
Jetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checken
lassenlassenlassenlassenlassen
PV-Anlagen sind vielerorts bereits
ein fester Bestandteil auf unse-
ren Dächern. Auch hier prüft der
Dachdecker, ob beispielsweise die

Module noch sicher befestigt sind
und es keine Beschädigungen an
der Unterkonstruktion des Dachs
gibt. Übrigens: bei leichten Ver-
schmutzungen, einer dünnen, oder
sogar bei einer geschlossenen
Schneedecke, arbeitet eine So-
laranlage weiter. Nur bei großen
Schneelasten oder sehr starken
Verschmutzungen besteht Hand-
lungsbedarf. Auch hier sollten Fach-
betriebe zu Rate gezogen wer-
den. Die fachgerechte Montage
von Solaranlagen auf dem Dach
ist entscheidend für Wirkungs-
grad und Haltbarkeit, ebenso wie
die regelmäßige Überprüfung der
Anlage. Innungsbetriebe des
Dachdeckerhandwerks sind auf
der ZVDH-Verbandsseite zu fin-
den: https://dachdecker.org/haus-
besitzer/betriebe/ (akz-o)

Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-Dächer werden durch vielfältige Witterungen und Temperaturunter-
schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.schiede beansprucht. Ein regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Anschlüsse an Dachdurchdringungen werden beim DachCheck begut-Anschlüsse an Dachdurchdringungen werden beim DachCheck begut-Anschlüsse an Dachdurchdringungen werden beim DachCheck begut-Anschlüsse an Dachdurchdringungen werden beim DachCheck begut-Anschlüsse an Dachdurchdringungen werden beim DachCheck begut-
achtet. Foto: HF Redaktion/akz—oachtet. Foto: HF Redaktion/akz—oachtet. Foto: HF Redaktion/akz—oachtet. Foto: HF Redaktion/akz—oachtet. Foto: HF Redaktion/akz—o
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SK Haus Troisdorf:
Der Experte für Garten, Haus und mehr!

„Ich freue mich, dass ich den Trois-
dorferinnen und Troisdorfern mit
meiner Arbeit etwas zurückgeben
kann“, sagt Sergei Schultais,
Gründer von SK Haus Troisdorf.
Er bietet eine große Bandbreite
an Dienstleistungen für gewerbli-
che und private Kunden an:
Gartenpflege, Entrümpelungen,
Pflasterarbeiten, Zaunmontage -
hier finden Sie die Unterstützung,
die Sie brauchen.

Sergei Schultais ist studierter
Ingenieur für Mechanik und
Technik sowie für Geräte und
Ausrüstung der Chemie und Bau-
stoffe. Er hat neben seinen prak-
tischen Kenntnissen viel nützli-
ches Hintergrundwissen, von
dem seine Kunden immer profi-
tieren: Er unterbreitet Ihnen in-
dividuelle Angebote und berät
Sie professionell - auch bei aus-
gefalleneren Wünschen rund um
Haus und Garten.

Was Kunden von SK Haus Trois-
dorf besonders schätzen, ist ne-
ben seiner fachlichen Kompetenz
auch die positive Energie und
gute Laune, die der Ingenieur bei
seiner Arbeit stets mitbringt.
Halbtags arbeitet er in einer
Grundschule. Dort betreut er die
Kinder mit viel Verantwortung,
guter Laune und Motivation - Ei-
genschaften, die bei seiner Arbeit
mit SK Haus Troisdorf immer zur
Geltung kommen.

Auch neben der Arbeit ist Sergei
Schultais ein vielseitiger Mensch.
Er pflegt zum Beispiel Hobbys wie
Malen, Fotografie oder Imkern:

„Meine Hobbys sind ein guter Aus-
gleich für mich und helfen mir des-
halb, bei der Arbeit stets voll kon-
zentriert und leistungsfähig zu
sein“, erklärt Schultais.

Neben den Hauptdienstleistun-
gen bietet SK Haus Troisdorf auch
eine Vielzahl zusätzlicher Services
an, die gerade im Frühjahr nütz-
lich sind: Baum- und Strauchbe-
schneidungen, Bepflanzungen,
Reinigung von Teichen, Entwurz-
lungen oder ein großer Frühjahrs-
putz des Gartens.

Bei seiner Arbeit nutzt der Ingeni-
eur biologische Produkte und ver-
zichtet auf Chemie. Natürlich be-
sitzt er für alle genannten Leis-
tungen endsprechende Gerät-
schaften und Ausrüstung.
Ob Haus oder Garten - bei SK
Haus Troisdorf geben Sie Ihre Auf-
gaben stets in professionelle und
verantwortungsbewusste Hände
ab.

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
SK Haus Troisdorf
Mobil: 015783449749
Festnetz: 02241 9051100
E-Mail: info@skhaus.com
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Maximales Wohlfühlerlebnis garantiert
AGGUA hebt Sauna-Service auf neues Niveau
Das AGGUA TROISDORF setzt
neue Maßstäbe beim Service am
Gast in der Sauna: Zwei erfahrene
Mitarbeiter haben sich weiterge-
bildet und präsentieren nun als
qualifizierte Saunameister ein noch
anspruchsvolleres Saunaerlebnis.
Lea und Pascal haben nicht nur
umfassendes theoretisches Wis-
sen in Anatomie, Physiologie so-
wie therapeutischen und medizi-
nischen Wirkungsweisen des Sau-
nabadens erworben, sondern vor
allem ihr praktisches Know-how
unter professioneller Anleitung er-
weitert. Dazu gehörten die Durch-
führung von Saunazeremonien und
die Erprobung verschiedenster Auf-
gussvariationen, wobei der Fokus
stets auf dem gesundheitlichen
Aspekt sowie dem Wohlfühlfaktor
lag. Lea, die bereits bei zahlrei-
chen Sauna-Events wie der langen
Saunanacht im AGGUA professio-
nell die Gäste zum Schwitzen
brachte, betont: „Uns ist es wich-
tig, dass unsere Gäste bei uns
etwas Besonderes erleben. Dank
der Zusatzqualifikation kann ich
nun noch gezielter auf ihre Be-
dürfnisse eingehen.“
Eintauchen in die Eintauchen in die Eintauchen in die Eintauchen in die Eintauchen in die WWWWWelt der tau-elt der tau-elt der tau-elt der tau-elt der tau-
send Düftesend Düftesend Düftesend Düftesend Düfte
Ein entscheidender Bestandteil
der Ausbildung war die Auseinan-
dersetzung mit Düften. Pascal
freut sich besonders darüber, dass
das AGGUA TROISDORF nicht län-

ger die sonst in Saunen üblichen
Konzentrate anschafft, sondern ab
sofort auf 100 Prozent naturreine
ätherische Öle umsteigt. „Diese
haben den höchsten Reinheits-
grad und sind mit Abstand das
Beste, was man einem Gast bie-
ten kann. Wir haben nun die Mög-
lichkeit, zwischen 25 unterschied-
lichen Ölen zu wählen - von erfri-
schenden Citrusnoten basierend
auf Zitrone, Limette und Bluto-
range beispielsweise bis hin zu
beruhigendem Lavendel.“ Er be-
tont, dass diese Basisöle aufgrund
ihrer vielfältigen Kompositions-
möglichkeiten eine schier endlo-
se Duftvielfalt bieten. Gelernt hat
er im Rahmen seiner Ausbildung
zum Saunameister die hohe Kunst
der Kombination dieser Öle, die
aufwändig aus Samen, Wurzeln,
Holzstämmen, Rinde, Blättern,
Blüten sowie Fruchtschalen ge-
wonnen werden.
„Ausgefallene Düfte und die hoch-
qualifizierte Durchführung von
Aufguss-Zeremonien heben unse-
re ohnehin einzigartige und mo-
derne Sauna noch einmal auf ein
ganz neues Niveau. Wir möchten
unseren Gästen ein Maximum an
Entspannung bieten - sei es als per-
sönliche Me-Time zum perfekten
Start ins neue Jahr oder zur Ent-
schleunigung nach der jecken Kar-
nevalszeit“, erklärt Badleiter Ach-
im Kronberg. Und als besonderes

Highlight werden künftig die lan-
gen Saunanächte mit exklusiven
Anwendungen sowie außergewöhn-
lichen Aufgüssen regelmäßig jeden
2. Freitag im Monat angeboten,
wobei die Veranstaltung im Febru-

ar um eine Woche verschoben wird.
Dann heißt es am 16. Februar „Zick
för mich“ und Klangschalen-Medi-
tation, Massage, Yoga & Co bieten
ein abwechslungsreiches Kontrast-
programm zum jecken Karneval.

Die beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuenDie beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuenDie beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuenDie beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuenDie beiden Saunameister Lea und Pascal sind hoch motiviert und freuen
sich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinationensich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinationensich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinationensich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinationensich, im AGGUA TROISDORF nun mit einzigartigen Duft-Kombinationen
auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremonien durch-auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremonien durch-auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremonien durch-auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremonien durch-auf qualitativ höchstem Niveau ausgefallene Saunazeremonien durch-
führen zu können.führen zu können.führen zu können.führen zu können.führen zu können.
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Neue Diagnosemethode bei Verdacht auf Brustkrebs
Mammo-MRT zeigt Brustkrebs im Frühstadium mit bisher unerreichter Präzision

Die Mammo-MRT, auch als Mag-
netresonanztomografie der Brust
oder MRT-Mammografie bekannt,
ist ein fortschrittliches bildgeben-
des Verfahren, das speziell für die
Untersuchung von Brustgewebe
entwickelt wurde. Im Vergleich zur
herkömmlichen Mammografie
bietet die Mammo-MRT viele Vor-
teile bei der Früherkennung von
Brustkrebs. Jetzt gibt es sie auch
an den GFO Kliniken Troisdorf.
„Die Mammo-MRT kann detail-
lierte Bilder von Gewebestruktu-
ren liefern und kleinste Verände-
rungen im Brustgewebe erfassen,
die mit anderen Methoden

möglicherweise übersehen wer-
den. Dies macht sie besonders ef-
fektiv bei der Erkennung von Tu-
moren in einem frühen Stadium.
Darüber hinaus verbessert die
Untersuchungsmethode die Ein-
schätzung der Tumorgröße sowie
die Erkennung zusätzlicher Tumor-
herde in der Brust. Das ist besonders
wichtig bei der Therapie-Planung.
Auch bei Frauen mit dichtem Brust-
gewebe kommt die Mammo-MRT
zum Einsatz.
Bei dichtem Brustgewebe kann die
herkömmliche Mammografie weni-
ger effektiv sein, während die
Mammo-MRT eine genauere Dar-
stellung ermöglich“, so Priv.-Doz.
Dr. med. Nuran Abdullayev, 33, als
Chefarzt die Leitung der Radiolo-
gie und Neuroradiologie.
Allerdings soll die Mammo-MRT
nicht als alleiniges Diagnosemit-
tel verwendet werden. In der Re-
gel wird sie in Kombination mit
anderen Bildgebungstechniken
wie der Mammografie oder Ultra-
schall eingesetzt, um eine umfas-
sende Diagnose zu ermöglichen. Im
Zusammenspiel mit den bereits ge-
nannten Diagnoseverfahren bieten
Mammo-MRTs eine vielverspre-
chende Ergänzung bei der Brust-
krebsdiagnose. Ihre hohe Sensitivi-
tät und räumliche Genauigkeit er-
höhen die Chancen auf eine früh-
zeitige Erkennung und wirksamere
Behandlung signifikant.

Studien haben gezeigt, dass Mam-
mo-MRTs in der Lage sind, Tumo-
ren in einem frühen Stadium zu
entdecken, auch wenn sie sehr
klein sind. Forschungsergebnisse
deuten darauf hin, dass die Mam-
mo-MRT Tumoren mit einer Grö-
ße von etwa fünf Millimetern oder
sogar kleiner zuverlässig identifi-
zieren kann.

„Ich bin mir sicher, dass ein Ver-
fahren wie die Mammo-MRT, das
deutlich mehr biologisch aggres-
sive und damit prognostisch re-
levante Karzinome in einem frü-
hen Stadium als die Mammogra-
fie erkennt, auch die Mortalität
in Zukunft stärker senken wird“,
sagt Priv.-Doz. Dr. med. Nuran
Abdullayev.

Priv.-Doz. Dr. med. Nuran Abdul-Priv.-Doz. Dr. med. Nuran Abdul-Priv.-Doz. Dr. med. Nuran Abdul-Priv.-Doz. Dr. med. Nuran Abdul-Priv.-Doz. Dr. med. Nuran Abdul-
layev, Chefarzt der Abteilung fürlayev, Chefarzt der Abteilung fürlayev, Chefarzt der Abteilung fürlayev, Chefarzt der Abteilung fürlayev, Chefarzt der Abteilung für
Radiologie, Neuroradiologie undRadiologie, Neuroradiologie undRadiologie, Neuroradiologie undRadiologie, Neuroradiologie undRadiologie, Neuroradiologie und
Nuklearmedizin der GFO KlinikenNuklearmedizin der GFO KlinikenNuklearmedizin der GFO KlinikenNuklearmedizin der GFO KlinikenNuklearmedizin der GFO Kliniken
Troisdorf. Foto: © GFO KlinikenTroisdorf. Foto: © GFO KlinikenTroisdorf. Foto: © GFO KlinikenTroisdorf. Foto: © GFO KlinikenTroisdorf. Foto: © GFO Kliniken
Tro isdor f  |  Faustasyan -Tro isdor f  |  Faustasyan -Tro isdor f  |  Faustasyan -Tro isdor f  |  Faustasyan -Tro isdor f  |  Faustasyan -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Psychoonkologie
Wichtige Säule in der Krebstherapie
Bei einer Krebserkrankung leidet
meist nicht nur der Körper, sondern
auch die Psyche der Patienten. Eine
psychoonkologische Betreuung
kann daher sinnvoll sein. Dies gilt
insbesondere, wenn die Krankheit
nicht heilbar ist - wie beispielsweise
das Multiple Myelom. 30 bis 35
Prozent der Patienten entwickeln

eine Depression oder eine Angst-
störung. „Das Ziel ist es, Patienten
eine Unterstützung zu geben, um
sich selbst durch die Situation ma-
növrieren zu können“, sagt Prof. Dr.
Imad Maatouk, Internist und Fach-
arzt für Psychosomatische Medizin
und Psychotherapie am Universi-
tätsklinikum Würzburg.

Mit Belastungen besser umgehenMit Belastungen besser umgehenMit Belastungen besser umgehenMit Belastungen besser umgehenMit Belastungen besser umgehen
Das Multiple Myelom ist eine
Krebserkrankung des Knochen-
marks. Im Gegensatz zu vielen
anderen Krebsarten kommt das
Multiple Myelom nach einem
Rückgang der Erkrankung immer
wieder zurück und muss erneut
behandelt werden. Experten spre-
chen dann von einem Rezidiv.
Dank moderner Therapien konn-
ten die Rezidiv-freie Zeit und das
Leben der Patienten in den letz-
ten Jahren verlängert werden.
Für Betroffene ist die Diagnose
Multiples Myelom meist ein
Schock. „Für viele bricht erst
einmal eine Welt zusammen“,
sagt Professor Maatouk. Ihnen
kann eine psychoonkologische
Betreuung helfen, um mit den psy-
chischen Belastungen der Erkran-
kung besser umgehen zu können.
Zugang zu den eigenen KräftenZugang zu den eigenen KräftenZugang zu den eigenen KräftenZugang zu den eigenen KräftenZugang zu den eigenen Kräften
findenfindenfindenfindenfinden
Die Psychoonkologie ist ein Teil-
gebiet der Onkologie. Krebspati-
enten werden bei der psychoon-
kologischen Therapie von ausge-
bildeten Psychologen betreut.
„Patienten, die an einer chroni-
schen Erkrankung leiden, haben

eine höhere Wahrscheinlichkeit,
dass sie einmal eine depressive
Phase haben oder eine Angster-
krankung entwickeln“, sagt Pro-
fessor Maatouk. Eine Therapie
kann ihnen unter anderem dabei
helfen, Veränderungen anzuneh-
men und Ängste zu bewältigen.
Doch Betroffene müssen nicht
zwingend eine psychische Erkran-
kung haben, um psychoonkologi-
sche Hilfe in Anspruch zu nehmen.
„Jeder Patient hat ein Anrecht auf
diese Art der Unterstützung. Ziel
ist es, den Betroffenen wieder
Zugang zu ihren eigenen Kraft-
ressourcen zu ermöglichen.“
Angeboten werden die psychoon-
kologischen Beratungen unter
anderem in onkologischen Zen-
tren und Krebsberatungsstellen.
Auch Angehörige von Krebspati-
enten können sie nutzen. „Sie
sind häufig ähnlich stark belas-
tet, was die Psyche angeht, und
wissen manchmal auch nicht, wie
sie mit der Situation umgehen
sollen.“ Hintergrundinformatio-
nen zum Multiplen Myelom, An-
laufstellen und Berichte von Be-
troffenen finden Sie unter
www.mm-wissen.de (akz-o)

Foto: Syda Productions/akz-oFoto: Syda Productions/akz-oFoto: Syda Productions/akz-oFoto: Syda Productions/akz-oFoto: Syda Productions/akz-o

Foto: Fizkes/gettyimages.com/akz-oFoto: Fizkes/gettyimages.com/akz-oFoto: Fizkes/gettyimages.com/akz-oFoto: Fizkes/gettyimages.com/akz-oFoto: Fizkes/gettyimages.com/akz-o



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 10. Februar 2024 | Woche 6 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 29

Fußpflege Fischer
Med. Fußpflege in der Troisdorfer City 

In der  

In der  

Troisdorfer City!

Troisdorfer City!

Termine zur medizinischen Fußpflege:

Telefon: 0 22 41 8 99 60 68
Kölner Str. 35 (Ecke Von-Loe-Str.) · 53840 Troisdorf (Zentrum) 

Öffentliche Parkplätze direkt nebenan (Von-Loe-Straße).  
Nur 5 Minuten zu Fuß vom Kaufland entfernt.

Beim Fasten
ist Trinken das A und O
Bei jeder Form des Fastens muss man
auf den nötigen Flüssigkeitsausgleich achten
Wer eine Fastenzeit beginnt, ver-
zichtet entweder auf Genussmit-
tel wie Süßes und Alkohol oder
lässt feste Nahrung für eine kur-
ze Zeitspanne komplett weg. Aus-
reichend Flüssigkeit aufzuneh-
men, vor allem Wasser, ist dabei
unerlässlich.
Bis zu 1,2 Liter Bis zu 1,2 Liter Bis zu 1,2 Liter Bis zu 1,2 Liter Bis zu 1,2 Liter WWWWWasser pro asser pro asser pro asser pro asser pro TTTTTagagagagag
fehlenfehlenfehlenfehlenfehlen
Das Fasten soll die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers anregen,
ihn reinigen und regenerieren.
Doch wer, wie bei vielen Fasten-
formen üblich, auf feste Nahrung
verzichtet, nimmt auch keine Flüs-
sigkeit über Lebensmittel auf.
„Dem Körper fehlen damit etwa
1,2 Liter Wasser am Tag, die er
normalerweise aus der Nahrung
bezieht und die durch das Ver-
brennen von Fetten und Kohlen-
hydraten während der Verdauung
entstehen“, so Dr. Stefan Koch
vom Forum Trinkwasser. Koch ver-
weist auf die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung (DGE): „Die
Experten empfehlen, bei norma-
ler Ernährung 1,5 bis 2 Liter Flüs-
sigkeit am Tag aufzunehmen, um
den natürlichen Wasserverlust
auszugleichen, der durch Schwit-
zen, Atmen und unsere Ausschei-
dungen entsteht. Fastet man,
muss diese Menge mindestens um
die 1,2 Liter Wasser ergänzt wer-
den, die der Körper normalerweise
aus der festen Nahrung bezieht.“
Von Nulldiät bis BuchingerVon Nulldiät bis BuchingerVon Nulldiät bis BuchingerVon Nulldiät bis BuchingerVon Nulldiät bis Buchinger
Bei der Nulldiät ist für den Flüs-
sigkeitsausgleich neben kalorien-
freiem Trinkwasser auch Tee er-
laubt. Sie ist die strengste Form
des Fastens und sollte nur unter
ärztlicher Aufsicht durchgeführt
werden. Beim modifizierten Fas-
ten sind dagegen auch Shakes
oder Suppen mit einem hohen Ei-
weißgehalt erlaubt. So soll die
Mindestversorgung an Nährstof-
fen garantiert und der Abbau von
körpereigenem Eiweiß verhindert
werden. Zudem wird das Gehirn
mit Kohlenhydraten versorgt. Leis-
tungsfähigkeit und persönliches
Wohlbefinden sind meist deutlich
besser als beim strengen Fasten.
Die geläufigste Fastenart ist wohl

das Heilfasten nach Dr. Buchin-
ger. Hier wird an den „Entlas-
tungstagen“ nur leichte Kost wie
reife Äpfel, Reis oder Naturjoghurt
gegessen. Parallel wird der Darm
mit abführendem Glaubersalz ge-
reinigt. Allerdings geht dem Kör-
per auch dabei eine große Menge
Flüssigkeit verloren. Diese kann
durch Kräutertees und Trinkwas-
ser, aber auch durch Gemüsebrü-
he und viele frische Obst- und
Gemüsesäfte wieder aufgefüllt
werden.
Auch beim Intervallfasten aufpas-Auch beim Intervallfasten aufpas-Auch beim Intervallfasten aufpas-Auch beim Intervallfasten aufpas-Auch beim Intervallfasten aufpas-
sensensensensen
Den geringsten Flüssigkeitsver-
lust erfährt man beim Intervall-
fasten. Hier wird tage- oder
stundenweise auf Nahrung ver-
zichtet, man isst in den „Ess-Pha-
sen“ wie gewohnt. Dr. Stefan Koch
rät jedoch auch hier, Flüssigkeits-
verluste genau im Blick zu haben.
„Wassermangel im Körper ist ein
ernstes Gesundheitsrisiko. Schon
bei einem Defizit von zwei bis drei
Prozent Körperwasser können
wichtige Körperfunktionen versa-
gen.“ (DJD)

Ausreichend Flüssigkeit aufzuneh-Ausreichend Flüssigkeit aufzuneh-Ausreichend Flüssigkeit aufzuneh-Ausreichend Flüssigkeit aufzuneh-Ausreichend Flüssigkeit aufzuneh-
men, vor allem Wasser, ist beimmen, vor allem Wasser, ist beimmen, vor allem Wasser, ist beimmen, vor allem Wasser, ist beimmen, vor allem Wasser, ist beim
Fasten unerlässlich. Foto: DJD/Fasten unerlässlich. Foto: DJD/Fasten unerlässlich. Foto: DJD/Fasten unerlässlich. Foto: DJD/Fasten unerlässlich. Foto: DJD/
Forum TrinkwasserForum TrinkwasserForum TrinkwasserForum TrinkwasserForum Trinkwasser
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Selbst über 90-Jährige jeck dabei
Ortsring Sieglar mit tollem Karnevals-Programm
Was für ein fantastisches Bild!
Vollbesetzte Küz in Sieglar mit
mindestens 99 Prozent phanta-
siereich kostümierten (vor al-
lem) Damen und Herren.
Kein Wunder: Es war wieder
einmal eine Seniorensitzung
vom Ortsrings Sieglar, und es
versprach, ein wunderbarer
Nachmittag zu werden. - Und
es wurde ein wunderbarer Nach-
mittag: Viel gelacht, gesungen
und geschunkelt, die Seniorin-
nen und Senioren hatten ihre

Hätzlich willkumme ze unserem Probetraining
Wir suchen dich!
Wir suchen Tänzerinnen und Tän-
zer in jedem Alter, bei uns gibt es
keine Altersgrenzen.
Du liebst die 5. Jahreszeit, hast
Freude am Tanzen und möchtest
gerne mal im Karneval mitwirken?
Dann komme auf uns zu und mel-
de dich zu unserem Probetraining,
ihr seid herzlich willkommen!
Unsere Karnevalsfamilie ist aktu-
ell auf vier Tanzengarden verteilt:
• Minigarde ab drei Jahren
• Kindergarde ab sieben Jahren
• Juniorengarde ab elf Jahren

• Seniorengarde ab 16 Jahren
Unsere Tanzgarden ab der Kinder-
bis zur Seniorengarde trainieren
zweimal die Woche und unsere
Minigarde einmal in der Woche,
wobei wir ab Aschermittwoch un-
sere neuen Gardetänze für die
nächste Karnevalssession einstu-
dieren. Dabei vergeht die Zeit wie
im Flug, wenn Du das Tanzen so
sehr liebst wie wir „Blau-Weißen
Karnevalsjecken“!
Neben unseren gemeinsamen
Bühnenauftritten und Trainings-

einheiten treffen wir uns auch zu
vielen weiteren Team-Aktivitäten.
Eine gemeinsame Vereinsfahrt,
Ausflüge, Feste, kleine Oster-,
Nikolaus- und Weihnachtsfeiern
und das gemeinsame Karneval-
feiern stehen ebenso in unserem
„Blau-Weißen“ Jahreskalender.
Haben wir dein Interesse ge-Haben wir dein Interesse ge-Haben wir dein Interesse ge-Haben wir dein Interesse ge-Haben wir dein Interesse ge-
weckt?weckt?weckt?weckt?weckt? Möchtest du dir weitere
Einblicke von unserer Karnevals-
familie einholen? Dann besuch uns
auf unserem Instagram-Profil
„blauweisstroisdorf“ und ver-

schaff dir einen ersten Eindruck!
Unser ProbetrainingProbetrainingProbetrainingProbetrainingProbetraining beginnt ab
dem 4. März4. März4. März4. März4. März, bitte melde dich
vorab bei uns per E-Mail
(vorstand@blau-weiss-
troisdorf.de) oder per Nachricht
über unserer Instagram-Profil
(blauweisstroisdorf) an.
Mit oder ohne Tanzerfahrung, wir
haben noch jede Menge Platz in
unserer Karnevalsfamilie für Euch.
Matrosen-, Damen- und Kinder-
tanzcorps „Blau-Weiß“ Troisdorf
von 1971 e. V.

Schunkeln, singen und gute Laune bei der Karnevalssitzung vom Ortsring Sieglar. Fotos: wedSchunkeln, singen und gute Laune bei der Karnevalssitzung vom Ortsring Sieglar. Fotos: wedSchunkeln, singen und gute Laune bei der Karnevalssitzung vom Ortsring Sieglar. Fotos: wedSchunkeln, singen und gute Laune bei der Karnevalssitzung vom Ortsring Sieglar. Fotos: wedSchunkeln, singen und gute Laune bei der Karnevalssitzung vom Ortsring Sieglar. Fotos: wed

helle Freude. Sitzungspräsident
Marco Esch, unterstützt vom
Elferrat mit den schönsten
Männern der 1. Großen KG Sieg-
lar und vom KC Ne Hoofe volle
Lööre, hatte ein tolles Pro-
gramm „im Koffer“.
Thomas Cüpper, besser bekannt
als Et Klimpermännche, mach-
te (sehr erfolgreich) den Eis-
brecher.
Die Pänz vum Rhing, das Kin-
dertanzkorps der Kölner Rhein-
veilchen) begeisterten ebenso

wie Dä Tupes vum Land (Jörg
Runge), Wicky Jungbluth, De Hu-
usmeister vom Bundesdaach
und zum Abschluss die Brauch-
tumsgruppe Fidele Kölsche.
Zu den Ehrengästen zählte Bür-
germeister Alexander Biber, der
wieder das Vergnügen hatte, die
älteste Dame und den ältesten
Herren im Saal zu ehren: Beide
waren über 90 Jahre alt und
kamen aber noch flugs auf die
Bühne, um sich einen Stadtgut-
schein überreichen zu lassen.
(wed)

Et Klimpermännche alias ThomasEt Klimpermännche alias ThomasEt Klimpermännche alias ThomasEt Klimpermännche alias ThomasEt Klimpermännche alias Thomas
Cüpper war einer der begeistern-Cüpper war einer der begeistern-Cüpper war einer der begeistern-Cüpper war einer der begeistern-Cüpper war einer der begeistern-
den Künstler auf der Bühne.den Künstler auf der Bühne.den Künstler auf der Bühne.den Künstler auf der Bühne.den Künstler auf der Bühne.
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Ob es sich für Sie lohnt, eine Immobilie zu mieten 
oder zu kaufen, ist von einer Vielzahl von Faktoren 
abhängig. Doch lässt sich im 1. Quartal 2024 eine 
leichte Entspannung auf dem Immobilienmarkt 
verzeichnen. Mietpreise und Kaufpreise nähern 
sich wieder einander an, was den Kauf einer Immo-
bilie durchaus rentabel machen kann. 

Vor- und Nachteile des Mietens
Eine Wohnung zu mieten, hat verschiedene Vortei-
le. Als Mieter bleibt man flexibel. Man ist freier und 
ungebundener, vor allem wenn es darum geht, spon-
tan an einen anderen Ort zu ziehen. Darüber hinaus 
sind die Nebenkosten geringer und Sie müssen sich 

auch nicht um die Pflege oder Instandhaltung Ihrer 
Immobilie kümmern. Nachteilig ist es jedoch, dass 
sich auch auf dem Mietmarkt tendenziell ein weite-
rer Anstieg der Mieten abzeichnet. Darüber hinaus 
unterstehen Mieter in vielen Fragen dem Vermieter, 
der in entscheidenden Fragen das letzte Wort hat. 
So haben Mieter bei Umbauten und Renovierungen 
ein nur eingeschränktes Mitspracherecht. 

Vor- und Nachteile des Kaufens
Als Hausbesitzer hingegen haben Sie alle Freihei-
ten. Sie können in Ihrem Zuhause schalten und 
walten, wie Sie wollen. Sie können Ihre Immobi-
lie ganz nach Ihren Wünschen gestalten und auch 
Umbauten und Modernisierungen so realisieren, 

Die Frage nach der richtigen Wohnform stellt sich im Laufe eines Lebens mehrfach. Besonders dann, 
wenn Familien gegründet werden. Doch derzeit verharren sowohl Zinsen als auch Kaufpreise auf ei-
nem hohen Niveau. Der Markt für Kaufi mmobilien befi ndet sich noch immer in einer dynamischen 
Phase. Daher besteht die Tendenz, dass Immobiliensuchende sich vorerst dem Mietmarkt zuwenden 
und sogar ganz vom Immobilienkauf ablassen

Mieten oder kaufen: 
So treff en Sie die richtige Entscheidung

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de
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re Option ist, hängt von vielen Faktoren ab. Stellen 
Sie sich hierzu Fragen: Wie gut sind Sie finanziell 
aufgestellt? Möchten Sie sich eher in einer teuren 
Lage, beispielsweise in einer Großstadt niederlas-
sen? Oder bevorzugen Sie ein Leben in einer ländli-
chen Umgebung, wo die Preise moderater sind? 
Oftmals müssen Entscheidungen mit den beruf-
lichen Verpflichtungen abgeglichen werden. Wer 
Unabhängigkeit braucht, ist mit einer Mietimmobi-
lie besser dran. Doch gerade für Familien und alle 
diejenigen, die sich am Wohnort angekommen füh-
len, kann ein Kauf genau das richtige sein. In jedem 
Fall bietet Eigentum Freiraum, Platz und jede Men-
ge Gestaltungsfreiheit. 

Sie sind auf der Suche nach einer bezahlbaren 
Immobilie und wünschen sich Unterstützung 
bei Ihrer Suche und einer passenden Finan-
zierung? Kontaktieren Sie uns. Wir beraten 
Sie gern und vermitteln Ihnen einen neutra-
len Finanzierungsberater.

wie es Ihnen gefällt. Wer nach Abzahlung eines Im-
mobilienkredits mietfrei wohnt, spart jeden Monat 
bares Geld und kann dann auch im Alter mietfrei 
wohnen. Ein Eigenheim gilt noch immer als stabi-
le Wertanlage und dient dem Vermögensaufbau. 
Hinzu kommt, dass gerade in guten Lagen mit einer 
Wertsteigerung der Immobilie zu rechnen ist. 

Mieten oder kaufen: Was ist günstiger?
Mieter zahlen pauschal eine monatliche Miete, er-
werben über die Jahre jedoch kein Eigentum. Beim 
Kauf einer Immobilie müssen die meisten zwar ei-
nen Immobilienkredit tilgen, allerdings zahlen sie 
diesen mit ihren monatlichen Raten ab und bauen 
so schrittweise auch Vermögen auf. Da die Mieten 
in Zukunft tendenziell weiter steigen werden, ist 
der Kauf einer Immobilie in jedem Fall eine gute 
Entscheidung.

So treff en Sie die richtige Entscheidung 
Pauschal lässt sich eine solche Entscheidung nicht 
für jeden treffen. Ob kaufen oder mieten die besse-
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Ab in die Sauna:
AGGUA lädt zum gesunden Start in die Fastenzeit ein
••••• Sauna-Themenabend mitSauna-Themenabend mitSauna-Themenabend mitSauna-Themenabend mitSauna-Themenabend mit

stündlich wechselnden stündlich wechselnden stündlich wechselnden stündlich wechselnden stündlich wechselnden Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
güssen und Erfrischungengüssen und Erfrischungengüssen und Erfrischungengüssen und Erfrischungengüssen und Erfrischungen

••••• Zeit zu zweit am Zeit zu zweit am Zeit zu zweit am Zeit zu zweit am Zeit zu zweit am VVVVValentins-alentins-alentins-alentins-alentins-
tag:tag:tag:tag:tag:     Aphrodisierende Aphrodisierende Aphrodisierende Aphrodisierende Aphrodisierende Aufgüs-Aufgüs-Aufgüs-Aufgüs-Aufgüs-
se für Pse für Pse für Pse für Pse für Paareaareaareaareaare,,,,,     VVVVVerliebte underliebte underliebte underliebte underliebte und
Sauna-LiebhaberSauna-LiebhaberSauna-LiebhaberSauna-LiebhaberSauna-Liebhaber

Als Entspannung nach den turbu-
lenten Karnevalstagen, zum ge-
sunden Start in die Fastenzeit oder
einfach als abendliches Sauna-
Event: Das familienfreundliche Er-
lebnisbad AGGUA in Troisdorf lädt
am Freitag, 16. Februar, von 17
bis 22 Uhr zu einem besonderen
Programm in seine Saunaland-
schaft ein.
Neben speziellen, stündlich wech-
selnden Aufgüssen in den verschie-
denen Saunabereichen gibt es in
der Panorama-Sauna zum bele-
bend-fruchtigen Limette-Minz-
Aufguss auch eine musikalische
Begleitung. In der Strandhaus-
Sauna regt ein hautreinigender
Salzpeeling-Aufguss die Schweiß-

produktion an. Ein sibirisches Sau-
naerlebnis mit Birkenzweigen bie-
tet ein Wenik-Aufguss in der
Baumhaus-Sauna.
Fruchtig- frisch und süßlich-mar-
kant wird es beim Beerentraum-
Aufguss in der Pfahlhaus-Sauna
bevor zum krönenden Abschluss

ein anregender und heilender
Good-Night-Rosmarin-Aufguss
die Saunagäste verwöhnt.
Nach den einzelnen Saunagängen
gibt es als erfrischende Überra-
schung und zum jeweiligen Auf-
guss passende Getränke, die die
Gesundheit zusätzlich fördern und
so den Einstieg in die Fastenzeit
unterstützen. Weitere Highlights
an diesem Abend sind wohltuen-
de Kurzmassagen sowie eine an-
geleitete Nidra-Meditation zur
Tiefenentspannung im Ruheraum.
Alle Angebote des Sauna-Themen-
abends sind im regulären Eintritts-
preis enthalten.
TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:TIPP:     VVVVValentinstag in der alentinstag in der alentinstag in der alentinstag in der alentinstag in der AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUAAAAA
Sauna & Lounge am 14. FebruarSauna & Lounge am 14. FebruarSauna & Lounge am 14. FebruarSauna & Lounge am 14. FebruarSauna & Lounge am 14. Februar
Am Valentinstag gibt es in der
AGGUA Saunalandschaft in Trois-
dorf besondere Aufgüsse für Paa-
re, Verliebte und Sauna-Liebha-
ber - mit aphrodisierender Wir-
kung. Passend zum Anlass wer-
den alkoholfreie Valentinchen-
Drinks wie Wildberry Peach, Amo-
re Cherry und Spring Feeling mit
viel Liebe angeboten.
Das Das Das Das Das AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA:A:A:A:A:
In der modernen AGGUA Sauna &
Lounge lässt sich die Vielfalt des
Saunierens in vollen Zügen ge-
nießen: Die sieben verschiedenen

Diabetikertreffen
Am Dienstag, 13. Februar, um 18 Uhr
trifft sich die Diabetiker-Selbst-
hilfegruppe im Bierhaus am Fi-
scherplatz, 53840 Troisdorf.
Alle interessierten Diabetiker so-

wie Begleitpersonen sind herzlich
eingeladen.
Ansprechpartner: Ingrid Kayran,
Tel.: 02241-73854 und Udo Weber,
Tel.: 02241-16881

Themenbereiche - die Panorama-
Sauna, die Steinhaus-Sauna, die
Baumhaus-Sauna, die Strand-
haus-Sauna, eine Kommunikati-
ons-Sauna, die Pfahlhaus-Sauna
sowie die Lichttherapie-Sauna -
laden bei gemäßigten bis heißen
Temperaturen (von 65 bis 95 Grad)
zum Sauna-Erlebnis ein. Schöne
Ausblicke in die herrliche Natur-
landschaft der Aggerauen beloh-
nen die Saunagäste und tragen
zur Entspannung bei.
Nach oder zwischen den Sauna-
gängen laden Ruheräume mit
Wasserbetten, Daybeds und
Schwebeliegen zum Relaxen ein.
Luftiger ausruhen kann man auf
dem Panoramaliegedeck oder im
Sonnenliegenbereich auf der Steg-
anlage. Die Möglichkeiten zur Er-
frischung im Whirlpool oder Ent-
spannung im Warmwasserbecken
runden das Angebot der AGGUA
Saunalandschaft in Troisdorf ab.
Neben dem Saunabetrieb bietet
das familienfreundliche Freizeit-
bad AGGUA ein vielfältiges Ange-
bot mit Hallenbad, Erlebnisbecken
mit Strömungskanal, der 80 Me-
ter langen „Black Hole“-Wasser-
rutsche sowie in der Sommersai-
son mit Freibad, Breitrutsche und
Sprungturm.
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Lampenfieber e. V.
sagt Danke für vier ausverkaufte Vorstellungen

Lampenfieber e. V. sagt Danke!Lampenfieber e. V. sagt Danke!Lampenfieber e. V. sagt Danke!Lampenfieber e. V. sagt Danke!Lampenfieber e. V. sagt Danke!

Januar ist Lampenfieberzeit. So
kennt das unser treues Publikum
und nach vier Jahren Zwangspause
war es am 12. Januar dann soweit:
Die Premiere von „Unser kleiner„Unser kleiner„Unser kleiner„Unser kleiner„Unser kleiner
Block“Block“Block“Block“Block“ stand an. Wir waren ge-
spannt, ob unserem schmerzlich
vermissten Publikum unsere neue
Heimat in der Janosch Grundschule
und unser neues Stück gefallen
würden. Voller Anspannung hob sich
pünktlich um 19.30 Uhr der Vor-
hang und jedwede Nervosität war
verflogen. Getragen von der fiebri-
gen Stimmung in der Aula durften
wir insgesamt vier tolle Theaterab-
ende mit unserem großartigen Pu-
blikum verbringen.
Neben unseren Stück überzeug-
ten auch wieder die mitreißende
Live-Musik mit den Gesangseinla-
gen und die schauspielerische Leis-
tung des Ensembles sowohl unser
Stammpublikum als auch neue

Gäste. Der Einsatz von professio-
neller Technik und ein kreatives
Bühnenbild vervollständigten die
TTTTTeamleistung aller Lampenfiebereamleistung aller Lampenfiebereamleistung aller Lampenfiebereamleistung aller Lampenfiebereamleistung aller Lampenfieber-----
Mitgliedern und UnterMitgliedern und UnterMitgliedern und UnterMitgliedern und UnterMitgliedern und Unterstützern.stützern.stützern.stützern.stützern.

Auf diesem Wege bedanken wir uns
auch bei allen Spendern für Ihren
Beitrag zum Erfolg der ersten Pro-
duktion unseres Vereins. Und eine
Sache haben wir schon geklärt: Wir

sehen uns auf jeden Fall im nächsten
Januar wieder. Denn: Januar ist Lam-
penfieberzeit. Bis dahin - fiebert mit
uns! Das gesamte Ensemble von
Lampenfieber e. V.
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Bestgelaunte Mädchen in „kochender“ Küz
Die vielleicht beste Sitzung der 1. Großen KG Sieglar überhaupt
Selbst die Insider waren sich nicht
ganz sicher: War es die beste Sit-
zung, die jemals die 1. Großen Kar-
nevalsgesellschaft Sieglar ausge-
richtet hat? Sicher waren sich aber
alle, dass die zweite Mädchensit-
zung am 1. Februar als eine der
besten Sitzungen überhaupt in die
Annalen eingehen wird. Es stimmte
einfach alles: Knapp 400 bestge-

launte und fantasievoll kostümier-
te Damen, ein Programm, das kei-
nen Vergleich mit Köln, Düsseldorf
oder Aachen scheuen musste (Neu-
Literat Jakob Esch hatte sich, mit
leichter Unterstützung durch den
Alt-Literaten Matthias Esch, richtig
ins Zeug gelegt) und ein munterer
Elferrat mit einem Top-Sitzungsprä-
sidenten Marco Esch.

Den Eisbrecher zu machen ist für
manche Starter vielleicht schwie-
rig, Guido Cantz dagegen strahlt
und hatte die Damenwelt sofort in
seinen Bann gezogen, einschließ-
lich seiner Mutter und seiner Ehe-
frau. Humorig, aber bissig, nahm er
sich aktueller Themen an. Ihm ge-
hörte die erste Rakete des Abends.
Danach Stammgäste bei der 1. Gro-

ßen KG, die Klüngelköpp, bei de-
nen Stääne eine besondere Rolle
spielen: Wo die Stänne sin oder
Wenn am Himmel... Erstes Roman-
tikgefühl in der Küz. Und: Kompli-
ment an die Damenwelt, dass sie
nach so viel Mitsingen dem nächs-
ten Star aufmerksam zugehört ha-
ben. Mit seinen schelmischen Le-
bensweisheiten und seinen Lied-
chen zog Bernd Stelter den Saal in
seinen Bann. Und davon war er sehr
angetan, dass so etwas in Sieglar
funktioniere.
Dann eine für die Sieglarer Bühne
neue Tanzgruppe, das „Tanzcorps
Kölsche Vita“ aus Hürth - erst kürz-
lich gegründet - bewies mit seinen
fast 40 Tänzerinnen und Tänzern,
dass man sich über erstklassige tän-
zerische Darbietungen auch in Zu-
kunft keine Sorgen machen muss.
Nicht nur der Elferrat war begeis-
tert, die Mädchen im Saal auch.
Dass „schlechte Erfahrungen“, wie
er sie immer wieder im Alltag sam-
melt, auch Spaß machen können,
bewies Martin Schopps wieder
einmal. Seine Beobachtungen und
Interpretationen dazu einfach klas-
se. „Es ist nicht so wie Du denkst“Fast 400 feierfreudige holde Weiblichkeiten verbreiteten eine phantastische Stimmung. Fotos: wedFast 400 feierfreudige holde Weiblichkeiten verbreiteten eine phantastische Stimmung. Fotos: wedFast 400 feierfreudige holde Weiblichkeiten verbreiteten eine phantastische Stimmung. Fotos: wedFast 400 feierfreudige holde Weiblichkeiten verbreiteten eine phantastische Stimmung. Fotos: wedFast 400 feierfreudige holde Weiblichkeiten verbreiteten eine phantastische Stimmung. Fotos: wed
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Brings als Highlight und krönender Abschluss auf der Küz-Bühne.Brings als Highlight und krönender Abschluss auf der Küz-Bühne.Brings als Highlight und krönender Abschluss auf der Küz-Bühne.Brings als Highlight und krönender Abschluss auf der Küz-Bühne.Brings als Highlight und krönender Abschluss auf der Küz-Bühne.

Wechselnde Tanz- und Sprach-Künstler auf der Bühne als Erfolgsmodell:Wechselnde Tanz- und Sprach-Künstler auf der Bühne als Erfolgsmodell:Wechselnde Tanz- und Sprach-Künstler auf der Bühne als Erfolgsmodell:Wechselnde Tanz- und Sprach-Künstler auf der Bühne als Erfolgsmodell:Wechselnde Tanz- und Sprach-Künstler auf der Bühne als Erfolgsmodell:
Hier das Tanzcorps Kölsche Vita.Hier das Tanzcorps Kölsche Vita.Hier das Tanzcorps Kölsche Vita.Hier das Tanzcorps Kölsche Vita.Hier das Tanzcorps Kölsche Vita.

ist der neueste Sessionshit der
„Höhner“ und der kam erwartungs-
gemäß grandios an. Dabei machten
die Musiker um Frontsänger Patri-
ck Lück dann noch mit dem Publi-
kum für eine Videoaufnahme ein
Spielchen, „sich erst gelangweilt
geben, um dann stimmungsgewal-
tig auszurasten“.
Keine Verschnaufpause für die Mäd-
chen im Saal. Die „Paveier“ sangen
gemeinsam mit ihnen ihr „Leev
Marie“ und das „Humba Alaaf“ Der
Saal „kochte“. Abschließend dann
noch die Hymne zum besinnlichen
Mitschunkeln „Heimat es“. Weite-
re neue „Gäste“ auf der Bühne war
dann die „Tanzgruppe Rezag Husa-

ren“ aus Porz. Die feschen Jungs in
Grön-Wieß und das Tanzpaar Steffi
und Dominik eroberten mit ihren
tollen tänzerischen Darbietungen
sofort die Herzen der Damen im
Saal.
„Oh, wie schön, Dich widder Laa-
che zu sinn“, dahinter stehen Cat
Ballou, die Grundfesten der Küz
gerieten ins Schwanken. Und dann
als absolutes Highlight Brings. Vom
„Kölsche Jung“ über „Polka, Polka,
Polka“, bis hin zu ihrem neuen Ses-
sionshit „Romeo und Julia“ hatten
die Jungs um Peter Brings in ihren
Schottenhosen und -röcken alles
im Gepäck, was das (Damen-)Herz
begehrt. (wed)

Garanten für ausgelassene Stimmung und Mitsing-Zugaben: Die Klün-Garanten für ausgelassene Stimmung und Mitsing-Zugaben: Die Klün-Garanten für ausgelassene Stimmung und Mitsing-Zugaben: Die Klün-Garanten für ausgelassene Stimmung und Mitsing-Zugaben: Die Klün-Garanten für ausgelassene Stimmung und Mitsing-Zugaben: Die Klün-
gelköpp - natürlich auch mit ihren tanzenden Sternen.gelköpp - natürlich auch mit ihren tanzenden Sternen.gelköpp - natürlich auch mit ihren tanzenden Sternen.gelköpp - natürlich auch mit ihren tanzenden Sternen.gelköpp - natürlich auch mit ihren tanzenden Sternen.
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Ein Marathon der karnevalistischen Festivitäten
Erfolgreiche Veranstaltungen der Burggarde Spich e. V.

Terminankündigung Burg Wissem
BilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseum
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Die Freude am SchwungDie Freude am SchwungDie Freude am SchwungDie Freude am SchwungDie Freude am Schwung
Verrückte Perspektiven, dynami-
sche Motive und immer etwas zum

schmunzeln - das zeichnet die Il-
lustrationen vom Sabine Wilharm
aus. Zum Ende der Ausstellung
schauen wir uns noch einmal High-
lights ihres Schaffens an und ent-

decken abseits großer Geschich-
ten immer wieder kleine Neben-
handlungen, die Spaß machen.
Öffentliche Führung durch die ak-
tuelle Sonderausstellung.

Die Führung ist kostenlos, die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Zu zahlen
ist der Museumseintritt. Bitte mel-
den Sie sich unter 02241/900-427
an, mit Lena Marie Brinkmann.

Was war das für ein großartiges
und stimmungsvolles Wochenen-
de im Bürgerhaus Spich.
Am Freitag, 2. Februar, trommelte
die Burggarde Spich Karnevalis-
ten zum 10. Garde- und Prinzen-10. Garde- und Prinzen-10. Garde- und Prinzen-10. Garde- und Prinzen-10. Garde- und Prinzen-
treffentreffentreffentreffentreffen zusammen. Viele Prinzen-
paare und Dreigestirne mit ihren
Gefolgen versammelten sich, um
miteinander zu feiern und einen
herrlichen Abend zu verbringen.
Eröffnet wurde die Veranstaltung
von unserer 1. Vorsitzende Birgit
Schulte und Günther Dahm, die
die Gäste durch das Programm
führten.
Die Tollitäten begeisterten das
Publikum mit ihren musikalischen
und tänzerischen Darbietungen.
Die Dreigestirne von Spich,
Eschmar und Troisdorf durften na-
türlich nicht fehlen.
Eine Vielzahl von Tanzgarden, die
teils von weit her anreisten, er-
freute das Publikum mit ihren Dar-
bietungen. Kinder-Tollitäten aus
verschiedenen Ortschaften sorg-
ten für eine grandiose Stimmung.
Ein solches Engagement finden
wir einfach klasse.
„T„T„T„T„Tollitäten ollitäten ollitäten ollitäten ollitäten Alaaf“ KarnevAlaaf“ KarnevAlaaf“ KarnevAlaaf“ KarnevAlaaf“ Karnevals-Ju-als-Ju-als-Ju-als-Ju-als-Ju-
gend trifft sich,gend trifft sich,gend trifft sich,gend trifft sich,gend trifft sich, hieß es bei der
Karnevals-Jugend des Regional-
verbandes Rhein-Sieg Eifel am
Samstag, 3. Februar. Zahlreiche

Tanz-Corps und Tollitäten mit ih-
ren Gefolgen waren eingeladen
Fastelovend zo fiere.
Eröffnet und moderiert wurde die
Feierlichkeit von Birgit Schulte,
Vorsitzende der RSE Karnevals-
Jugend. Von unseren Tänzern der
Juniorengarde Oliver Schmidt,
Sina Euler, Pia Stahl und Josi
Brück bekam sie tatkräftige Un-
terstützung. Besonders begrüßen
durften wir RSE-Präsident Dieter
Wittmann.
Der RSE bietet jedes Jahr in Zu-
sammenarbeit mit der BDK-Ju-
gend Schulungen zum Jugendlei-Schulungen zum Jugendlei-Schulungen zum Jugendlei-Schulungen zum Jugendlei-Schulungen zum Jugendlei-

terterterterter (JuLeiCa) an. Auch für die
Grundschulung Garde und Schau-Grundschulung Garde und Schau-Grundschulung Garde und Schau-Grundschulung Garde und Schau-Grundschulung Garde und Schau-
tanztanztanztanztanz können sich Interessierte bei
Frau Schulte unter 0177-4035383
unverbindlich informieren.
Auf unserer KinderkostümpartyKinderkostümpartyKinderkostümpartyKinderkostümpartyKinderkostümparty
am Sonntag, 4. Februar, wurden
die Gäste mit einem kunterbun-
ten Programm in Partystimmung
versetzt.
Unsere Kinder- und Juniorengar-
de eröffneten mit ihren Tänzen
den spaßigen Nachmittag.
Durch das Programm führten Ce-
lina Babiuch und Oliver Schmidt.
Die beiden meisterten diese Her-
ausforderung bravourös.
Vielen Dank dafür.
Witzige, freche Showeinlagen,
Clownerie, Zauberei und ein Mit-
singkonzert, bei dem die Kinder
und die Väter nicht nur zuschau-
en, sondern auch mitmachen durf-
ten, begeisterten die Großen und
Kleinen.  Wir begrüßten die Tolli-
täten aus Spich und Eschmar mit
ihren Gefolgen. Besonders freu-
ten wir uns über den Besuch des
Kinderdreigestirns aus Friedrich-
Wilhelms-Hütte. Leider musste
das Dreigestirn krankheitsbedingt
ohne ihre Bäuerin anreisen. Wir

wünschen alles Gute und eine
schnelle Genesung.
Das Matrosen-, Damen- und Kin-
der-Tanzcorps Blau-Weiß Troisdorf
begeisterte die Zuschauer mit ih-
ren einstudierten Gardetänzen.
Für das leibliche Wohl war auch in
diesem Jahr bestens gesorgt. Das
kulinarische Angebot reichte von
herzhaft bis süß. Vor allem die
Süßigkeiten-Theke brachte die
Kinderaugen zum Strahlen.
Wenn auch ihr Lust habt zu tan-
zen, würden wir uns freuen euch
bei unserem Offenen Offenen Offenen Offenen Offenen TTTTTrrrrraining abaining abaining abaining abaining ab
dem 21. Februar (jeden Mitt-dem 21. Februar (jeden Mitt-dem 21. Februar (jeden Mitt-dem 21. Februar (jeden Mitt-dem 21. Februar (jeden Mitt-
woch)woch)woch)woch)woch) in der Turnhalle der Assel-
bachschule in Troisdorf-Spich zu
begrüßen.
Kindergarde bis 11 Jahre:
17 bis 18.15 Uhr
Juniorengarde bis 15 Jahre:
17 bis 19 Uhr
Seniorengarde ab 16 Jahren:
19 bis 21 Uhr
Also packt sporttaugliche Klei-
dung ein und meldet euch über
Facebook, Instagram oder direkt
bei Birgit Schulte unter 0177-
4035383. Wir freuen uns auf eu-
ren Besuch!
Eure Burggarde Spich e. V.
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 

zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 

Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-

bedingungen oder schreiben eine Mail an 

aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Ortsring
Bergheim
informiert

Künftig Sprechstunde
der Bergheimer
Seniorenbeauftragten

Künftig wird Bergheim durch ein
attraktives Angebt der neuen Se-
niorenbeauftragten Judith Krämer
bereichert.
Jeden ersten Mittwoch im Monat
haben Interessierte von nun an
von 9.30 bis 10.30 Uhr im Pfarr-
heim Bergheim die Gelegenheit,
ihre Belange in einer offenen
Sprechstunde an Frau Krämer zu
richten und bei ihr ein offenes Ohr
zu finden.

Musik kann helfen
ELSch-Chor auf der Palliativ-Station
des Troisdorfer Krankenhauses

Foto: Erich KlausFoto: Erich KlausFoto: Erich KlausFoto: Erich KlausFoto: Erich Klaus

Es ist der 31. Januar und das Rhein-
land feiert den Karneval. Sonntag
hat der ELSch-Chor noch mit ei-
nem musikalischen Beitrag die
Troisdorfer Demonstration gegen
rechts unterstützt und drei Tage
später hat er wieder einen beson-
deren Auftritt.
Der Karneval soll auch für die
Menschen spürbar sein, denen es
nicht gut geht und die an einer
schweren Krankheit leiden. Des-
halb wurde zusammen mit der
Palliativ-Station des Troisdorfer St.
Josef-Krankenhauses ein Nach-
mittag mit kölschen Liedern or-
ganisiert. Jeweils auf beiden Eta-
gen versammelten sich die Sän-
gerinnen und Sänger, die Türen zu

den Patientenzimmern wurden
geöffnet und der Karneval konnte
musikalisch Einzug nehmen. Mit
Titeln wie „Du bes de Stadt“, „En
unserm Veedel“ oder „Unserm
Stammbaum“ sollten die Herzen
der Patientinnen und Patienten
erreicht werden. Obwohl der übli-
che Applaus fehlte, hörte man
dem Chor gerne zu und es gab
durchweg positive Reaktionen.
So war es für alle eine besonders
schöne Atmosphäre - weniger aus-
gelassen und dafür besinnlicher.
Der ELSch-Chor steht gerne für
eine Wiederholung bereit. Einen
besonderen Dank an das Pallia-
tivteam für die Planung und Vor-
bereitung dieser Veranstaltung.
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Der JGV Frohsinn Müllekoven informiert
Jahreshauptversammlung des Junggesellenvereins Frohsinn Müllekoven 1908

Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V. - Troisdorf
Tageswanderungen 14. bis 18. Februar sowie 8. März (Internationaler Weltfrauentag)
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Von Mondorf durch die Siegaue nach
Menden (A), 11 km, Wanderführer
Harald Saat, Tel. 0151 56159002,
Abfahrt um 10.01 Uhr mit dem Bus
501 vom Busbahnhof Troisdorf
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Eisvogelweg ab Seelscheid (B, ca.
210 Hm), 15 km, Wanderführerin
Dorothee Willhoff, Tel. 01575
7898960, Abfahrt um 9.07 Uhr mit
dem Zug vom Bf. Troisdorf (über
Siegburg)
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Rundwanderung ab Rösrath durch
die Wälder (B/C), 19 km, Wander-
führer Jochen Friederich,
Tel. 0160 90550883 oder
02241 318646, Abfahrt um 9.12
Uhr mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Frankfurter Str.)
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Runde ab Unkel (ca. 280 Hm),
15 km,

Wanderführer Gerd Oswald,
Tel. 02241 314364 oder
0171 1289310, Abfahrt um 9.23 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf (über
Bonn-Beuel)
Soweit nicht vorgegeben ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min. vor Abfahrt am
Bf Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Ände-
rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn
etc. bitte vorab nochmal auf unse-
rer Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit wir unser Programm auch
künftig aufrecht erhalten können,
werden dringend Wanderführer
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen un-
serer aktuellen Wanderführer an-
sprechen. Danke.
TTTTTageswageswageswageswageswanderungen am Interna-anderungen am Interna-anderungen am Interna-anderungen am Interna-anderungen am Interna-
tionalen tionalen tionalen tionalen tionalen WWWWWeltfreltfreltfreltfreltfrauentag 8.auentag 8.auentag 8.auentag 8.auentag 8. März: März: März: März: März:
1.1.1.1.1.     Auf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von Mathilde

von Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderung
vom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melaten
Friedhof KölnFriedhof KölnFriedhof KölnFriedhof KölnFriedhof Köln
(A), ca. 8 km, Wanderführerin Anna
Volberg, Tel. 0176 34352508, Ab-
fahrt mit dem Zug 9.59 Uhr Bf.
Troisdorf
2. „Das hat sich gewaschen“ 2002. „Das hat sich gewaschen“ 2002. „Das hat sich gewaschen“ 2002. „Das hat sich gewaschen“ 2002. „Das hat sich gewaschen“ 200
JJJJJahre Beueler ahre Beueler ahre Beueler ahre Beueler ahre Beueler WWWWWeiberfastnachteiberfastnachteiberfastnachteiberfastnachteiberfastnacht
(W(W(W(W(Wanderung und Besuch anderung und Besuch anderung und Besuch anderung und Besuch anderung und Besuch Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-Ausstel-
lung im Museum Beuel)lung im Museum Beuel)lung im Museum Beuel)lung im Museum Beuel)lung im Museum Beuel)
(A) 10 km, Wanderführerin Ilse
Blum, Tel. 0157 55588817, Abfahrt
mit dem Zug 10 Uhr Bf. Troisdorf
3.3.3.3.3.     YYYYYoga-Woga-Woga-Woga-Woga-Wandern-Achtsamkandern-Achtsamkandern-Achtsamkandern-Achtsamkandern-Achtsamkeit ineit ineit ineit ineit in
der der der der der WWWWWahner Heideahner Heideahner Heideahner Heideahner Heide
(A) 10 km, Wander- und Yoga Lei-
terin Isabelle Friederich, Tel. 0157
54986512, zu Fuß 10 Uhr ab Bf.
Troisdorf
4.4.4.4.4.     Wir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durch
den Hofladen/Gärtnerei eines Bioden Hofladen/Gärtnerei eines Bioden Hofladen/Gärtnerei eines Bioden Hofladen/Gärtnerei eines Bioden Hofladen/Gärtnerei eines Bio
Landwirtschaftsbetriebes durchLandwirtschaftsbetriebes durchLandwirtschaftsbetriebes durchLandwirtschaftsbetriebes durchLandwirtschaftsbetriebes durch
die Inhaberindie Inhaberindie Inhaberindie Inhaberindie Inhaberin

(B) 15 km, ca. 280 HH, Wanderfüh-
rerin Dorothee Willhoff, Tel.
015757898960, Abfahrt mit dem
Zug 9.54 Uhr ab Bf. Troisdorf über
Siegburg/Hennef, Rucksackver-
pflegung in der Wanderlaube (Ge-
tränke können erworben werden)
Treffpunkt für alle Veranstaltun-
gen 9:30 Uhr am Bahnhof Trois-
dorf.
Teilnehmer ohne Fahrkarte mel-
den sich bitte bei der Wanderfüh-
rerin bis zum 7. März, 16 Uhr an.
Im Anschluss an die Wanderung
ist eine Einkehr geplant.
Bei den Veranstaltungen sind
alle unsere Mitglieder und Gäs-
te (Unkostenbeitrag 5 Euro) herz-
lich willkommen. Wir freuen uns
auf einen vielfältigen und bunten
Austausch.
Aktuelle Informationen/Änderun-
gen: www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de

Zahlreiche Vereinsmitglieder nah-
men an der Jahreshauptversamm-
lung des Junggesellenvereins & Män-
nerreih Frohsinn Müllekoven teil.
Dieses Jahr standen wichtige Tages-
ordnungspunkte an, unter anderem
die Neuwahl des Vorstandes.
Patrick Becker wurde zum 1. Präsi-
denten gewählt. Dieses Amt hatte er
bereits von 2015 bis 2018 übernom-
men. Bei der Wahl durfte Jonas Nürn-
berger sich freuen, als er von der
Versammlung zum 2. Präsidenten
gewählt wurde. Sascha Grommes
wurde zum 1. Geschäftsführer ge-
wählt. Als 2. Geschäftsführer wurde
Marvin Rosenau ins Amt gewählt.
Als Kassierer wurde Lukas Nürnber-
ger wiedergewählt.
Ihm zur Seite steht der 2. Kassierer
Frederik Kaptaina. Die beiden kom-
plettieren damit den geschäftsfüh-
renden Vorstand.
Als Fähnrich fungiert im kommen-
den Jahr erneut Marc Schmidt, der
im Jahr 2023 einige Pokale im
Schwenken gewinnen konnte so-
wie erstmals an der Bundesmeis-
terschaft in Scheuren teilnahm.
Die diesjährigen Beisitzer sind Flo-
rian Wasner und Robin Miebach.

Florian Wasner wurde somit
wiedergewählt. Robin Miebach
darf zum ersten Mal die Vorstands-
luft schnuppern.
Als Männerreihbeisitzer wurde Dirk
Domgörgen wiedergewählt. Als
neuer 2. Männerreihbeisitzer wurde
Frank Nerowski in den Vorstand be-
rufen. Damit ist der Vorstand für das
Geschäftsjahr 2024 komplett. Fabi-
an Schürheck schied auf eigenen
Wunsch aus dem Vorstand aus.
Der Verein ist froh, wieder einen fast
vollständigen Vorstand gewählt zu
haben. Große Aufgaben warten auf

den neuen Vorstand mit den Höhe-
punkten der Maiversteigerung am
22. März, der Ausgestaltung des Frei-
tag vor unserem Maifest und dem
Maifest am 11. Mai.
Neben den Themen einer Vereins-
tour und dem aktuellen Vereinsle-
ben stand noch die Ehrung für 50
Jahre Mitgliedschaft im Junggesel-
lenverein für Peter Klein an. Wir gra-
tulieren aufs Herzlichste für diese
Vereinstreue.
Nach dem offiziellen Teil wurde noch
gemeinsam im Vereinslokal „Dorf-
kurier“ gegessen.

An das anstehende Reibekuchenes-
sen am Karnevalsdienstag, 13. Feb-
ruar, darf hier auch nochmal erinnert
werden
Der gesamte Junggesellenverein
bedankte sich bei dem bisherigen
Vorstand für sein Engagement und
wünscht den neuen Vorstandsmit-
gliedern stets gutes Händchen für
die bevorstehenden Aufgaben.
Wer mehr über den JGV Mülleko-
ven erfahren möchte, kann dem
Verein gerne auf Instagram
(@jgvmuellekoven) und Facebook
(Jgv Müllekoven) folgen.

Der Vorstand 2024 des JGV MüllekovenDer Vorstand 2024 des JGV MüllekovenDer Vorstand 2024 des JGV MüllekovenDer Vorstand 2024 des JGV MüllekovenDer Vorstand 2024 des JGV Müllekoven
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Ein Kinderfresser in der Siegauenschule Bergheim
Mitmach-Hörspiel für Kinder

Die Akteure beim Live-Hörspiel in der SiegauenhalleDie Akteure beim Live-Hörspiel in der SiegauenhalleDie Akteure beim Live-Hörspiel in der SiegauenhalleDie Akteure beim Live-Hörspiel in der SiegauenhalleDie Akteure beim Live-Hörspiel in der Siegauenhalle

Ende Januar erlebten die Schüler
der Siegauenschule eine beson-
dere Aktion. Die Agentur Härmanz
aus Overath war im Rahmen der
Leseförderung NRW zu Gast und
bot den Kindern eine LIVE-Hör-
spiel-Lesung mit dem beruhigen-
den Titel „Der Kinderfresser
kommt! Keine Angst vorm Mons-
ter unterm Bett“ mit dem Autor
Klaus Strenge und Team.
Das Besondere an dieser Lesung
war, dass die Kinder nicht einfach
von einem Erwachsenen etwas
vorgelesen bekamen, sondern
Schüler der 3. und 4. Klasse lasen
im Wechsel mit ihnen die Ge-
schichte vom Kinderfresser vor.
Passend dazu durften einige an-
dere Schüler mit verschiedenen
Gegenständen laute Geräusche
machen. Es gab aber auch hin und
wieder leise Musik und eine Dis-
cokugel tauchte die abgedunkel-

te Siegauenhalle in mystischen
Lichterzauber.
Durch die zahlreichen Mitmach-
gelegenheiten für die Kinder ver-
ging die Zeit wie im Flug und das
Monster entpuppte sich dann doch

noch als harmlos und freundlich.
Die nicht ganz geringen Kosten
für dieses Projekt von knapp 1.000
Euro, zusätzlich zu der Spende
der Stiftung der Sparda-Bank
West, übernahm der Förderver-

ein der Siegauenschule, der sich
natürlich weiterhin über neue
Mitglieder freut, um den Schü-
lern auch in Zukunft solche au-
ßergewöhnlichen Ereignisse
spendieren zu können.
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Neugestaltung des Kita-Außengeländes geht voran
Jugendhilfeausschuss stellt 180.000 Euro für Umbau zur Verfügung
Eine erfreuliche Nachricht erreich-
te den Förderverein der Kita Ro-
bert-Müller-Platz: Der zuständige
Jugendhilfeausschuss der Stadt
Troisdorf hat beschlossen, 180.000
Euro für die Neugestaltung des
Außengeländes der Kita zur Verfü-
gung zu stellen. Die Arbeiten sol-
len 2024 durchgeführt werden.
Nachdem die Kinder lange Zeit ei-
nen großen Teil des Außenbereichs
nicht nutzen konnten, da er wegen
fehlender TÜV-Abnahme gesperrt
war, geht es nun endlich voran.
Erste Vorarbeiten wurden bereits
im letzten Jahr mit dem Abtragen
des gesperrten „Spielhügels“ ab-
geschlossen. So gibt es jetzt
zumindest eine Wiese, auf der die
Kinder spielen und toben können.
Die städtische Architektin war auch
schon mehrfach in der Kita, hat
Gespräche mit den Beteiligten vor
Ort geführt und erste Ideen mit
der Kita-Leitung besprochen.
Und auch die Kinder des „Kunst-
hauses“ konnten sich einbringen
und ihre Wünsche malerisch dar-

Die Grünfläche nach dem Rückbau des „Spielhügels“. Foto: FördervereinDie Grünfläche nach dem Rückbau des „Spielhügels“. Foto: FördervereinDie Grünfläche nach dem Rückbau des „Spielhügels“. Foto: FördervereinDie Grünfläche nach dem Rückbau des „Spielhügels“. Foto: FördervereinDie Grünfläche nach dem Rückbau des „Spielhügels“. Foto: Förderverein

stellen. Gemeinsam mit den Erzie-
herinnen wurden sie kreativ: Frei-
luftatelier, Höhle, Hasenstall, Klet-
terdrache, Matschanlage, Spielpar-
cours und vieles mehr.
Verein der Freunde und FördererVerein der Freunde und FördererVerein der Freunde und FördererVerein der Freunde und FördererVerein der Freunde und Förderer
der KiTder KiTder KiTder KiTder KiTa Robert-Müllera Robert-Müllera Robert-Müllera Robert-Müllera Robert-Müller-Platz e-Platz e-Platz e-Platz e-Platz e.....     VVVVV.....,
Foerderverein.Kita.RMP@gmail.com,
facebook.com/
FoerdervereinKitaRMP

Die Kinder malten, was sie sich für das neue Außengelände wünschen.Die Kinder malten, was sie sich für das neue Außengelände wünschen.Die Kinder malten, was sie sich für das neue Außengelände wünschen.Die Kinder malten, was sie sich für das neue Außengelände wünschen.Die Kinder malten, was sie sich für das neue Außengelände wünschen.

Viele spannende Ideen für die Neugestaltung des AußengeländesViele spannende Ideen für die Neugestaltung des AußengeländesViele spannende Ideen für die Neugestaltung des AußengeländesViele spannende Ideen für die Neugestaltung des AußengeländesViele spannende Ideen für die Neugestaltung des Außengeländes
wurden von den Kindern gemalt.wurden von den Kindern gemalt.wurden von den Kindern gemalt.wurden von den Kindern gemalt.wurden von den Kindern gemalt.
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HOFF Sale

 Der Polo Life. Wer sagt, dass Sie von einem Kleinwagen keine großen Features erwarten können? 

Entdecken Sie progressives Design und intelligente Technologien im Polo. Steigen Sie ein!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km (kombiniert) 5,0 l, innerstädtisch (langsam) 6,0 l, Stadtrand (mittel) 5,0, 
Landstraße (schnell) 5,0, Autobahn (sehr schnell) 6,08 l, CO2-Emissionen (kombiniert) 127 g/km

z. B. Polo Life 1,0 l 59 kW (80 PS) 5-Gang

Lackierung: Pure White, Klimaanlage „Air Care Climatronic“, Ganzjahresreifen 185/65 R 15, Licht-und-Sicht-Paket inkl. „Light 

Assist“, 4 Türen, Multifunktionslenkrad in Leder, Digital Cockpit, LED-Scheinwerfer, LED-Rückleuchten, App-Connect für Apple 

CarPlay und Android Auto, Telefonschnittstelle, Radio „Composition“ u.v.m. 

Leasingsonderzahlung: EUR 1.999,001,2,3

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km
Laufzeit: 42 Monate
Monatliche Leasingrate ohne Dienstleistungen  EUR 168,001,2,3

Wartung und Inspektion EUR 21,003

Monatliche Leasingraten inkl. Wartung und Inspektion EUR 189,001,2,3

Auslieferungskosten für die Auslieferung beim Händler sind in der Leasing-Rate enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Angebot der 
Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler ge-
meinsam mit dem Kunden die für das Leasing nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Gültig bis 31.03.2024. 3Gilt nur mit Buchung der Wartung- und Ins-
pektion Aktion. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 02/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bildliche Darstellungen können vom 
Auslieferungsstand unwesentlich abweichen. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Sofort verfügbar! Individuell nachbestellbar! Jetzt leasen!

Ab 168,00 € 1,2

Großauswahl an sofort verfügbaren neuen Volkswagen.

autohaus-hoff.de

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0
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160 Kinder zu Gast beim Schachklub Troisdorf
Grundschüler aus Sieglar schaffen Überraschung
Das Jubiläumsjahr des 1. SK Trois-
dorf 1924 wurde am 27. und 28.
Januar mit Jugendturnieren einge-
leitet. 14 U12 und acht U14-Ver-
einsmannschaften aus dem Ver-
band Mittelrhein spielten um den
Meistertitel. Die Teilnehmerzahl
wurde am 3. Februar mit 18 Grund-
schulteams noch übertroffen.
In allen Turnieren gab es Vierer-
Teams, an denen erfreulicherweise
viele Mädchen mitspielten.
Insgesamt konnte der Verein über
160 Kinder unter 14 Jahren und
viele begleitende Erwachsene in
der Europaschule begrüßen. Ju-
gendwart Horst Hardebusch lobte
seine Schützlinge: In den Alters-
klassen U12 und U14 bot der SK
Troisdorf zwei Mannschaften auf,
die sich achtbar schlugen.
Bei den Grundschulmeisterschaf-
ten schaffte das Team der GGS
Sieglar einen großartigen Erfolg

und qualifizierte sich für das Lan-
desfinale in Hamm/Westfalen.
„Mit so einer starken Leistung
haben unsere Grundschüler uns
alle überrascht“, freute sich Mar-
tin Bentlage, der die Grundschul-

Schach-AG erfolgreich leitet und
als 2. Vorsitzender des Schach-
klubs aktiv ist.
Dienstags ist ab 17 Uhr Schach-
tag in Troisdorf. Infos gibt’s bei
www.sktroisdorf.de

U14-Team des 1.SK Troisdorf. Foto Horst HardebuschU14-Team des 1.SK Troisdorf. Foto Horst HardebuschU14-Team des 1.SK Troisdorf. Foto Horst HardebuschU14-Team des 1.SK Troisdorf. Foto Horst HardebuschU14-Team des 1.SK Troisdorf. Foto Horst Hardebusch

Grundschulmeisterschaft 3. Februar. Foto Erika HeckGrundschulmeisterschaft 3. Februar. Foto Erika HeckGrundschulmeisterschaft 3. Februar. Foto Erika HeckGrundschulmeisterschaft 3. Februar. Foto Erika HeckGrundschulmeisterschaft 3. Februar. Foto Erika Heck



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 10. Februar 2024 | Woche 6 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 45

Mit MUT auf die Insel
TLG-Sportler starten ihre Wettkampf-Saison
Ab auf die Insel dachten sich
bei Sonnenschein und frostigen
Temperaturen Christiana Lan-
ge, Jürgen Axmacher (Axi) und
Dieter Nießen.
Sie nahmen am 18. „INSELLAUF
Grafenwerth“ teil und eröffne-
ten damit ihre persönliche
„Wettkampf-Saison“. Sie gehö-
ren zum Marathon-Ultra-Team
M.U.T., einer der fünf Abteilun-
gen der Troisdorfer Leichtath-
letik-Gemeinschaft TLG.
Neben der von ihnen gewähl-
ten 15 km langen Strecke wur-
de vom Veranstalter, der Triath-
lon Abteilung der SSF Bonn,
auch die Kurzstrecke über 5 km,
der 1.000 m Schülerlauf und der
15 km Insel-Walk angeboten.
Start und Ziel der 15 km langen
Strecke führte vom Stadion in
Königswinter am Rhein entlang

zur Insel Grafenwert, dort wur-
de eine Schleife gelaufen und
dann ging es wieder zurück.
Nicht nur Christiana, Axi und
Dieter freuten sich auf die zwei-
te Hälfte der Strecke, auch 75
Läuferinnen und 181 Läufer wa-
ren froh, endlich den Wind im
Rücken zu spüren.
Axi erreichte nach 1:22:43h das
Ziel, belegte in der Altersklas-
se M60 den 9. Platz, gefolgt
von Christiana nach 1:30:06h
mit Platz 2 in der Altersklasse
W60. Den 4. Platz der Alters-
klasse M65 belegte Dieter nach
1:48:10h.
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer dankten der Triathlon
Abteilung der Schwimm- und
Sportfreunde SSF Bonn für die
gelungene Veranstaltung. Mehr
Infos auf www.troisdorfer-lg.de.

Bei sonniger Kälte gelaufen: v. l. Jürgen Axmacher, Christiana Lange undBei sonniger Kälte gelaufen: v. l. Jürgen Axmacher, Christiana Lange undBei sonniger Kälte gelaufen: v. l. Jürgen Axmacher, Christiana Lange undBei sonniger Kälte gelaufen: v. l. Jürgen Axmacher, Christiana Lange undBei sonniger Kälte gelaufen: v. l. Jürgen Axmacher, Christiana Lange und
Dieter Nießen. Foto: TLG.Dieter Nießen. Foto: TLG.Dieter Nießen. Foto: TLG.Dieter Nießen. Foto: TLG.Dieter Nießen. Foto: TLG.
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Olympische Bronzemedaille für Troisdorferinnen
Milana Lutz und Friederike Pfalz gewinnen mit U16 Nationalmannschaft Bronze in Korea

UEFA EURO 2024: Hol die Trophäe in dein Vereinsheim
Das Jahr der UEFA EURO 2024 hat
begonnen und die Vorfreude
steigt. Das Turnier soll ganz im
Zeichen der einzigartigen Integra-
tionskraft des Fußballs stehen.
Gemeinsam möchten die Host City
Köln und der Fußball-Verband
Mittelrhein (FVM) die Europameis-
terschaft nicht nur im Stadion und
in der Stadt zu einem Erlebnis
machen, sondern - getreu dem
Motto „United by football. Ver-
eint im Herzen Europas.“ - in glei-
chem Maße die Fußballfamilie in
der Region aktiv einbinden.
Insbesondere Aktivitäten zur För-
derung des ehrenamtlichen En-
gagements sowie des Amateur-
und Jugendfußballs stehen im
Mittelpunkt.

Die EM-TDie EM-TDie EM-TDie EM-TDie EM-Trophäe krophäe krophäe krophäe krophäe kommt nach Kölnommt nach Kölnommt nach Kölnommt nach Kölnommt nach Köln
Im Rahmen der offiziellen „Tro-
phy Tour“ kommt die originale
EM-Trophäe nach Köln und wird
am 5. April mit einem offiziellen

Empfang feierlich willkommen
geheißen. Am zweiten Tag seines
Aufenthalts im Rheinland wird der
„Coupe Henri Delaunay“ auf eine
Reise durch das FVM-Verbands-
gebiet gehen und bis zu drei Ver-
eine besuchen. Unter dem Motto
„Hol die Trophäe in Dein Vereins-
heim“ bietet sich allen Vereinen
im Verbandsgebiet eine großarti-
ge Gelegenheit, an der UEFA EURO
2024 teilzuhaben und die EM-Tro-
phäe am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     April,April,April,April,April, ins
eigene Vereinsheim zu holen.

Wie kWie kWie kWie kWie kommt die EM-Tommt die EM-Tommt die EM-Tommt die EM-Tommt die EM-Trophäe insrophäe insrophäe insrophäe insrophäe ins
Vereinsheim?Vereinsheim?Vereinsheim?Vereinsheim?Vereinsheim?
In Form eines Videos sollen die
Amateurvereine im FVM-Ver-
bandsgebiet kreativ werden und
gemeinsam mit der Hostcity Köln
und dem FVM die Nationen will-
kommen, die während der UEFA
EURO 2024 in Köln spielen. Wie
sieht die Unterstützung für die
Teams aus der Schweiz, Ungarn,

Schottland, Belgien, Rumänien,
England oder Slowenien aus?
Bunte Farben, Trikots, Instrumen-
te - alles ist erlaubt! Die Vereine
sollen zeigen was sie mit den teil-
nehmenden Nationen verbinden
und so zu einer einzigartigen Will-
kommenskultur in der Region bei-
tragen! Das Einsenden der Vide-
os (Hochformat - 9:16, Länge 30
bis 90 Sekunden) erfolgt per E-
Mail an trophy@fvm.de. Sofern die
Videodatei die Größe von 20 MB
überschreitet, empfiehlt der FVM
die Nutzung eines Übertragungs-
dienstes.* Bewerbungsschluss istBewerbungsschluss istBewerbungsschluss istBewerbungsschluss istBewerbungsschluss ist
Mittwoch, der 6. März.Mittwoch, der 6. März.Mittwoch, der 6. März.Mittwoch, der 6. März.Mittwoch, der 6. März.
Nach Bewerbungsschluss wird
eine Jury die eingereichten Bei-
träge sichten und die drei Gewin-
nerbeiträge auswählen. Die Jury
setzt sich aus den diesjährigen
Kölner Ehrenamtspaten Tugba Tek-
kal (Initiatorin SCORING GIRLS)
und Toni Schumacher (ebenfalls
EM-Botschafter der Host City

Köln), Robert Voigtsberger (Bei-
geordneter für Bildung, Jugend und
Sport der Stadt Köln) und einer/
einem FVM-Vertreter*in zusam-
men. Die Gewinner werden bisbisbisbisbis
Freitag, 15. März,Freitag, 15. März,Freitag, 15. März,Freitag, 15. März,Freitag, 15. März, kontaktiert.

Die Die Die Die Die TTTTTeilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:
https://www.fvm.de//teilnahmebe-
dingungen-gewinnspiel-euro-
2024-trophy
* Der FVM und die Host City Köln
behalten sich vor, die eingereich-
ten Videos aller Bewerber nach
Ablauf des Gewinnspiels weiter-
zuverwenden und zwecks Be-
richterstattung auf der Internet-
seite, Social-Media-Kanälen und
in den offline Medien sowie in
den lokalen Medien (on-/offline)
zu veröffentlichen. Mit der Teil-
nahmehandlung erklären die
teilnehmenden Vereine und die
auf dem Video abgelichteten
Personen ihr Einverständnis für
eine Veröffentlichung.

Die 4. Winter Youth Olympic Games
(YOG) wurden dieses Jahr erstmalig
außerhalb von Europa ausgetragen.
Vom 19. Januar bis 1. Februar traten
1.900 Athlet*innen zwischen 15 und
18 Jahren aus 81 Nationen in
insgesamt 81 Wintersport-Diszipli-
nen an. Aus Deutschland reisten 90
Athleten und Athletinnen in die im
Nordosten von Südkorea gelegenen
Provinz Gangwon. Unter ihnen die
beiden Spielerinnen des EHC Trois-
dorf Dynamite e. V.: Torhüterin Mila-
na Lutz und Stürmerin Friederike Pfalz
im Kader der U16-Frauen Eishockey
Nationalmannschaft. Die zehn Tage
sind wie im Fluge vergangen und
beide Spielerinnen sind voll mit po-

sitiven Eindrücken, neuen Freund-
schaften und mit einer olympischen
Bronzemedaille zurück aus Südko-
rea. Nach einem Tag Anreise stan-
den dem Team zwei Tage zur Vorbe-
reitung an. Diese wurden gut ge-
nutzt, was die Mannschaft mit ei-
nem klaren 4:0-Sieg gegen das Team
aus Frankreich zeigte. Am Folgetag
stand das nächste Gruppenspiel ge-
gen die Schweiz an, das mit einer
knappen Niederlage verloren wur-
de. Am Tag 3 ging es im Halbfinale
gegen Schweden, das klar mit 1:6
verloren wurde. Aus EHC-Sicht kam
Milana Lutz zu ihrer ersten Bewäh-
rungsprobe und durfte in Drittel 3
ran. Sie hielt stark und musste nur

zweimal hinter sich greifen. Unsere
Stürmerin Friederike belohnte sich
und das Team eine Minute vor
Schluss mit dem Ehrentreffer für
das deutsche Team. Am Mittwoch
stand daher das Spiel um die Bron-
zemedaille an. Deutschland lag
nach 10 Minuten bereits mit zwei
Toren vorn und ging damit in die
Drittelpause. Die Schweiz kämpfte
und erzielte nach einem Wackler
in der Verteidigung den Anschluss-
treffer im 2. Drittel, so dass es
erneut sehr spannend werden soll-
te. Drittel 3 kostete dann den mit-
gereisten Fans einige Nerven, un-
terliefen dem deutschen Team
doch einige Fehler im Aufbau, die

zu Chancen der Schweizerinnen
führten. Eine Minute vor Schluss
nahm die Schweiz ihre Torhüterin
vom Eis und nach einem ersten
Schuss aufs Empty Net von Frie-
derike Pfalz konnte der zweite
Schuss von Hannah Weichenhain
nicht mehr geblockt werden. Ein
3:1 Endstand und damit die Bron-
zemedaille krönten das Turnier aus
Sicht der Deutschen Mannschaft.
Milana und Friederike erlebten mit
dem Team emotionale, abwechs-
lungsreiche und unvergessliche
Momente bei einem perfekt orga-
nisierten Turnier mit einem sehr
freundlichen und hilfsbereiten kore-
anischen Gastgeber.
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Sieglarer Turnverein
informiert
Das angekündigte Functional
Training wird von unserem
Übungsleiter Wolfgang Hartung
durchgeführt, der hierzu eine
spezielle Ausbildung bei der
AHAB-Akademie vorweisen
kann. Die Kurse mit je 90 Mi-
nuten finden statt:
VormittagskursVormittagskursVormittagskursVormittagskursVormittagskurs
donnerstags,
10.45 bis 12.15 Uhr,
Start: 7. März

AbendkursAbendkursAbendkursAbendkursAbendkurs
montags,
18.45 bis 20.15 Uhr,
Start: 4. März

Wo?Wo?Wo?Wo?Wo?
Im VEREINSHEIM des Sieglarer
Turnvereins

Die Anmeldung kann erfolgen
über unsere Homepage
www.sieglarertv.de Wolfgang HartungWolfgang HartungWolfgang HartungWolfgang HartungWolfgang Hartung

SF Troisdorf 05 Ü40:
Klarer Sieg in Lohmar
Tabellenführung verteidigt
SV Lohmar Ü40 - SF SV Lohmar Ü40 - SF SV Lohmar Ü40 - SF SV Lohmar Ü40 - SF SV Lohmar Ü40 - SF TTTTTroisdorf 05roisdorf 05roisdorf 05roisdorf 05roisdorf 05
Ü40 2:5 (0:2)Ü40 2:5 (0:2)Ü40 2:5 (0:2)Ü40 2:5 (0:2)Ü40 2:5 (0:2)
Klarer und in dieser Höhe ver-
dienter Auswärtssieg der 05er
in Lohmar. Die Gäste bestimm-
ten von Beginn an das Spiel und
erspielten sich einige gute Tor-
möglichkeiten.

Sebastian Rausch erzielte nach
schöner Einzelleistung das fäl-
lige 1:0 (10.). Nach zwei Pfos-
tentreffern gelang dann Rene
Pütz der 2:0-Pausenstand. Zu
Beginn der zweiten Halbzeit war
es dann Kosta Sakkos, der auf

3:0 erhöhte (32.). Durch den An-
schlusstreffer der Lohmarer
(37.) bekamen diese wieder fri-
schen Wind und waren nun am
Drücker. Ihnen gelang dann das
2:3 (45.) und das Spiel wurde
wieder spannend.

Nun waren die Gäste wieder
gefordert. Durch einen Doppel-
schlag von Frank Prill (54.) und
Vedat Denis (55.) wurde das Spiel
dann entschieden. Nach drei Sie-
gen in drei Spielen bleiben die
Troisdorfer Tabellenführer.
Jörg Olbort Erzielte das 1:0. Sebastian RauschErzielte das 1:0. Sebastian RauschErzielte das 1:0. Sebastian RauschErzielte das 1:0. Sebastian RauschErzielte das 1:0. Sebastian Rausch
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Erneute Niederlage
für die erste Damen des HSV Troisdorf
Handball / Damen / Handball / Damen / Handball / Damen / Handball / Damen / Handball / Damen / VVVVVerbandsligaerbandsligaerbandsligaerbandsligaerbandsliga
Leider konnte am vergangenen
Sonntag gegen den PSV Köln II
der 4. Tabellenplatz nicht vertei-
digt werden und so rutschen die
Damen ab auf den 6. Platz.
Schon von Anfang an war in die-
sem Spiel die Fehlerquote hoch.
Die Unsicherheit mit Harz am Ball
und auch die dadurch bedingten
Fehlpässe und Würfe verholfen
den Gegnerinnen zu einer Füh-
rung von 6:2 in Minute 13.
Die Abwehr war an diesem Spiel-
tag nicht schnell genug hinten und
die Absprachen fehlten an vielen
Stellen ebenfalls. Vorne wurden
die Außenspieler komplett aus
dem Spiel genommen, womit sich
die ersten Damen sehr schwer ta-
ten, und der Angriff schien immer
planloser zu werden. Das Spiel
stand zur Halbzeit 16:5 und viel
zu verlieren gab es nicht mehr.
So starteten die Damen trotzdem
weiterhin motiviert in die zweite
Halbzeit und wollten zumindest
noch einmal zeigen, dass sie den-
noch Handball spielen können,
auch wenn davon in der ersten
Halbzeit nicht viel zu sehen war.
Mit etwas mehr Plan und Ansa-
gen von Spielzügen erkämpften
sich die Damen einen Spielstand
von 19:11 in der 42. Spielminute.
Mit zwischenzeitlich doppelter
Unterzahl ließen sich die Damen
trotzdem nicht unterkriegen und
wenigstens die Torhüterinnen
konnten an diesem Abend mit ein
paar Paraden glänzen.
Am Ende reichte es nicht, um das
Spiel noch zu drehen und die ers-
ten Damen mussten sich mit ei-
nem 29:15 geschlagen geben.
Nach der Pause über die Karnevals-
woche geht es am 18. Februar in
Leverkusen für die Damen weiter.
Herren / KreisligaHerren / KreisligaHerren / KreisligaHerren / KreisligaHerren / Kreisliga
Herren des HSV Herren des HSV Herren des HSV Herren des HSV Herren des HSV TTTTTroisdorf verlie-roisdorf verlie-roisdorf verlie-roisdorf verlie-roisdorf verlie-
ren nach Niederpleis 1 auch beimren nach Niederpleis 1 auch beimren nach Niederpleis 1 auch beimren nach Niederpleis 1 auch beimren nach Niederpleis 1 auch beim
TTTTTuS Niederpleis 2uS Niederpleis 2uS Niederpleis 2uS Niederpleis 2uS Niederpleis 2
Aus der „kleinen Revanche“ eine
Woche nach der äußerst knappen
Niederlage gegen den Primus der
Liga gegen dessen Zweitvertre-
tung wurde nichts: Völlig unnötig
verloren die Herren des HSV Trois-
dorf am vergangenen Samstag bei
der 2. Mannschaft des TuS Nie-
derpleis mit 24:25.

Konnte man den Start in die Par-
tie trotz des schnellen 0:2-Rück-
stands nach 90 Sekunden auf-
grund der anschließenden Führun-
gen von 4:2, 6:3 und in der 15.
Minute von 7:4 noch als geglückt
ansehen, wollte in den weiteren
15 Minuten der 1. Halbzeit nicht
mehr wirklich viel gelingen. Statt-
dessen agierte man insbesondere
in der Deckung teilweise vogel-
wild, sodass man den Gastgeber
zu sehr einfachen Toren einlud.
Dieser nahm die Geschenke nur
allzu gerne an und hatte das Spiel
beim 9:10 aus Sicht der Gäste
nicht nur gedreht, sondern zog
auch bis zur Pause auf 10:16
davon. Die Männer des HSV konn-
ten zu diesem Zeitpunkt froh über
den Pausenpfiff sein, blickte man
immerhin auf einen 9:1-Lauf des
Gastgebers zurück.
In der Halbzeit ging es also dar-
um, diesen extremen Rückschlag
abzuhaken und sich wieder auf
die eigenen Stärken der Anfangs-
phase zu besinnen. Diese sah man
neben einem strukturierten An-
griff vor allem in der kompakten,
aggressiven Deckung.
So sollte im zweiten Durchgang
schnellstmöglich für die Wende
gesorgt werden, denn abschen-
ken wollte das Spiel sicherlich nie-

mand in Reihen der Troisdorfer.
Und siehe da: Mit einer wieder-
entdeckten Lust auf Abwehrarbeit
machte man es den Niederplei-
sern nun deutlich schwerer, Tore
zu erzielen und holte Tor um Tor
auf, sodass man beim 17:18 in der
42. Minute aus eigener Sicht den
Anschluss hergestellt hatte und
beim 19:19 in der 44. Minute fol-
gerichtig der Ausgleich gelang.
Niederpleis schlug kurz darauf je-
doch zurück und legte noch einmal
zwei Tore vor. Spätestens bei der
ersten Führung der Troisdorfer in
der 2. Halbzeit (52. Minute, 23:22)
durfte man durchaus das Momen-
tum auf der Seite des HSV sehen.
Doch statt sich jetzt weiter abzu-
setzen, immerhin hatte man bis
zu diesem Zeitpunkt in der 2. Halb-
zeit einen 13:6-Lauf hingelegt, lie-
ßen sich die Troisdorfer das Spiel
wieder aus der Hand nehmen und
Niederpleis erzielte drei Tore in
Folge. Bemerkenswert: Troisdorf
war in dieser Crunchtime sogar in
Überzahl, erzielte allerdings kein
eigenes Tor. Und genau hier zeigt
sich eine der größten Schwächen
des HSV an diesem Tag. Mit ei-
nem Rückstand von zwei Toren
ging es in die letzten drei Minu-
ten des Spiels. Und nun taten die
Gastgeber den Herren des HSV

den Gefallen, erneut eine 2-Mi-
nuten-Zeitstrafe zu kassieren. So
gelang knapp zwei Minuten vor
Schluss der Anschlusstreffer. Et-
was mehr als eine Minute ver-
ging, ohne das Niederpleis aus
dem eigenen Angriff ein Tor erzie-
len konnte, weshalb Troisdorf mit
26 Sekunden Rest eine Auszeit
nahm, um den letzten Spielzug zu
besprechen - ein Unentschieden
war nicht nur möglich, sondern
aufgrund der Überzahl theoretisch
auch wahrscheinlich.
Doch es kam passend zu dem bis-
herigen Überzahlverhalten anders:
Der letzte Angriff verpuffte wir-
kungslos und 7 Sekunden vor Ende
stand fest, dass Niederpleis 2 an
diesem Tag als Sieger den Platz
verlassen würde.
Bevor es am 17. Februar um 18 Uhr
in Troisdorf mit dem Spiel gegen
die HSG Siebengebirge-Thomas-
berg 3 weitergeht, steht aufgrund
des Karnevals ein spielfreies Wo-
chenende an. Da gleich mehrere
Spieler die Niederpleis-Partie an-
geschlagen beendeten bzw. nicht
mehr eingesetzt werden konnten
und mindestens eine Woche aus-
fallen, kommt das gerade recht.
Denn in zwei Wochen muss das
Ziel sein, die nächsten 2 Punkte
einzufahren.
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Kirche für dich

Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
Offene Kirche und KirchencaféOffene Kirche und KirchencaféOffene Kirche und KirchencaféOffene Kirche und KirchencaféOffene Kirche und Kirchencafé
in der Johanneskirchein der Johanneskirchein der Johanneskirchein der Johanneskirchein der Johanneskirche
Montag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 UhrMontag bis Freitag 12 bis 15 Uhr
und Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhrund Mittwoch 12 bis 16.30 Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kir-
chraum, zünden Sie eine Kerze
an, nehmen Sie sich Zeit zum
Gebet. Mittwochs gibt es immer
den leckeren selbstgebackenen
Kuchen - kommen Sie gerne
vorbei!

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
KarnevalsgottesdienstKarnevalsgottesdienstKarnevalsgottesdienstKarnevalsgottesdienstKarnevalsgottesdienst
12 Uhr - Johanneskirche,

Pfarrer Schmidt
Im Anschluss an den Gottes-
dienst werden wir ab ca 12.45
Uhr bei Imbiss und Getränken
weiter miteinander feiern, bis
d’r Zoch kütt.

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche
Nacht der LiebendenNacht der LiebendenNacht der LiebendenNacht der LiebendenNacht der Liebenden
19.30 Uhr - Johanneskirche
Entspannt und romantisch, köst-
lich und klangvoll.
Wir laden 15 Paare ein, bei uns

ihren ganz besonderen Valen-
tinstag zu feiern - bei italieni-
schem Dinner und Live-Musik
durch Jazz-Sängerin Lisa Küh-
nemann (Köln)
Informationen bei Pfarrer Sebas-
tian Schmidt und auf:
www.evangelischtroisdorf.de/
Nacht_der_Liebenden

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Gottesdienst,Gottesdienst,Gottesdienst,Gottesdienst,Gottesdienst,
Kindergottesdienst undKindergottesdienst undKindergottesdienst undKindergottesdienst undKindergottesdienst und
GemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlung
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Pfarrteam

Im Anschluss an den Gottes-
dienst findet die Gemeindever-
sammlung mit der Wahl des
Presbyteriums mit Mittagessen
statt.
Weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Wir freuen uns über Ihren Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Gemeindebüro
02241 - 8 36 67

Am Sonntag findet um 11 Uhr ein
Gottesdienst des Christus-Cent-
rums in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf
YouTube unter Christus Centrum
Troisdorf sehen.
 Weitere Informationen sind auf

unserer Homepage www.christus-
centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.

Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meinem lieben Mann, 

Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Dr. Bernhard Gutmann
* 18. Juni 1953        † 5. Februar 2024

Wir werden Dich vermissen:

Helga 
Fabian 

Benedicta, Monika 
Friederike, Christine

sowie alle Anverwandten

Kondolenzadresse: Dr. Bernhard Gutmann
c/o Bestattungen Mondorf, Buchenweg 10, 

53844 Troisdorf-Bergheim

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 
15. Februar 2024, um 13.30 Uhr in der St. Adelheid Kirche 

in Troisdorf-Müllekoven, Sankt-Adelheid-Straße 11.

Anschließend ist die Beisetzung auf dem Friedhof 
in Troisdorf-Bergheim, Friedhofstraße 2.

Im Leben gibt es für den nichts Schreckliches,
der begriffen hat, dass es im Nichtleben nichts

Schreckliches gibt.

nach Epikur     

Denn der Tod ist kein Unglück für den,
der stirbt, sondern für den, der überlebt.

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH, St. Peter u. Paul Eschmar
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe

18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar

9 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Johannes
Frauenabendgebet
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
8.15 Uhr - St. Johannes Schulgot-
tesdienst mit Austeilung des
Aschenkreuzes
16 Uhr - Altenheim Sieglar

Hl. Messe mit Austeilung
des Aschenkreuzes
18 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe mit Austeilung des
Aschenkreuzes
18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkranzgebet
19 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe mit Austeilung des
Aschenkreuzes
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
8.15 Uhr - St. Johannes
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Johannes
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
8 Uhr - St. Peter und Paul
Schulgottesdienst
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
18 Uhr - Herz Jesu
Kreuzwegandacht
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Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegsdorf,
Sieglar, Bergheim, Müllekoven, Eschmar und
Spich

Zu folgenden Gottesdiensten laden
wir herzlich ein:
11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
um 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhr
mit Prof. Dr. Axel von Dobbeler
Lukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 Uhr
Familiengottesdienst zu Karneval,
gerne im Kostüm, mit Pfarrer Marc
Jansen
Kreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in Sieglar
Fahrdienst (mit Anmeldung) nach
Oberlar um 10.40 Uhr ab Kreuz-
kirche, Grabenstraße 65
(Da der Fahrdienst nur bei Bedarf
eingesetzt wird, bitten wir bis
spätestens Mittwoch, 11 Uhr um
Anmeldung im Gemeindebüro
(AB) unter Telefon Nr. 44010 mit
Namen und Telefonnummer)
18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar
Lukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 Uhr
Zentralgottesdienst - anschlie-Zentralgottesdienst - anschlie-Zentralgottesdienst - anschlie-Zentralgottesdienst - anschlie-Zentralgottesdienst - anschlie-
ßend Gemeindeversammlung umßend Gemeindeversammlung umßend Gemeindeversammlung umßend Gemeindeversammlung umßend Gemeindeversammlung um
12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr
mit Wahl des Presbyteriums
Kreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in Sieglar
Fahrdienst (mit Anmeldung) nach
Spich um 10.30 Uhr ab Kreuzkir-
che, Grabenstraße 65
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
Fahrdienst (mit Anmeldung) nach
Spich um 10.40 Uhr ab Martin-
Luther-Kirche, Am Wildzaun 14
Neues Neues Neues Neues Neues Angebot für Kinder:Angebot für Kinder:Angebot für Kinder:Angebot für Kinder:Angebot für Kinder:
FriedenskinderChorFriedenskinderChorFriedenskinderChorFriedenskinderChorFriedenskinderChor
Kantor Johannes Merkle lädt alle
Kinder zwischen sechs und elf Jah-
ren herzlich dazu ein!
Die Proben finden immer donners-
tags von 17 bis 18 Uhr in der Lu-
kaskirche Spich, Im Wiesengrund
9, statt.

GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
02241 / 16 56 46
katherina.plume@ekir.de

Kondolenzadresse: Karin Etz

c/o Bestattungen Mondorf, Buchenweg 10, 53844 Troisdorf

Die Beisetzung ist am Dienstag, den 20. Februar 2024, 

um 10.30 Uhr auf dem Parkfriedhof in Troisdorf-Sieglar, 

Vorgebirgsblick 47.

Der Mensch geht, die Liebe bleibt.

Karin Etz
geb. Lindlar

* 6. Juli 1951   † 30. Januar 2024

Michael und Melissa
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Pfarreiengemeinschaft Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. Familie
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe

17 Uhr - Heilige Familie
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
8.15 Uhr - St. Georg
Hl. Messe

9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe - Tafelsonntag
18 Uhr - St. Maria Königin

Hl. Messe
Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
Dienstag, 13. Februar
17 Uhr - Alfred-Delp-Zentrum
Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Aschermittwoch
8 Uhr - St. Maria Königin Gottes-
dienst Schule Blücherstr., alle
Klassen der Stufen 2, 3 u. 4 mit
Austeilung des Aschekreuzes
8 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Gottesdienst Asselbachschule mit
Austeilung des Aschenkreuzes
8 Uhr - St. Hippolytus Gottesdienst
Schule Schloßstr., anschl. Austei-
lung des Aschenkreuzes
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
mit Austeilung des Aschenkreu-
zes - Im Anschluss an den Gottes-
dienst spricht Steinmetz Markus
Weisheit über die Gestaltung der
Grabsteine
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe mit Austeilung des
Aschenkreuzes
10 Uhr - Waldschule Gottesdienst
Waldschule auf dem Schulhof
mit Austeilung des Aschenkreuzes
15 Uhr - St. Georg Hl. Messe im
Pfarrheim anschl. Kaffee und Ku-
chen
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe mit Austeilulng des
Aschenkreuzes
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
8 Uhr - ev. Lukaskirche, Spich Got-
tesdienst Asselbachschule Klas-
sen 3 und 4
8.10 Uhr - Asselbachschule, Spich
Gottesdienst Asselbachschule
Klasse 1 und 2 in der Aula
17 Uhr - St. Gerhard
Kreuzwegandacht
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
8 Uhr - ev. Martin-Luther-Kirche
Gottesdienst Janoschschule mit
Austeilung des Aschenkreuzes
9 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
17 Uhr - St. Maria Königin
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
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Kondolenzadresse: Doris Arndt

c/o Bestattungen Mondorf, Buchenweg 10, 53844 Troisdorf-Bergheim

Die Trauerfeier ist am Montag, den 19. Februar 2024, um 12.00 Uhr in der Friedhofs-

kapelle des Parkfriedhofs in 53844 Troisdorf-Sieglar, Vorgebirgsblich 47. 

Die Seebestattung findet zu späterer Zeit in aller Stille statt.

Im Sinne von Doris würden wir uns um eine Spende an den Palliativdienst SAPV

Westerwald IBAN: DE37 5502 0500 0004 6010 00

Kennwort: Doris Arndt

Die hellsten Sterne die wir am Himmel sehen,

sind nicht die mächtigsten und größten im Universum.

Es sind die, die uns am nächsten stehen.

Du bist unser hellster Stern...

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von

Doris Arndt
* 14. April 1960       † 24. Januar 2024

Wir werden Dich vermissen

Rolf

Patrick

Andreas, Polly und Familie

sowie alle Angehörigen

17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,
1. Fastensonntag
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Familien-
messe anschl. Gemeidefrühstück
11 Uhr - St. Maria Königin

Hl. Messe in vietnamesischer
Sprache
11.15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
12.15 Uhr - St. Hippolytus, Tag
des Ewigen Gebets, Ewiges Ge-
bet Aussetzung des Allerheiligs-
ten, anschl. Gebeti für die Ver-
storbenen, Stille Betzeit
14.30 Uhr - Wir beten für Famili-
en, Senioren, Alleinstehende
15.30 Uhr - Wir beten für Frieden
in der Welt

Katholische Pfarreiengemeinschaft Siegmündung

16.30 Uhr - Feierliche Vesper mit
anschließendem Sakramentalem
Segen
12.30 Uhr - St. Hippolytus Ewiges
Gebet
14.30 Uhr - Heilige Familie Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Predigtreihe in der FastenzeitPredigtreihe in der FastenzeitPredigtreihe in der FastenzeitPredigtreihe in der FastenzeitPredigtreihe in der Fastenzeit
Hierzu lädt Pfarrer Fred Schmitz
in die Vorabendmessen um 17 Uhr
in der Kirche Heilige Familie, Trois-
dorf-Oberlar, ein.

Das Thema soll heißen: „Isolati-„Isolati-„Isolati-„Isolati-„Isolati-
on oder on oder on oder on oder on oder VVVVVernetzung:ernetzung:ernetzung:ernetzung:ernetzung:     WWWWWenn sichenn sichenn sichenn sichenn sich
der der der der der TTTTTunnelblick eines Lebens inunnelblick eines Lebens inunnelblick eines Lebens inunnelblick eines Lebens inunnelblick eines Lebens in
Isolation zum Isolation zum Isolation zum Isolation zum Isolation zum WWWWWeitblick eines vereitblick eines vereitblick eines vereitblick eines vereitblick eines ver-----
netzten Lebens wandelt“. Einzelt-netzten Lebens wandelt“. Einzelt-netzten Lebens wandelt“. Einzelt-netzten Lebens wandelt“. Einzelt-netzten Lebens wandelt“. Einzelt-
hemen:hemen:hemen:hemen:hemen: Samstag, 24. Februar -
Aufstieg und Abstieg;
Samstag, 2. März. Die Zehn Wor-
te (Gebote) und die Leidenschaft
für Gott; Samstag, 9. März.
Leben in der Verbannung und Le-
ben als offener Diskurs.
Herzliche Einladung!

Gottesdienste im Zeitraum vomGottesdienste im Zeitraum vomGottesdienste im Zeitraum vomGottesdienste im Zeitraum vomGottesdienste im Zeitraum vom
10. bis 18. Februar10. bis 18. Februar10. bis 18. Februar10. bis 18. Februar10. bis 18. Februar
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
17 Uhr - St. Lambertus:
Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
9 Uhr - St. Dionysius:
Frauenmesse
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
AschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwoch
9 Uhr - St. Lambertus:
Hl. Messe zu Aschermittwoch
18.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe zu Aschermittwoch
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe zu Aschermittwoch
20 Uhr - St. Adelheid: Abendge-
bet d. KAB Bergheim/Mülleko-
ven
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
17.45 Uhr - St. Laurentius:
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Lambertus:
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar

8 Uhr - St. Laurentius:
Morgengebet i. d. Fastenzeit
17 Uhr - St. Lambertus:
Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit

18.30 Uhr - St. Dionysius:
Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe,
Gedenken an Kaplan Everhard

Richarz und anschl. Einsegnung
der Gedenktafel am Grab
10 Uhr - St. Dionysius: Familien-
messe mit dem Kinderchor
11.30 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 10. Februar 2024 | Woche 654

„Und dann schuf Gott das Känguru!“
Karnevalsgottesdienst
in der Johanneskirche am 11. Februar um 12 Uhr - und danach geht’s gemeinsam zum Zoch
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 11. 11. 11. 11. 11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 12 bis 12 bis 12 bis 12 bis 12 bis
111112.45 Uhr2.45 Uhr2.45 Uhr2.45 Uhr2.45 Uhr,,,,, Imbiss und gemeinsa- Imbiss und gemeinsa- Imbiss und gemeinsa- Imbiss und gemeinsa- Imbiss und gemeinsa-
mes Fmes Fmes Fmes Fmes Feiern am Zoch im eiern am Zoch im eiern am Zoch im eiern am Zoch im eiern am Zoch im AnschlussAnschlussAnschlussAnschlussAnschluss
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Johanneskirche Johanneskirche Johanneskirche Johanneskirche Johanneskirche,,,,,     TTTTTroiroiroiroiroisdorfsdorfsdorfsdorfsdorf
(Viktoriastraße 1, 53840 Troisdorf)
„Und dann schuf Gott das Kängu-

ru!“ - das kann nur eines sein,
nämlich das Motto für den Karne-
valsgottesdienst für Groß und
Klein am Karnevalssonntag, 11.
Februar, um 12 Uhr in der evange-
lischen Johanneskirche Troisdorf.
Pfarrer Sebastian Schmidt
(@sebastian_schmidt_pfarrer)
und Team laden herzlich ein: Büt-
tenrede, neue und alte Karnevals-
lieder und ein Plädoyer für bunte
Vielfalt - das erwartet Euch bei
uns. „Wir feiern nicht nur Karne-
val - wir setzen ein buntes Zei-
chen für Vielfalt und Lebensfreu-
de. Das ist Feiern und Gottes-
dienst und Demonstrieren gegen
Rechts gleichzeitig“, so Pfarrer
Schmidt.
Im Anschluss an den Gottesdienst
wird ab ca. 12.45 Uhr mit einem
kleinen Imbiss und Getränken
weitergefeiert, bis dann alle auf-
brechen werden, gerne auch ge-
meinsam. Denn: „D’r Zoch kütt!“
Und gemeinsam macht der Kar-
nevalszug einfach noch mehr Freu-
de - oder? Alaaf!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024Samstag, 17. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.02.2024 um 10 Uhr14.02.2024 um 10 Uhr14.02.2024 um 10 Uhr14.02.2024 um 10 Uhr14.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren, Schmuck...
0163 4089522

Haus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / Garten
Gärtner sucht Gärtner sucht Gärtner sucht Gärtner sucht Gärtner sucht ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit

Hecken schneiden, Unkraut entfernen,
Rasen umgraben, Baum fallen. Kom-
plette Gartengestaltung zum günsti-
gen Pauschalpreis ohne  Anfahrtkosten.
Tel:0157/89824528

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbieten
Ankauf von Schallplatten, Bücher, Pup-
pen, Kleidung, Münzen, Mode-
schmuck, Briefmarken, Armband- und
Taschenuhren usw. Freue mich auf
Ihren Anruf. Richter 0178 4885718

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum

 Zuverlässige nette Mieterin mit
Sohn(6) sucht baldmöglichst 2-Zi-Whg,
gerne Schulnähe, bis 800€ warm.
Tel: 0163-1320398

Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.Ältere Dame sucht 2,5-3 Z.-Whg.
gerne ruhig u. ländlich gelegen u. EG,
EBK vhd. Tel.: 0176/60728198



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 10. Februar 2024 | Woche 656

Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle
dank digitaler Transformation
Die Digitalisierung macht es mög-
lich: Innovative Ideen führen immer
schneller zu neuen Geschäftsmo-
dellen. Da sollte sich jedes Unter-
nehmen fragen: Was bedeutet die
digitale Transformation für mein
Geschäftsmodell? Wie muss ich
mein bestehendes Geschäftsmo-
dell ändern, um wettbewerbsfähig
zu bleiben - und wann ist der rich-
tige Zeitpunkt, um ein neues Ge-
schäftsmodell zu entwickeln? An
der IST-Hochschule für Manage-
ment können zukünftige Innova-
tionstreiber den Master-Studien-
gang „Business Transformation
Management“ belegen und so
Unternehmen bei der digitalen
Transformation unterstützen.
Große Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen für
Unternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und Mitarbeiter
Die digitale Transformation zählt
zu den wichtigsten globalen The-
men der Wirtschaft: Arbeit, Kom-
munikation und ein beachtlicher
Teil der Freizeit finden immer mehr
über digitale Medien statt. Neue
Technologien der Industrie 4.0 so-
wie geringe Einstiegshürden sorgen
dafür, dass innovative Geschäfts-
modelle schneller auf den Markt
kommen. Das stellt Unternehmen
und ihre Mitarbeiter vor große Her-
ausforderungen. Um bei den rasan-
ten Marktentwicklungen, den kur-
zen Innovationszyklen und raschen
digitalen Transformationsprozessen
rechtzeitig Trends zu entdecken,
sind Experten gefragt, die sich mit
der Gründung neuer Geschäftsmo-
delle und der Veränderung beste-
hender Unternehmenskonzepte
auskennen. Die Karrierechancen

für Business Transformation Ma-
nager stehen daher branchenun-
abhängig ausgezeichnet.
Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze TTTTTeam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“
Am besten starten zukünftige Ex-
perten im Master-Studiengang
Business Transformation Manage-
ment an der IST-Hochschule. Hier
können sie ihre wirtschaftswissen-
schaftlichen Kenntnisse vertiefen
und vor allem ihre Kompetenzen
in den Bereichen Digital Transfor-
mation Management, Leadership
Skills, Personalmanagement und
Operatives Risikomanagement
ausbauen. So lernen Absolventen,
wie Unternehmen im Bereich Busi-
ness Transformation aufgestellt
sein müssen und wie sie das ge-
samte Team mit auf den Weg der
digitalen Transformation nehmen.
„Wer den Wandel der digitalen
Transformation aktiv im Unter-
nehmen mitgestalten und Teil der
Entwicklung und Veränderung ei-
nes innovativen Geschäftsmodells
sein möchte, legt mit dem Studi-
engang das Fundament seiner
Karriere“, so Studiengangsleite-
rin Prof. Dr. Ina Kayser. Multime-
diale Vermittlungsformen wie vir-
tuelle Klassenzimmer und Onli-
ne-Vorlesungen ermöglichen den
Studierenden höchsten Lernkom-
fort und maximale Flexibilität. Er-
gänzend dazu stehen einzelne frei
wählbare Präsenztage zur Verfü-
gung. Dabei entscheiden die Stu-
dierenden selbst, ob sie das Stu-
dium in Vollzeit, Teilzeit oder in
der dualen Variante durchführen
möchten. Studienstart ist jeweils
im April und Oktober. (djd)

Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.
Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für Management
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Smartes
Dachdeckerhandwerk

Das Dachdeckerhandwerk, ein
traditioneller Bauberuf, erlebt in
den letzten Jahren eine bemer-
kenswerte Renaissance dank in-
novativer Projekte und seiner Be-
deutung für den Klimaschutz.
Dachdecker und Dachdeckerinnen
engagieren sich für Nachhaltig-
keit, entwickeln neue Ideen und
zeigen damit ihre Fähigkeit, sich
den modernen Herausforderun-
gen anzupassen.

Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-Grüne Dächer und Photovoltaik-
anlagenanlagenanlagenanlagenanlagen
Ein Beispiel für mehr Klimaschutz
im Dachdeckerhandwerk sind grü-
ne Dächer, die sich zu einer nach-
haltigen Alternative entwickelt
haben. Bepflanzte Dächer sehen
ansprechend aus, reduzieren die
Umweltbelastung, bieten zusätz-
lich Wärmedämmung und verbes-
sern die Luftqualität. Und: Dach-
begrünungssysteme sorgen bei
starken Regenfällen dafür, dass
das Wasser zeitversetzt in die
Kanalisation gelangt. Darüber hi-
naus hat das Dachdeckerhand-
werk eine wichtige Rolle bei der
Installation von Photovoltaikan-
lagen (PV) übernommen, um den
Einsatz erneuerbarer Energien zu
fördern. Die beste Kombi für den
Klimaschutz sind PV-Anlagen auf
Gründächern, denn dadurch ergibt
sich ein weiterer Vorteil: PV-An-
lagen arbeiten effizienter, weil sie
von der kühlenden Wirkung be-
grünter Dächer profitieren.
Drohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-TDrohnen und 3D-Technologieechnologieechnologieechnologieechnologie
Die Integration von Drohnen und
3D-Technologie hat die Inspekti-
on und Planung von Dachprojek-
ten ebenfalls weiter nach vorne
gebracht: Drohnen machen präzi-
se Luftaufnahmen, um den Zustand
von Dächern zu bewerten und ers-
te Kostenschätzungen zu erstel-
len. 3D-Modellierungen ermögli-
chen es, komplexe Dachstruktu-
ren digital zu entwerfen und zu
visualisieren, bevor die eigentli-
che Arbeit beginnt.
Auch Roboter finden mehr und

Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-Intelligente Dachlösungen: Von Dachdeckern für Dachdecker entwi-
ckelt. Foto: smart roof solutions/akz-ockelt. Foto: smart roof solutions/akz-ockelt. Foto: smart roof solutions/akz-ockelt. Foto: smart roof solutions/akz-ockelt. Foto: smart roof solutions/akz-o
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Karl-Hass-Str. 19 • 53859 Niederkassel

Telefon: 02208 9449-0 
https://meindachdecker.de 
kontakt@mundorf-gmbh.de

Ihr Dachdecker- und 

Solar-Fachbetrieb

für Niederkassel, Bonn, Köln & Umgebung

Dachdeckergeselle/in (m/w/d)

Dachdeckerhelfer/in (m/w/d)

Solateur/in (m/w/d)

WIR SUCHEN AB SOFORT

mehr Einsatzgebiete im Dachde-
ckerhandwerk, zum Beispiel als
Exoskelette: Das sind tragbare
Strukturen, die den Körper bei
schweren Tätigkeiten unterstüt-
zen, wie zum Beispiel bei Hebe-
und Tragetätigkeiten oder bei Ar-
beiten über Kopfhöhe. Dadurch
werden die Mitarbeitenden ent-
lastet. Das schont und ist zugleich
ein wichtiger Beitrag zur Fach-
kräftebindung und -sicherung.
Smart Roofing:Smart Roofing:Smart Roofing:Smart Roofing:Smart Roofing:
intelligente Dächerintelligente Dächerintelligente Dächerintelligente Dächerintelligente Dächer
Mit der fortschreitenden Digitali-
sierung sind auch Dächer intelli-
genter geworden. Smart Roofing-
Lösungen integrieren Sensoren,
die den Zustand des Dachs über-
wachen und bei Bedarf rechtzei-
tig Warnungen senden können. So
kann zum Beispiel Feuchtigkeit in
Flachdächern schnell entdeckt
werden. Schäden frühzeitig zu er-
kennen und zu minimieren, sorgt
für längere Haltbarkeit der Dä-
cher und damit auch wieder für
mehr Nachhaltigkeit.

Schieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPadSchieferhammer und iPad
Die Fortschritte im Dachdecker-
handwerk sind ein beeindrucken-
des Beispiel für ein sich ständig
weiterentwickelndes Gewerk.
Durch die Kombination traditionel-

Die Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird perDie Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird perDie Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird perDie Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird perDie Überwachung erfolgt digital, bei kritischen Messwerten wird per
Mail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-oMail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-oMail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-oMail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-oMail informiert. Foto: smart roof solutions/akz-o

ler Handwerkskunst mit innovati-
ven Technologien - Schieferhammer
und iPad - tragen Dachdecker und
Dachdeckerinnen dazu bei, unsere
Gebäude effizienter, nachhaltiger
und widerstandsfähiger zu machen.

Diese Entwicklung zeigt, dass das
Dachdeckerhandwerk eine wichti-
ge Rolle in der Bauindustrie spielt
und auch einen entscheidenden
Beitrag für eine nachhaltige Zu-
kunft leistet. (akz-o)

Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.Photovoltaik und Gründächer- perfekte Synergie.
Foto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-oFoto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-oFoto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-oFoto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-oFoto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-o
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Nachhaltigkeit zum Beruf machen
Eine Ausbildung im Holzfachhandel bietet attraktive Perspektiven
Holz hat Zukunft: Der nachwach-
sende Rohstoff zählt zu den äl-
testen Baumaterialien und ge-
winnt angesichts heutiger Anfor-
derungen an Umweltschutz und
Nachhaltigkeit nochmals an Be-

deutung. Dabei lässt sich Holz
nicht nur vielseitig von Fassaden
und Dächern bis zu Bodenbelä-
gen und Möbeln nutzen. Da Bäu-
me während ihres Wachstums gro-
ße Mengen Kohlendioxid aufneh-

men und speichern, ist Holz ein
aktiver Klimaschützer. Eine Aus-
bildung etwa im Holzfachhandel
schafft die Grundlage dafür, um
nachhaltiges Bauen zum eigenen
Beruf zu machen.

Von E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur Logistik
Qualifizierte Fachkräfte sind in
vielen Bereichen des Fachhandels
gefragt, ob als Kaufmann oder im
technischen sowie im logistischen
Bereich.
Zu den Aufgaben von Kaufleuten
im Groß- und Außenhandelsma-
nagement zählt es unter ande-
rem, Warenflüsse zu steuern und
Aufträge abzuwickeln, während
sich Kaufleute für E-Commerce um
neue digitale Kanäle für den Ver-
trieb kümmern.
Forstwirte kennen sich mit der
nachhaltigen Bewirtschaftung der
Wälder aus, Fachkräfte für Lager-
logistik wiederum sind für rei-
bungslose Abläufe und eine pünkt-
liche Lieferung verantwortlich.
„Mit rund 4.200 Auszubildenden
in 900 Betrieben ist der Holzfach-
handel flächendeckend präsent
und deckt wohnortnah bei kurzen
Wegen ein vielfältiges Angebot an
Ausbildungs- und Qualifizierungs-
wegen ab“, schildert Thomas Go-
ebel, Geschäftsführer des Ge-
samtverbandes Deutscher Holz-
handel e. V.
Unter www.holzvomfach.de gibt es
ausführliche Informationen zu den
verschiedenen Ausbildungsberu-
fen, zu Voraussetzungen für den
Einstieg, zu Inhalten sowie den
Zukunftsaussichten.

Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-
en im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung in
diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-
ve Perspektiven.ve Perspektiven.ve Perspektiven.ve Perspektiven.ve Perspektiven.
Foto: DJD/Gesamtverband DeutscherFoto: DJD/Gesamtverband DeutscherFoto: DJD/Gesamtverband DeutscherFoto: DJD/Gesamtverband DeutscherFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher
Holzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad WildungenHolzhandel/HFS Bad Wildungen
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BBI Rhein-Sieg gGmbH
Begleitung • Betreuung • Inklusion

BBI Rhein-Sieg gGmbH // Mottmannstraße 8 // 53842 Troisdorf // E-Mail: info@bbi-rs.de

Die BBI Rhein-Sieg gGmbH sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Pädagogische Fachberatung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit (mind. 35 Std./Woche)

Sie bewegen sich sicher in Bereichen für Menschen mit Behinderung, speziell Kinder und Jugendliche mit 
besonderen Unterstützungsbedarfen. Sie haben eine abgeschlossene pädagogische Ausbildung oder ein 
pädagogisches Studium und fachspezifische Berufserfahrung. Sie haben Erfahrungen in und Freude an der Leitung 
von Mitarbeitenden. Sie haben eine Marte Meo Zusatzqualifikation oder die Bereitschaft, diese zu erwerben.

Unser Angebot: 

• eine sinnstiftende und erfüllende Tätigkeit
• individuelle Einarbeitung und Arbeiten in 

einem starken Team
• die Möglichkeit, sich fachlich und persön-

lich einzubringen und eigene Ideen in 
hohem Maße selbständig und eigenverant-
wortlich zu entwickeln und umzusetzen

• ein spannendes Arbeitsfeld
• interne und externe Schulungs- und Fort-

bildungsmaßnahmen (Marte Meo)
• Bezahlung über Tarif (TVöD-SuE)
• eine unbefristete Stelle und 30 Tage Jahres-

urlaub
• wir unterstützen Ihre betriebliche Alters-

versorge

Persönliche Eigenschaften
• Flexibilität
• strukturiertes und eigenständiges 

Arbeiten im Team
• Lern- und Wachstumsbereitschaft
• PC-Kenntnisse/ Microsoft Office
• Freude am Umgang mit Menschen
• Zuverlässigkeit
• Verantwortungsbewusstsein

Sie sind auf der Suche nach einer sinnvollen Tätigkeit? Sie arbeiten gerne mit Menschen? Sie übernehmen gerne 
Verantwortung und sind ein/ eine engagierter Ansprechpartner/-in für Ihre Mitarbeiter/-innen? 

Dann sind Sie bei uns richtig!

Soziale Kompetenzen
• Freundlichkeit/Klarheit im Auftreten 

und in der Kommunikation
• Belastbarkeit
• Emotionale Intelligenz/ 

Einfühlungsvermögen
• Teamfähigkeit
• Führungskompetenz
• Entscheidungsfähigkeit
• Konfliktfähigkeit

Methodische Kompetenzen
• selbstständiges Arbeiten
• Problemlösungsfähigkeit
• effizienter Arbeitsstil
• proaktives Denken und Handeln
• rhetorische Fähigkeiten
• interdisziplinäres Arbeiten

Bei uns steht immer der Mensch im Mittelpunkt und Vielfalt sehen wir als Bereicherung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig von Herkunft, Religion,

sexueller Orientierung und Genderidentität.

Ihr Profil: 

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen mit Zeugnissen senden Sie bitte an:

» «

Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-
ständigkeitständigkeitständigkeitständigkeitständigkeit
Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss verfügen Auszubildende
über sehr gute Chancen auf eine

feste Übernahme und können sich
als Fachkräfte durch Weiterbil-
dungsmöglichkeiten weiterqualifi-
zieren. Auch ein anschließendes
Studium oder der Start in die Selbst-

ständigkeit zählen zu den Möglich-
keiten. Das nachhaltige Baumate-
rial Holz dürfte jedenfalls in Zukunft
nicht an Bedeutung verlieren, so
Thomas Goebel weiter: „Die holz-

wirtschaftliche Branche verbindet
nachhaltige, klimafreundliche Pro-
dukte mit moderner Technik und
sicheren Arbeitsplätzen, die Zukunft
und Perspektive bieten. (DJD)

Nachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das NaturmaterialNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das NaturmaterialNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das NaturmaterialNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das NaturmaterialNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial
Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen.Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen.Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen.Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen.Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen.
Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen

Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-
te Ausbildung auch in der Logistik.te Ausbildung auch in der Logistik.te Ausbildung auch in der Logistik.te Ausbildung auch in der Logistik.te Ausbildung auch in der Logistik.
Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher HolzhandelFoto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel
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Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
St. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-Apotheke
Wilhelm-Busch-Str. 28, 53844 Troisdorf, 02241/401100

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Fontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-Apotheke
Kerpstr. 30, 53844 Troisdorf, 02241/39220

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Apotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im Siegburgmed
Wilhelmstr. 55-63, 53721 Siegburg, 02241/265230

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstr. 50, 53842 Troisdorf, 02241/408688

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Alte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-ApothekeAlte-Apotheke
Kölner Str. 94-96, 53840 Troisdorf, 02241/76235

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241/203216

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe

Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer Ansagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zum
zahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienst:
01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK
ist folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr und an Samsta-
gen, Sonntagen, sowie an Feier-
tagen, ganztägig.
Sozialstation Caritas-PflegestationSozialstation Caritas-PflegestationSozialstation Caritas-PflegestationSozialstation Caritas-PflegestationSozialstation Caritas-Pflegestation
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
 Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder
02241/978601, Fax: 02241/978602
Sozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches Zentrum
Emil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-Müller-Str-Str-Str-Str-Str..... 6, 6, 6, 6, 6,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante
psychiatrische Pflege
Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Donnerstag Senioren café - nur
mit Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr
Samstag 15 - 17 Uhr
Sprechstunde auch ohne Anmel-
dung innerhalb der Öffnungszeiten
DiakonieDiakonieDiakonieDiakonieDiakonie
Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-
sumraumsumraumsumraumsumraumsumraum
Café KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKo
Suchthilfe im Diakonischen Werk
An Sieg und Rhein
Poststraße 91 Troisdorf,
Telefon 02241/72633
Café: Treffpunkt, entspannte At-
mosphäre, preisgünstiges Essen
und Getränke
Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenutzung
Beratung:

Suchtberatung, Sozialberatung,
Substitutionsberatung
Krankenpflege:  Safer-use, Ernäh-
rungsberatung, HIV-Testung, Wund-
versorgung  Öffnungszeiten: täglich
von 12.30 - 16.30 (auch an Wochen-
enden und Feiertagen)
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3,
53840 Troisdorf
Sprechstunde:  dienstags
von 12 bis 15 Uhr
Telefon: 02241 / 301 4867
SKMSKMSKMSKMSKM
GeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
Tel. 02241/1778-0
skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag:
14 - 17 Uhr
Ambulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante Kinder-,-,-,-,-, Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend-
u. Familienhilfeu. Familienhilfeu. Familienhilfeu. Familienhilfeu. Familienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kin-
dern, jungen Erwachsenen und
deren Familien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)
- Führung von amtsgerichtlich

bestellen Betreuungen
- Informationen über Vorsorgevoll-

macht u. Betreuungsverfügung
- Gewinnung, Fortbildung, Be-

ratung ehrenamtlicher Be-
treuer nach § 1908 ff BGB

Koordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Be-
ratung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
silke.eschweiler@
skm-rhein-sieg.de
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Beratungsangebot vom
Frauenzentrum Troisdorf
Für Frauen und Mädchen ab 14 Jahre
Beratung in aktuellen Lebenskrisen,
bei Trennung, Neu- und Umorientie-
rung, Gewalt- und Missbrauchser-
fahrungen, Essstörungen, zu Psycho-
therapiemöglichkeiten. Montag 10
bis 12 Uhr - offene Beratung, sonst
nach Terminvereinbarung. Dienstag
16 bis 18 Uhr - Beratung zu rechtli-
chen Fragen - Aufklärung über recht-
liche Aspekte in Lebenslagen wie z.

B. Trennung und Scheidung - Anmel-
dung erforderlich, jeden 3. Freitag
im Monat 17 bis 19 Uhr - Beratung
zu rechtlichen Fragen für geschädig-
te Zeuginnen z. B. nach sexualisier-
ter und häuslicher Gewalt und zu
ausländerrechtlichen Fragen - An-
meldung erforderlich. Terminverein-
barung unter: 02241/72250
www.frauenzentrum-troisdorf.de

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen. Die-
sen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65, 53844 Trois-
dorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas), aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“, Bonner
Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund), 02241/8982321
(Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176/78399950, Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968 166
(Roswitha), 02241/8982 321 (Stefan), Siegburg@Anonyme-
Alkoholiker-rg09.de, https://www.facebook.com/AAinSiegburg

Jungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- Männer- und Gew- und Gew- und Gew- und Gew- und Gewaltbe-altbe-altbe-altbe-altbe-
ratungratungratungratungratung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Einrichtungen und Dienste außer-
halb der Geschäftsstelle Siegburg:
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungsstel-
le, individuelle Schuldenregulierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
JobJobJobJobJobJobJobJobJobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag:
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr
SinA -SinA -SinA -SinA -SinA -
Stark in Stark in Stark in Stark in Stark in Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Allgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de

Montag: 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr
Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsess-
haftenbereich, Kleiderkammer,
Siegburger Tafel
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590153
WohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlafstel-
le, Betreutes Wohnen, Fachbera-
tungsstelle für Wohnungslose u.
Wohnungsnotfälle, Kleiderkammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590100
Keine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungs-
verlust
Donawitzstraße 16, Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
TTTTTroisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer TTTTTafelafelafelafelafel
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25,
Troisdorf
Tel. 02241/41018
troisdorfertafel@skm-rhein-sieg.de
Mieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein e.V.V.V.V.V.....
für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und
UmgebungUmgebungUmgebungUmgebungUmgebung
Geschäftsstelle Siegburg
Wilhelmstr. 58, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/969817-0
Telefax: 02241/969817-6
Bürostunden: Montag - Donners-
tag von 9 - 17 Uhr, Freitag 9 - 13 Uhr
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